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Die Lage
Berlin, 15. Juni. Schon vor einigen Tagen

wieſen wir darauf hin, daß verſchiedene An
zeichen dafür ſprechen und daß auch Beweiſe
dafür vorhanden ſind, daß die Verbin
dungen zwiſchen dem reichs deut
ſchen Zentrum und den chriſtlich ſozialen
Treibern und Hetzern in Wien außerordentlich
eng ſind. Der berüchtigte frühere württem
bergiſche Staatsratspräſident und Zentrums
mann Bolz hält ſich ſchon ſeit einiger Zeit
in Oeſterreich auf und heute kann es als er
wieſen gelten, daß er an der Politik des
öſterreichiſchen Diktaturregimes nicht
unweſentlichen Anteil hat. Bolz iſt
als einer der wütendſten Gegner des
Nationalfozialismus und des neuen Deutſch
Jands überhaupt ſattſam bekannt. Das gilt
in gleicher Weiſe für Herrn Joſeph
Wirth der ſich ſeit einigen Tagen eben
falls in Wien aufhält und der das gleiche
Handwerk wie Volz betreibt. Nach den Er
eigniſſen der letzten Tage kann kein Zweifel
daran ſein, daß das Treiben dieſer Zen
trumshetzer in Oeſterreich ſchamloſeſter
Landesverrat und Verrat am Deutſchtum über
haupt iſt. Die Konſequeng, die ſich daraus
ergibt, wird das reichsdeutſche Zentrum,
das es visher nicht für notwendig gehalten
hat, von der Wühlarbeit ſeiner Partei
korhphäen abzurücken, treffen müſſen l

Der deutſch-lettiſche Konflikt,
der vekanntlich ſeinen Grund in der anti
deutſchen Greuel und Lügenhetze in Litauen
hat, hat geſtern eine weitere Verſchärfung
erfahren. Die Meldung, daß Lettland ſeine
Grenzen gegen jede deutſche Einfuhr geſperrt
hat, hat ſich allerdings noch im Laufe des
geſtrigen Abends als falſch erwieſen. Das
Dementi kam von der lettiſchen Seite ſelbſt
und offen geſtanden nicht grundlos. Der
Leidtragende an einem völligen Abbruch der
deutſchlettiſchen Handelsbeziehungen wäre
nämlich, wie folgende kurze ſtatiſtiſche Angaben
zeigen, nicht Deutſchland, ſondern Lett
land. Deutſchland hat zwar einen Export
überſchuß nach Lettland bon etwa 5 Mil
lionen Mark jährlich. Der Anteil der
deutſchen Ausfuhr nach Lettland
an der deutſchen Geſamtausfuhr beträgt jedoch
nur rund 8 Prozent, während die lettiſche
Kusfuhr nach Deutſchland rund
25 Prozent der lettiſchen Geſamtausfuhr aus
macht. Ein lettiſche deutſcher Han
delskonflikt wäre alſo ein Kampf mit
weſentlich ungleichen Waffen. Sehr wahr
ſcheinlich werden noch im Laufe des heutigen
Tages Verhandlungen zwiſchen Neurath
und dem lkettiſchen Außenminiſter der ſich
ebenfalls in London befindet, ſtattfinden. Esiſt anzunehmen, und nicht nur in einem aller
dings ſehr bedingten Intereſſe Deutſchlands,
Hin ſen daß eine Einigung erzielt werden

n.

Deutſcher Proteſt in Prag
wegen des Pilſener Urteils.

rag, 16. Juni. Wie amtlich gemeldet
hat der deutſche Geſandte in Prag eine

Proteſtnote wegen der Verurteilung von
en reichsdentſchen Staatsbürgern im Pilſener
Prozeß gegen 42 Aſcher Bürger im Aufßen
Miniſterium in Prag überreicht.
Wie erinnerlich, wurde 42 Aſcher Bürgern
darunter 10 Reichsdeutſchen, der Proze ß ge
macht, weil ſie eine nationgalſozigli
ſtiſche Wählerverſammlung im

wird

g
iks od. Verbot können

Auflöſung der Landwirtſchaſtskammern Goebbels u. Habicht übe

Die Ernennung der Treuhänder
Berlin, 16. Juni. Amtlich wird mitgeteilt;
Der Herr Reichskanzler hat auf Vorſchlag der Landesregierungen nachfolgende Per

Arbeit ernannt:
von der Goltz für das Wirtſchaftsgebiet Pommern;

Herrn Rechtsanwalt Dr. Nagel für das Wirtſchaftsgebiet Schleſien z
für das Wirtſchaftsgebiet Bran den burg

ſcheint täglich (außer Sonntags
rſatzanſprüche bet Störungen

nicht berückſichtigt werden.

ſönlichkeiten zu Treuhändern der

Herrn Rechtsanwalt Dr. Grafd B0

Herrn Johannes Engel
Herrn Oberregierungsrat Dr.

Herrn Dr. Joſeph Klein für
Herrn Wilhelm Börger für

Wieſel für

Herrn Senator Dr. Völtzer für

e

10. Herrn Miniſterialrat Hoppe
11. Herrn Dr. Kim mich für das
12. Herrn Handelskammerpräſidenten Dr. Lü e

Kürze erfolgen.

den bisherigen Schlichterbezirken decken,

Die Reuwahlen zu den Kammern
Berlin, 16. Juni. Wie der Amtliche

Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das preußi
ſche Staatsminiſterium in ſeiner Sitzung am
15. Juni eine Verordnung der die Auflöſung
der preußiſchen Landwirtſchaftskammern be
ſchloſſen, die in der nächſten Ausgabe der preußi

Geſetzſammlung erſcheint und mit dem Tage
ihrer Verkündung in der Geſetzſammlung in
Kraft tritt.

Die zur Ausführung der Verordnung er
forderlichen Beſtimmungen erläßt der
Miniſter für Landwirtſchaft, Do

Berlin, 16. Juni. Obwohl amtlich bis
her über das Ergebnis der Londoner Still
halteverhandlungen nichts bekannt gegeben
worden iſt, will der Berliner Börſen-
courier“ erfahren haben, daß die Verhand
lungen am Donnerstag zu einem be
friedigenden Einvernehmen geführt
hätten. Danach würden Tilgungsraten
künftig nicht mehr geleiſtet und die Zinſen
durchweg um einhalb vom Hundert geſenkt
werden.

Das gelte nicht nur für die 5prozen
tigen regulären und für die 4 pro
über Banken laufenden Akzeptkredite,
ſondern auch für die niedriger ſtehenden, alſo
z. B. ſchon bisher mit 83 Proz. verzins
lichen engliſchen Kredite. Die Regelung
vegziehe ſich auf das laufende bis zum 28. Fe

bruar befriſtete Stillhalteabkommen.
Die formelle Unterzeichnung des Abkommens

benachbarten Bayern beſucht hatten.
werde am Freitag Vormittag ſtattfinden.

das Wirtſchaftsgebiet Weſtfalen
das Wirtſchaftsgebiet Rheinland

Herrn Bürgermeiſter Dr. Marckert für das Wirtſchaftsgebiet Nie derſachſen
das Wirtſchaftsgebiet Nordmarkz

Herrn Hartmann für das Wirtſchaftsgebiet Bayern
für das Wirtſchaftsgebiet Sachſen

Wirtſchaftsgebiet Süd weſt den tſchlan d

Die Ernennung des Treuhänders für das Wirtſchaftsgebiet Oſtpreußen wird in

Die Abgrenzungen der Wirtſchaftsgebiete, die
ſind durch eine Verordnung

ſters im Einvernehmen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter erfolgt. Die Verordnung
wird im heutigen Reichsgeſetzblatt ver öffentlicht werden.

Auflöſung der Landwirtſchaftskammern

Stillhalte Einigung in London
Tilgungsraten ſollen künftig nicht mehr geleiſtet werden?

Verlag, r t.al Fernruf ſieorderte Manuſtripte ohne

d. Wirtſchaftsgeb. Mitteldeutſchland

r für das Wirtſchaftsgebiet Heſſen.

ſich im weſentlichen mit
des Reichsarbeitsmini

werden beſchleunigt durchgeführt

mänen und Forſten, der insbeſondere auch die
Kommiſſare einſetzt, die bis zur Konſtitu
erung der neugewählten Kammern die Ge
ſchäfte führen. Es iſt ſichergeſtellt, daß ſchon
durch die Auswahl der Kommiſſare
die notwendige politiſche Befriedung in den
intereſſierten Kreiſen einſetzen wird. Bei der
Neuordnung der Landwirtſchafts
kam mern werden die Intereſſen des Land
volks voll zur Geltung kommen. Die
Neuwahlen zu den Landwirtſchaftskammern
werden veſchleunigt durchgeführt werden.

Vor einem WährungsWaffen
ſtillſtund

Fortſchritte gemacht.
der Abſchluß eines

nahme bevor.

würde darin beſtehen
Pfund und
der Konferenz
bracht wird, mittels

würde.
man, daß das
dem Dollar und

Verhältnis

Abonnements und Angzeigenpretſe v An
he unter dem Jmpreſſüm. 13Rückporto werden nicht zurückgeſan

London, 16. Juni. Die Stabiliſterungs
verhandlungen zwiſchen den engliſchen, ameri
kaniſchen und franzbſiſchen Abordnungsmit
gliedern und Finanz ſachverſtändigen wurden
am Donnerstag fortgeſetzt und haben gute

Wie verlautet, ſteht
„WährungsWaffenſtill

ſtandes“ auf die Dauer der Weltwirtſchafts
konferenz als vorläufige Stabiliſierungsmaß-

Der WährungsWaffenſtillſtand
daß der Dollar das

der Frank für die Dauer
in ein ſtabiles Verhältnis ge

des engliſchen oder eines
kombinierten Währungsausgleichsfonds auf
rechterhalten bzw. vor Schwankungen geſchützt

Jn Konferenzkreiſen glaubt
zwiſchen

dem Pfund auf etwa

Aummer 168

gelt vom Kangler ernannt
r das DollfußGyſtem
Jm Ausland ſollt ihr ſie

erkennen!
Hbrt und lieſt man die Beteuerungen unſe

rer Gegner von geſtern, daß ſie loyal mitarbei
ten und ſich jeder Hinterliſt enthalten wollten,
ſo braucht man nur über die Grenzen zu ſehen,
um von den ſchönen Worten mindeſtens
70 v. H. abzuſtreichen. Wenn man beobachtet,
wie dieſelben Leute, die gleichen Mächte, die
im Jnland um gut Wetter bitten ſich im Aus
land benehmen, gehen viele Jlluſionen zum
Teufel. Nehmen wir zunächſt einmal das Ju
dentum.

Das Judentum
Die Juden haben ſich hierzuland

„gleichgeſchaltet“. Sie dünken ſich
brave Nazis zu ſein und gewinnen lang
ſam die alte Frechheit in den ihnen in über
großer Anzahl verbliebenen Gagzetten zurück.
Das Berliner Tageblatt“ brachte es fertig,
eine von Unverfrorenheit nur ſo triefende ap
pologetiſche Artikelſerie in ſeiner Pfingſtnum

nimmuueJn Württemberg
Verbot der OttoStraſſer Bewegung

Stuttgart, 16. Juni. Das württem
bergiſche Jnnenminiſterium hat auf Grund
der Verordnung des Reichspräſidenten zum
Schutze von Volk und Staat die Kampf
gemeinſchaft Revolutionärer Na«
tionalſozigaliſten (OttoStraſſerBe
wegung) für Württemberg aufgelböſt und
das vorhandene Vermögen befchlag
nahm t.

un Imer zu bringen, worin zum Thema der Ju
denfrage unverhüllt zwiſchen den Zeilen feſte
geſtellt wird „Hier irrt Hitler Nun
bei uns ſind ſie ja greifbar, die lieben Juden
Aber im Auslande ſind ſie es in den ſeltenſten
Fällen, und da gerade würde ſich das „Greifen“
wahrlich lohnen Die Preſſehetze „deutſcher“
Juden im Auslande iſt bekannt. Jn Zürich
haben Berliner Emigranten ein Kabarekt auf
gemacht, in dem die Sauce jüdiſchen Hohnes
über alles Deutſche von heute ausgegoſſen wird.
Jn Oeſterreich, der neuen Domäne der Juden
hetzen ſie in frechſter Weiſe gegen Hitler
Deutſchland und umſchmuſen in widerlicher
Form den Deutſchenhaſſer Dollfuß, zu deſſen
Ehren ſie ſich ſogar als „Frontkämpfer“ zu
rechtmachen. Jntereſſant in dieſem Zuſammen
hange iſt die Veröffentlichung eines e
aus der vorerwähnten Pfingſtnummer des
Berliner Tageblatts“ ſtammenden (aus guten
Gründen aber dort herausgelaſſenen) Artikels
im Neuen Wiener Journal“. Hier bricht ein
angeblicher ehemaliger national ſozialiſtiſchen
Redner (7), der gänzlich unbekannte Bera
liner Schriftſteller Alfred Herzog, eine Land
für das Judentum in der Art agreſſiber Form,
daß uns Nationalſozialiſten nur die Ohren ſo
dröhnen. Hieraus erſieht man, daß ſich das
Judentum in ſeiner Einſtellung zum Deutſche
tum mitnichten geändert hat. Anmaßend, hetzes
riſch und verlogen iſt es geblieben. Wir weiſen
darauf hin, daß die in Deutſchland belaſſenen
Juden von uns nach wie vor als Vertreter des
geſamten Judentums angeſehen werdenl
Das dürfte genügen in allen Konſequenzen.

Die „Schwarzen“
Aehnlich wie mit den Juden verhält es ſich

mit unſeren lieben ſchwarzen Freun-
4,10 Dollar zum Pfund feſt geſe tz t würde.

den. Das Zentrum, das Ergebenheit und
ec

S
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Treue bezeugt bei jeder Gelegenheit im Jn
Iand, benimmt ſich draußen dem Deutſchtum
gegenüber ſehr merkwürdig. Auch hier ſei. auf
Oeſterreich, die klaſſiſche Stätte des politiſchen
Klerikalismus, hingewieſen. All das, was ſich
gegenwärtig unter dem Namen chriſtlichſozial
an öſterreichiſcher Zentrumspolitik gegen das
deutſche Volk richtet, deckt ſich ſo haargenau mit
dem, was wir in Deutſchland vor einem halben
Jahr von dieſer Seite zu erleben gewohnt wa
xen, daß über die engen Zuſammenhänge gar
kein Zweifel obwalten darf. Sehen wir da
neben einmal zur Saar hinüber, wo die
Schwarzen unter den Firmen Zentrum und
Baheriſche Volkspartei ihren Geſchäften nach
gehen, ſo rundet ſich das Bild. Auslandsdeutſche

eitungen, die unter Zentrumseinfluß ſtehen
(beſonders in Ueberſee) überſtürzen ſich in Be
ſchimpfungen des neuen Deutſchland und Sar
kasmen abgefeimter Jronie. Man leſe doch
einmal beiſpielsweiſe den „Queenslander He
xald“, Auſtraliens einzige deutſche Zeitung!

Gogialdemokraten und Reaktion
Auch die Sozialdemokratie, die ſich im Aus

Iande als beſonders übles Gelichter entpuppt,
ſoll nicht vergeſſen werden. Jhre deutſchtums
verräteriſchen Sünden in Danzig, Oeſterreich,
Saargebiet, Nordſchleswig uſw. ſtinken zum
Himmel. Auch hier dasſelbe Bild: Jnnerhalb
der ſchwarzweißroten Grenzpfähle ducken ſie
ſich, im Auslande ſchimpfen und hetzen ſie wei
ter. Nicht vorübergegangen werden darf in die
ſem Zuſammenhang än jenen reaktionären Krei
ſen, die Hitler gegenüber bei uns ihr treudeut
ſches Herz demonſtrieren, in Danzig beiſpiels
weiſe das Gegenteil taten.

All das iſt uns nicht nur intereſſant, ſon
dern auch von höchſt heilſamer Wirkung. Es

MCCGEBBEEE100 006er auf Glückslos 391 992
Jn der geſtrigen Vormittagsziehung der

Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurde
ein Gewinn von 100000 gezogen und
entfiel auf das Los Nummer 391992.
Das Los wird in erſten Abteilung in Achteln
in Berlin geſpielt, in der zweiten Abteilung,
gleichfalls in Achteln, in Mecklenbaurg.

IICMC]CCCDBOIMlehrt den Nativnalſozialismus, ohne Senti
ments, ſeine und damit des deutſchen Volkes
Lage zu erkennen und die nötigen Folgerungen
zu ziehen. Wiſſen iſt Macht, beſonders
das Wiſſen um ſich ſelber und ſeine Gegner.
Mögen die letzteren bald erkennen, daß es be
reits genügend kritiſch geſchulte Hitlerleute im
Auslande gibt, die nicht ganz einwandfreien
Volksgenoſſen mit beſonderem Eifer auf die
Finger ſchauen. Uns täuſchen jene nicht, die
hier „Heil Hitler ſchreien und draußen
„Nazi verrecke!“

Abſchluß der Ausſprache in London
London, 16. Juni. Die Hauptaus

ſprache der Weltwirtſchaftskon
ferenz wurde am Donnerstag Abend abge
ſchloſſen. Der Vertreter des iriſchen Freiſtaates
Connolly erklärte u. ga., die Wirtſchafts
kriſe ſei in erſter Linie durch die ſogenannten
Friedensverträge, die den ſchiwächeren Staaten
auferlegt wurden, durch die Länderverſtümme-
Iungen, Grenzdiktate und anderes gefördert
worden. In dem Bericht des Organiſations
autsſchuſſes verdiene der Hinweis auf die Re
viſion der Friedensverträge, die
durch Gewalt oder Kriegsdrohungen oder
wirtſchaftliche Ueberlegenheit auferlegt worden
ſeien, die allergrößte Beachtung. Die Reviſion
dieſer Verträge ſei zur Beſeitigung der
Ungerechtigkeiten und zur Erzeugung
des notwendigen Vertrauens erforderlich. Jn
der Nachmittagsſitzung ſprachen noch die Ver
treter der dominikaniſchen Republik, der Türkei,
Mexikos, Albaniens, Perus, Griechenlands,
Lettlands, Haitis, Eſtlands, Neuſeelands und
Venezuelas.

Sehr wichtig!
Die Vorſitzenden der Londoner Ausſchüſſe

ernannt.

London, 16. Juni. Das Büro der Welt
wirtſchafts konferenz einigte ſich am
Honnerstag Nachmittag über die Vorſitzenden
und Mitglieder der beiden Konferenzausſchüſſe.
Macdonald machte nach Abſchluß der Bürg

tzung folgende Mitteilung auf der Voll
nferenz:

Zum Präſidenten des Ausſchuſſes für Wirt
Ichaft und Handel wurde Dr. Koli in, der
olländiſche Miniſterpräſident ernannt. Die

beiden Vizepräſidenten ſind das deut ſche
nationalſozialiſtiſche Abordnungs
mitglied Krogmann, der Oberbürger
meiſter von Hamburg, und der argentiniſche
Abordnungsführer Le Breton.

Zum Präſidenten des Währungsausſchuſſes
iſt das amerikaniſche Abordnungsmitglied
Gouverneur Cox ernannt worden, zu
Vizepräſidenten der italieniſche Finanzminiſter
Jung und der Präſident der öſterreichiſchen
Nationalbank Dr. Kimböck. Zum Be
richterſtatter des Währungsausſchuſſes wurde
der franzöſiſche Finanzminiſter Bonnet er

Minister Goebbels klärtf auf

Der von der öſterreichiſchen Regierung aus
gewieſene deutſche Preſſeattaché bei
der Wiener Geſandtſchaft, der natidnalſoziali
ſtiſche Reichstagsabgeordnete Habicht, iſt
geſtern Vormittag in Berlin eingetroffen. Er
hat ſofort den zuſtändigen Stellen über die
Vorgänge in Wien u. über ſeine Behand
lung Bericht erſtattet. Der Reichsminiſter
für Volksaufklärung und Propaganda, Dr.
Goebbels, nahm dieſe Gelegenheit zum
Anlaß, heute Vormittag vor Vertretern der
Preſſe die Angriffe der engliſchen und
franzöſiſchen Zeitungen wegen der Ausweiſung
des öſterreichiſchen Preſſeattaches, Dr. Waſſer
bäck, aufs ſchärfſte zurückzuweiſen.

Dr. Goebbels erklärte, daß die Reichs
regierung keineswegs mit der Reiſeſperre nach
Oeſterreich eine Maßnahme parteipo
litiſchen Charakters getroffen habe.
Es ſei ein Jrrtum, wenn man annehmen
wollte, daß die deutſche Regierung den Konflikt
mit Oeſterreich hervorgerufen hätte.

Der Konfliktsſtoff
In Oeſterreich ſtand die nationalſozialiſti

ſche Bewegung in Oppoſition. Daraus
habe ſich der natürliche Konflikt er
geben, weil die nationalſozialiſtiſchen Abzeichen
und Fahnen in Deutſchland Angelegenheit des
Staates ſeien, während ſie in Oeſterreich
verboten wären. Es hätten ſich daraus er
hebliche Schwierigkeiten für Deutſche in
Oeſterreich während der Reiſezeit ergeben kön
nen. Deshalb habe man das hohe Viſum-
geld gegenüber Oeſterreich einführen

Pg. Habicht schildert

Der nativonalſozialiſtiſche Abgeordnete
Habicht ſchilderte im Anſchluß an die Aus
führungen des RKeichsminiſters Dr. Goeb
bels auf der Preſſekonferenz die Vorgänge
in Wien und in Lin z.

Bereits ſeit Wochen ſei ſeine Verhaf
tung und Ausweiſung aus Oeſterreich
von der Preſſe gefordert worden. Am
Dienstag Vormittäg ſei um 4.15 Uhr bei ihm
geläutet worden. Er habe nicht geösffnet.
weil er gewußt habe, daß Kriminalbeamte er
ſchienen ſeien. Der Hausverwalter ſei darauf
hin von den Beamten gezwungen
worden, ſie zur Wohnung zu führen.
Hurch die Wohnungstür

Daraufhin fanden durch die Woh
nungstür Beſprechungen mit den
Beamten ſtatt, in denen der Preſſeattaché
Habicht mit Recht darauf hinwies,
daß ſeine Wohnung exterritorial ſei. Es wurde
ihm daraufhin mit anderen Maßnahmen ge
droht. Die ſechs erſchienenen Kriminalbeamten
hielten noch einmal Rückfrage bei der Polizei.
Daraufhin erſchienen die Beamten abermals
vor der Wohnung. Schließlich wurde die Woh
nung von einem Schloſſer aufgebrochen.
Der Preſſeattaché Habicht zeigte den Kriminal
beamten ſeinen Diplomatenpaß. Die
Hausſuchung dauerte 138 Stunden.
Mit Gewalt abgeführt

Um 6 Uhr morgens wurde Habicht dann
aufgefordert, zur Vernehmung nach dem Poli
zeipräſidium zu kommen. Er erklärte, daß er
ſich nur mit Gewalt abführen laſſen werde,
worauf die Beamten Hand an ihn legten.
Daraufhin erklärte Habicht, daß er nach dieſem
Beweis der Verletzung der Exterri
torigalität mit zum Polizeipräſidium gehen
werde.

Dort wurden ihm alle Sachen abge
nommen und er wurde gemeinſam mit drei
Landſtreichern in einer Zelle ein
geſperrt. Der eine Landſtreicher war wegen
Saufens, der andere wegen Raufhan-
dels und der dritte wegen Bettelns ein
geſperrt. Nach drei Stunden wurde Habicht
zur Vernehmung vorgeführt.
Unſinnige Fragerei

Er wurde dann ſpäter in eine Einzel
Zelle gebracht. Habicht erklärte darauf, daß
er bis zur Entlaſſung in ſeine Wohnung im
Hungerſtreik verharren werde. Man ver

Das große Anrecht von VDollfuß
müſſen. Die öſterreichiſche Regierung habe
aber den Erlaß der deutſchen Regie
rung, der die Aufgabe habe, Konflikte zu
vermeiden, benutzt um den Kampf
gegen die Nationalſozialiſten auf
die Spitze zu treiben.

Völkerrecht vertagt

Der deutſche Außenminiſter habe
den Abgeordneten Habicht zum Preſſeattaché in
Oeſterreich ernannt; er ſei deshalb exterri
torial. Die öſterreichiſche Regierung habe
das zwar angezweifelt. Es ſei aber ein Ge
ſetz des Völkerrechts, daß bis zur end
gültigen Löſung des Streites über das Recht
der Exterritorialität dieſes Recht für den vom
Streit betroffenen bewahrt bleibe. Oeſter
reich habe gegen dieſen Grundſatz
gehandelt. Die Regierung habe Habicht feſtge
nommen und in eine ſchmutzige Zelle
ein geſperrt. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß
daraufhin der öſterreichiſche Preſſeattache in
Berlin ausgewieſen worden ſei.

Die deutſche Regierung laſſe ſich von
keinerlei Parteirückſichten gegenüber
Oeſterreich leiten. Sie bringe die freund
ſchaftlichſten Gefühle für das öſterrei
chiſche Volk zum Ausdruck und ſei
überzeugt, daß mit ihr auch das deutſche
Volk von der größten Sympa-
thie und der größten Herzlich
keit gegenüber dem öſterreichiſchen

Mit Landſtreichern in einer Zelle

Volk erfüllt ſei.

wurde wiederholt zur Vernehmung vorgeführt,
wobei die unſinnigſten Fragen an ihn
gerichtet wurden, und zwar die Frage, ob die
Bombengttentate von der NSDAP. ver
anlaßt ſeien, welches das allgemeine Ziel
der NSDAP. fei und wie die NSDAP. zur

Frage des Anfchluſſes ſtehe. Am Mitt
woch Mittag wurde Habicht dann die Mit
teilung gemacht, daß der Ausweiſungs
befehl ergangen ſei. Habicht wurde auch
nicht mehr nach Hauſe gelaſſen.

Es wurde ihm nur ein kuürzes Tele
phongeſpräch mit dem deutſchen Ge
ſandten in Wien geſtattet. Außerdem durfte
ſeine Frau zum Abſchied erſcheinen,
aber auch ihr wurde von dem Termin und der
Form der Ausweiſung nichts geſagt.

Anweiſung des Bundesamtes
Am Nachmittag wurde Habicht dann er

ſucht, mit ſeinem eigenen Wagen nach
Paſſau zu fahren, wobei er ſpäter erfuhr, daß
man die Ausweiſung durch ein Poligeiauto ab
gelehnt hatte in der Befürchtung, das Polizei
auto könne verunglücken und es könne dann
behauptet werden. man habe Habicht um
bringen wollen. Neben den Chauffeur von
Habicht wurde ein Polizeichauffeur ge
ſetzt außerdem waren zwei andere Kri
minalbegmte im Wagen. Hinterher fuhr
ein Motorrad mit Beiwagen und
zwei Polizeibeamten. Jn Paſſau
wurde Habicht dann über die Grenze gebracht.

Die Beamten in Linz haben betont, daß ſie
von ſich aus Habicht niemals ſo behandelt
hätten, ſie handelten auf ausdrückliche
Anweiſung des öſterreichiſchen
Bundesamtes.
Parteipolitiſche Gründe

Mit dieſem Bericht von Habicht iſt ein
wandfrei erwieſen, daß die deutſche Regierung
zu einer Gegenmaßnahme mit der in abſolut
friedlicher Form vollzogenen Ausweiſung des
öſterreichiſchen Preſſeattaches antworten mußte.
Die engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen
werden aus der Darſtellung des deutſchen
Preſſeattaches erkennen, daß die öſter
reichiſche Regierung, entgegen allen
Formen, die ſonſt auch außerhalb der Exter
ritorialität für Politiker bei ſolchen
Konflikten möglich ſind, gehandelt habe, und
zwar nur aus rein partei politiſchen
Gründen, die ſie in ihrem Kampf gegen die

ſuchte, ihn von dieſer Abſicht abzubringen. Er

Berlin, 15. Juni.
der NSDAP. teilt mit:

Der zweite Tag der Führertagung der
NSDAP. wurde eingeleitet durch eine
feſtliche Sitzung im Plenarſaal des
Preußiſchen Staatsrats, an der außer den
Reichs und Gauleitern auch die Ober
gruppenführer der SA., die Gebiets-
führer der HJ., die Landesobmänner
der NSBO., die Fach bergater der einzelnen
Gauleitungen, die Verlagsleiter und Haupt
ſchriftleiter der Parteipreſſe, die Mit

Die Reichspreſſeſtelle

nannt.

Her zweite Tag der Führertagung

glieder des Kleinen Arbeitskonvents der

NSDAP. in Oeſterreich verfolge.

Deutſchen Arbeitsfront, ſowie eine Reihe von
Parteigenoſſen in führenden Staatsſtellen teil
nahmen.

Das Rütkgrat des Gtagtes
Die heutige Tagung wurde eingeleitet durch

eine eindrucksvolle Rede des Stellvertreters des
Führers, Rudolf Heß, Seinen Ausführun
gen vor den verſammelten Führern der Bewe
gung ſtellte er den Leitgedanken voraus, daß
die nationalſozigliſtiſche Bewe
gung das Rückgrat und das Stäahl-

es
gedenk der ihr dadurch geſtellten hohen Aufgabe
ſei es ihre Pflicht, nicht nur jeden Verſuch
einer Vergiftung mit fremdem Geiſte von
innen heraus unmöglich zu machen, ſondern
auch ihre Kraft organiſch weiter zu entwickeln
und zu höchſter Leiſtung zu ſteigern Jeder
Verſuch des Marxismus, aufs neue ſein Haupt
zu erheben, müſſe radikal unkerbunden werden,

Pofitive Arbeit
Andererſeits müſſe ſich die ganze Organi

ſation der Bewegung auf die poſikive
Arbeit für den neuen Staat einſtellen,
Die nationalſozialiſtiſche Revolution habe
einen neuen Stagt aufzubauen und dem
wahren Sozialismus zum Durchbruch zu ver
helfen. Während der Marxismus im Sozialis
mus nichts anderes ſah, als ein rein ökono
miſches Verteilungsproblem, gehe der Natio
nalſogialismus den umgekehrten Weg, er ſehe
im währen Sozialismus nicht nur ein wirt
ſchaftliches, ſondern vor allem auch ein ſee
liſches Problem. Die Zielrichtung Adolf
Hitlers in wirtſchaftlicher Hinſicht ſei die
Ermöglichung neuer Produktion und die
organiſche Geſundung des deutſchen Wirt
Wirtſchaftslebens.

Volksſtaat
Was wir aufgebaut hätten, ſei Volks

ſt a at im reinſten Sinne, da die national

dem Volke ſelbſt verwurzelt ſei. So wie die
Auffaſſungen im Volke unmittelbar an die
Führer herangetragen würden, die von ſich
aus dann verantwortlich handelten, ſo könnten
auch von der Führung aus Anregungen
durch die Kanäle der Bewegung bis
in die unkerſten Gliederungen gelangen. Nur
auf dieſem Wege könne aus einem Volkshaufen
ein Staatsvolk werden.

Der Nativnalſozialismus ſei dabei, den
wahren Sozialismus durchzufüh
ren und den wahren Staat aufzu
bauen unter der Führung des wahren
Staatsmannes.
Schulung und Erziehung

Nach der Rede des Stellvertreters des Füh
rers nahm der Stabsleiter der PO., Dr. Le
das Wort zu einer Anſprache, in der er, aus
gehend von der Bedeutung der Weltanſchau
ung, darauf hinwies, daß die Schulung
und die Erziehung als eine der
wichtigſten Aufgaben in den Vor
dergrund der inneren Arbeit unſerer Be
wegung getreten ſei. Dr. Ley befaßte ſich weiter
mit der großen Bedeutung, die die bevorſtehende
Organiſation des ſtändiſchen Auf
baues für die Nation deshalb beſitze, weil
durch ihn dem Klaſſenkampf und Klaſſenhaß
in Deutſchland für immer der Boden entzogen
werde. Den deutſchen Arbeiter dem Marxis
mus zu entreißen, das müſſe das Kennzeichen
des ſtändiſchen Aufbaus ſein, wenn er nach den
Jdeen durchgeführt werde, die unſer Führer
Adolf Hitler vorgezeichnet habe. Jnnerhalb von
zwei Jahren müſſe der Klaſſenkampf ausge
rottet ſein und gerade dadurch dem arbeitenden
Menſchen der größte Schutz gegeben werden.
Deutſchland müſſe den deutſchen Ar
beiter haben, dann werde es groß und mächtig
ſein.

Gottfried Feder ſpricht
Als nächſter Redner erläuterte Pg. Gott

fried Feder neben der Behandlung einer
Reihe von wirtſchaftlichen Einzelfragen ins
beſondere die großzügigen Arbeitsbe
ſchaffungspläne Adolf Hitlers und gab
einen Ausblick auf die neuen Möglichkeiten
wirtſchaftlicher Entwicklung, die durch die Ver
wirklichung der Gedanken des Führers eröffnet
werden würden.

Durch die politiſche Neugeſtaltung des deut
ſchen Volkes ſei die Vorausſetzung für eine
neue Epoche des deutſchen Wirtſchaftslebens ge
ſchaffen worden. Shyſtematiſch könne nunmehr
an eine Reihe wichtiger Aufgaben herangetreten
werden, wie ſie ſich u. a. auch im Meliorations
und Siedlungsweſen, im Waſſer
und Flußbau, in der zielbewußten Ver
breiterung der deutſchen Rohſtoff
baſis uſw. ergäben. Als Grundproblem bei
dieſer Neugeſtaltung trete die Ueberwindung
liberaliſtiſchmarxiſtiſcher Einſtellung in den
Vordergrund.

Der Geiſt des Liberalismus müſſe abgelöſt
werden durch wahres, verantwortungsbewußtes
Wirtſchaftsführertum.
Die alte Garde

Den Schluß des heutigen Tages bildete die
Rede des Reichspropagandaleiters Dr. Goebbels,
der ſich insbeſondere mit der Geſtaltung
des Verhältniſſes von Partei und
Staat, ſowie mit aktuellen Propaganda
fragen veſchäftigte. Die Frage der Eingliede-
rung der neuen Parteigenoſſen in die national
ſozialiſtiſche Organiſation werde in Kürze durch
einen Erlaß geklärt und geregelt werden. Es
ſei ein Gebot der Gerechtigkeit und auch der
Selbſtwehr für die NSDAP., die alte
Garde, die in guten wie in kritiſchen Zeiten
zu ihr ſtehe, zu erhalten und ihr die Stellung
zu geben, auf die ſie kraft ihrer Leiſtung und
ihres Könnens einen Anſpruch habe.

Dr. Goebbels ſchloß ſeine eindrucksvolle
Rede mit der Verſicherung, Volk und Staat
ſollten in Deutſchland eins werden, damit wir
ſpäter einmal ſagen können:

ger ippe des neuen Staates ſei. Ein- Deutſchland iſt eine Nation geworden.

ſozialiſtiſche Bewegung zutiefſt innerlich mit
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geef Führer des Veantenbundes

Berlin, 16. Juni. Wie der Zeitungsdienſt
eldet, wurde in der Führerratsſitzung

des Deutſchen Begamtenbundes am Donnerstag
eine für die Geſchicke der Beamtenſchaft und
des Deutſchen Beamtenbundes wichtige Ent
ſcheidung gefällt. Der bisherige Führer des
Deutſchen Beamtenbundes, Sprenger, legte
in Anbetracht ſeiner Ernennung zum Reich 8
tatthalter von Heſſen und der damit
verbundenen umfangreichen Amtsgeſchäfte ſein
Amt nieder und beſtimmte zu ſeinem Nachfol
ger den bisherigen Organiſationsleiter des
Deutſchen Beamtenbundes, Hermann Neef.
Der Führerrat begrüßte dieſe Anordnung ein
ſümmig und mit Befriedigung

Angeſichts der hohen und in der ganzen
veamtenſchaft anerkannten Verdienſte Spren
gers trug ihm der neue Führer auch im Namen
des Führerrates die mit beſonderen Rechten
ausgeſtattete Ehrenpräſidentſchaft der deutſchen
Veamtenſchaft an. Reichsſtatthalter Sprenger
hat die Ehrenpräſidentſchaft angenommen.

Reithskommiſſar Dr. Wagener
fährt zur Kopenhagener Weltkraftkonferens.
Berlin, 16. Juni. Das Deutſche Nationale

gomitee der Weltkraftkonferenz hat den Leiter
des Wirtſchaftspolitiſchen Amtes der NSDAP.,
Reichskommiſſar Pg. Dr. Wagener
als Ehrendelegierten für die Verhand
lungen über Fragen der Energiewirtſchaft be
nannt, die gegen Ende Juni ſtattfinden. Aller
Vorausſicht nach wird Pg. Dr. Wagener an
dieſen Verhandlungen teilnehmen.

Der große Kongreß wird beſucht ſein von
namhaften Vertretern der Wirtſchaft und Tech
nik aus mehr als 40 Ländern.

Privatbeſuch Goerings in Gthweden

Stockhohm, 15. Juni. Wie verlautet,
trifft hier Miniſterpräſident Goering Dyn
nerstag, oder Freitag im Flugseug zur
Hochseit der Tochter ſeines Schwagers ein. Die
Nachricht wird an zuſtändiger Berliner
Stelle beſtätigt.

Donnerstag Mittag unternahm Mini-
ſter präſident Goering, der ſich auf
einem Flug nach Stockholm befand, auf dem
Flugplatz in Stettin eine Zwiſchenlan-

der Behör
den und der NSDAP. begrüß t. Nach kurzer
Zeit flog Miniſterpräſident Goering weiter
nach Schweden.

Wehrkreispfarrer Müller erklärt:
Berlin, 16. Juni. Wehrkreispfarrer

Müller hat die folgende Erklärung der
Heffentlichkeit übergeben: „Durch miß
verſtändliche Aeußerungen in der
Preſſe iſt der Anſ chein entſtanden, als ob ich
beim Neubau der Kirche der Bekenntnisfrage
eine nur untergeordnete Bedeutung zumäße.
Ich ſtehe nach wie vor uneingeſchränkt

Richt
Ainien über den Bekenntnisſtand niedergelegt

d. h. wir treten ein für völlige Wah
rung des Bekenntnisſtandes derReformation, verlangen aber von dieſem Grunde
aus ein bekenntnismäßiges Wort der Kirche e

daß das für uns keine
leeren Worte ſind, ſondern daß wir für die
Durchführung des Erſtrebten mit

auf dem Boden deſſen, was in unſeren

iſt,

den brennenden Fragen der Gegenwart.
iſt ſelbſtverſtändlich,

aller Energie und Verantwortung eintreten.

Polizei gegen Stahlhelmſelbſthilfe

Recklinghauſen, 16. Juni.

Stahlhelm-Selbſthilfe als die ein
zige ideale ArbeitnehmerOrganiſation für
die Selbſt und Gemeinſchaftshilfe bezeichne
wurde.

StahlhelmMitglieder, allauchſondern
übrigen nationalen Arbeitnehmer und Ar
beitnehmerinnen zum Beitritt auf. Des wei
keren waren in verſchiedenen Orten Werbe
verſammlungen der StahlhelmSelbſt
hilfe einberufen, ſo daß ſich der PolizeiPräſi
dent veranlaßt ſah, dieſe Veranſtaltun
gen zu verbieten, weil die Gefahr nah
lag, daß durch eine dermaßen über das Ziel

Werbetätigkeit der Stahl
helmSelbſthilfe die Aufrechterhaltung
hinausſchießende

der öffentlichen Ordnung un

Jn den letzten
Tagen hatte die StahlhelmSelbſthilfe ein
VPerbeflugblatt verbreitet, in dem die

Das Flugblatt forderte nicht nur

Rund 1250 Verhaftungen
Wien, 16. Juni. Erſt jetzt liegen überſicht

liche Berichte über die Verhaftungen vor, die im
Zuge der Polizeiaktion im geſamten Bundes
gebiet vorgenommen ſind. Es ſind danach rund
1140 Funktionäre der nationalſozialiſtiſchen
Partei in Haft, wobei abſchließende Berichte
aus Salzburg und Vorarlberg ſowie aus dem
Burgenland noch fehlen. Den größeren Teil
der genannten Ziffer ſtellt Niederöſterreich
mit 408 Verhafteten, dann die Steierm a r
mit 340 Verhafteten. Jn Tirol ſind 187, in
Oberöſterreich 200, und in Kärnten 110
Verhaftungen vorgenommen worden. Unter
dieſen Verhafteten befindet ſich eine ganze
Reihe von Staatsbeamten, darunter drei
Staatsanwälte, 7 Richter, 37 Gendarmerie
beamte, 21 aktive Angehörige des Bundes
heeres, 8 frühere Stabsoffiziere, 150 Lehrer,
61 Angeſtellte der Bundesbahnen, 47 Landes
beamte, 37 Rechtsanwälte, 81 Bürgermeiſter,
47 Stadträte, 111 Gemeinderäte und 214 Funk-
tionäre der Bezirke.

Nur kleinere zwiſchenfälle in Wien
Wien, 16. Juni. Jn Wien haben ſich am

Donnerstag nur kleinere Vorfälle
ereignet. Jnsgeſamt 34 Fernſprechzellen wur
den beſchädigt. Jn mehreren Geſchäften wurden
Schaufenſterſcheiben eingeſchlagen. Jm
Laufe des Donnerstag, der als Fronleichnams
tag gefeiert wird, ſind 24 Perſonen wegen
Störung der Prozeſſionsfeierlichkeiten durch
Zurufe von der Polizei feſtgenommen worden.
In Niederöſterreich iſt die SA.Führerſchule in
Groß Harras, einem Beſitz des Grafen Har
degg, geſchloſſen worden. Dr. Johann Graf
Hardegg wurde verhaftet und ins Kreisgericht
Kornneuburg eingeliefert. Angeblich läuft
gegen ihn ein Verfahren wegen Hochverrats.

SG.Führer ausgetwieſen
Wien, 16. Juni. Wie aus Ling an der

Donau berichtet wird, ſind die mit dem
Reichstagsab geordneten Habicht
verhafteten Reichsdeutſchen an die Grenze ge
bracht worden. Der SS.- Führer Bigler
wurde mit eigenem Kraftwagen in Begleitung
von zwei Kriminalbeamten nach Schärding
gebracht. Der Adjutant und Sekretär des

Terror, Terror, Terror!
Kommunalpolitiſche Referent der National-
ſozialiſtiſchen Partei Oeſterreichs, Dr. Gerhard
Weyh, ſind im DZug, ebenfalls in Polizei
begleitung, nach Deutſchland zurückgereiſt.

Dollfuß fliegt nach Wien
London, 16. Juni. Der öſterreichiſche Bun

deskanzler Dr. Dollfuß wird, wie die Lon
doner Preſſe meldet, am Freitag früh zunächſt
nach Paris fliegen, wo er ſich einige Tage
aufzuhalten beabſichtigt. Er wird vorausſicht
lich erſt am Sonntag Abend in Wien
eintreffen. Ein Herr aus der Begleitung des
Bundeskanglers erklärte, daß die Lage in
Oeſterreich nicht ſo dringend ſei, daß ſie
eine ſofortige Rückkehr von Dollfuß nach Wien
erfordere.

Habicht über ſeine Doppelſtellung
Berlin, 16. Juni. Der bisherige deutſche

Preſſeattache an der Geſandtſchaft in Wien
Habicht berichtete geſtern Mittag außer vor
den deutſchen Preſſevertretern auch vor der
ausländiſchen Preſſe über ſeine Verhaftung in
Oeſterreich und ſeine Ausweiſung.

Dabei legte ihm der Vertreter der Havas
Agentur die Frage vor, wie es ihm möglich
geweſen ſei, zugleich Preſſeattaché
und Generalinſpekteur zu ſein und
wie dabei ſein Verhältnis gegenüber den öſter
reichiſchen amtlichen Stellen war. Habicht
erwiderte darauf, in der Tat ſei dieſe Dop
pelſtellung etwas ſchwierig geweſen.
Wenn die öſterreichiſche Regierung ihm ſofort
geſagt hätte, in dieſer Doppelſtellung könne ſie
nicht mit ihm verkehren, ſo würde er ſich dar
über nicht gewundert haben. Die öſterreichiſche
Regierung habe aber, weit davon entfernt, dies
zu tun, mehrere Wochen lang ſehr inten
ſiv mit ihm verhandelt. Die v erſchieden
ſten Mitglieder hätten ihn zu der Be
ſprechung eingeladen und alle möglichen
Verhandlungen geführt. Erſt mehrere Wochen
ſpäter, nachdem dieſe Verhandlungen nicht zu

ten Maßnahmen gegen ihn getroffen.

Perſönlichkeiten mit ihm verhandelt hätten

gierung ihn in ſeiner
Abgeordneten Habicht, Steinert, ſowie der

„Die 75 glüchlichen Ladys“

Frauen hinter
In dichtgedrängten Maſſen ſtehen vor der

Säulenfront des Geologiſchen Muſeums die
Menſchen und harren in ehrfurcht
gebietender Geduld aus, bis ſie dieſen
oder jenen Delegierten der Weltwirtſchafts
konferenz zu Geſicht bekommen. Dieſe ano
nyme Maſſe iſt es, die der W. E. C. die
Almoſphäre gibt. Hier entſtehen
rüchte und Legenden, hier wird Po
pularität geſchmiedet oder aber zer
brochen.
menfaſſende Begriff

portal ſchreiten.
glücklichen Ladys“

politik.
ordneten, die

Wunder, daß ſich die Phantaſie
t Maſſen ausgiebig mit ihnen beſchäftigt.

e Merxikaniſche Träumerin

ſaales, und repräſentieren das Schönheits

e taniſchen Amerikanerinnen mit klu
Kopfhaar. In ſeltſamen Kontraſt zu ihnen ſitz
direkt daneben eine Mexikanerin.

diträumeriſches Geſicht unter unge
Sicherheit gefährdet wird.

die Ge

Und hier entſtand auch der zuſam
für die Frauen die neben

feierlichen Delegierten durch das Muſeums
Die „fünfundſiebzig

nennt der Londoner
Volksmund die fünfundſiebzig priveligierten
Frauen, die der Weltwirtf chaſtskonferenz bei
wohnen. Frauen, hinter der Welt

Die Gattinnen der Abge
Vertrauen des diplo

matiſchen Ränkeſpiels, die erſten Mit
wiſſerinnen politiſcher Schachzüge. Kein

der

Da ſitzen ſie, gang hinten in dem kleinen
Verſchlag des langen grünweißen Sitzungs

prinzip, das Frauentum von dreiundſechzig
Nationen. Jntereſſanten Kontraſten begegnet
man dort. Da ſitzen die ſehr ernſten und puri

Englands Regierung hat die ungeſchriebene
gen Geſichtern und ſtraff gezogenem Bedeutung und den Einfluß der fünfundſiebzig

Ein

feſſelt lockigem Haar, eremefarbiger

Stellung durchaus anerkannt habe.

zolitikder Wel

leuchtend rote Orchideen zieren.

Madame Kadeno in beige

dauernd mit ihrer Lorgnette

PolinnenBlond

Frau Litvinoff trägt eine goldgeflochten
Haube über dem Haar.

So erſcheint täglich eine Dame aus Ecu

indiſche Damen kommen in heimiſche

unnachahmlicher Grazie das
Frauenkoſtüm ihres Landes.

t glücklichen Ladies richtig einzuſchätze

ceſter ein großes Diner, bei dem Jſa

dem erhofften Erfolg geführt hätten, habe die
öſterreichiſche Regierung plötzlich die be kann

Aus der Tatſache, daß alle möglichen offiziellen

ergebe ſich, daß die öſterreichiſche Re
amtlichen

Dann fällt Madame Kadeno auf, die
Gattin eines japaniſchen Finanzexperten, die

ihren
Mann bveobachtet und konſtant in beige er
ſcheint. Ein ſeltſamer Zufall wollte es, daß die
Frauen der griechiſchen Delegierten
alle faſt feuerrote Haare haben. Diefe
Tatſache gilt als Phänomen ebenſo wie die
Ueberraſchung, daß die ſchwediſchen Da
men nicht blond, ſondern alle ſchwarz ſind.

Das blonde Element wird faſt aus
ſchließlich von den polniſchen Damen vertreten.

Viel diskutiert wer
den natürlich die Damen exotiſcher Länder.

ador in altſpaniſchem Koſt üm. Zwei

Saris mit dem Kaſtenzeichen auf der
Stirn und Madame PeitſuYee, die einzige
Dame der chineſiſchen Delegation, trägt mit

traditionelle

gewußt und gab ihnen geſtern im Hotel Dor

Peubildung der Steuergusſthüſſe
Berlin, 16. Juni. Das Preußiſche Staaks

miniſterium hat ein Geſetz über die Neu
bildung der preußiſchen Steuer
ausſchüſſe beſchloſſen, das nach erfolgter Ver
kündung ſofort in Kraft tritt. Nach die
ſem Geſetz ſind die Grundſteuergaus
ſchüſſe und die Grundſteuerberufungsausſchüſſe ſowie die Ge
werbeſteuerausſchüſſe und die Gewerbeſteuer
berufungsausſchüſſe alsbald neu zu bil
den. Die Neubildung der Ausſchüſſe iſt mög
lichſt bis zum 1. Juli 1938 durchzuführen
Die bisherigen Ausſchüſſe führen die Geſchäfte
weiter, bis die Ausſchüſſe neu gebildet worden
ſind. Von der Neubildung an übernehmen die
neuen Ausſchüſſe die Geſchäfte der bis
herigen Ausſchüſſe. Die Mitglieder der
Steuerausſchüſſe ſind von dem Kreisausſchuß
zu wählen.

e

r Parteiamtliche
2 Bekanntmachung

Der Stellvertreter des Führers erläßt fol
gende Anordnung:

Es wurde feſtgeſtellt, daß geſchäfts
tüchtige Firmen den Abſatz ihrer Waren,
Bücher, Bilder uſw. dadurch zu fördern ſuchen,
daß ſie ihre Verkäufer veranlaſſen, beim An
bieten auf der Straße oder an den Wohnungs
türen das nationalſozialiſtiſche
Braunhemd anzuziehen.

Es wird den Parteigenoſſen hiermit un
terſagt, das Braunhemd bei derartiger
gewerblicher Betätigung zu tragen.
Ausgenommen ſind Zeitungsverkäufer uſw.,
die im Auftrage nationalſozialiſtiſcher Blätter
oder parteiamtlicher Stellen tätig ſind. Dieſe
müſſen im Beſitz eines entſprechenden Aus
weiſes ſein.

Perſonen, die widerrecht lich das natio
nalfozialiſtiſche Braunhemd tragen, d. h. ohne
eingeſchriebenes Mitglied der NSDAP. zu ſein,
ſind nach wie vor zur Anzeige zu bringen.

München, 12. Juni 1933. gez. Rudolf Heß.

Anordnung des Gauleiters
Zum KulturFachberater innerhalb

der Gauleitung Halle habe ich den Pg. Studien
rat Dr. Grahmann (Torgau) ernannt.

Gleichzeitig habe ich zum ſtellvertretenden
KulturFachberater innerhalb der Gauleitung
Halle den Pg. Prof. Dr. Hans Hahne (Halle)
ernannt.

Zum Wirtſchaftsreferenten, ſowie
zum Gaufachberater für Fragen des
ſtändiſchen Aufbaues ernenne ich hier

Teint. Sie erſcheint nur ganz in ſchwarz ge mit den Pg. Dr. Trautmann KGalle,
kleidet mit großem ſchwarzen ſpaniſchen Hut, Geiſtſtraße 47).
den als einziger Schmuck drei natürliche, gez. R. Jordan, Gauleiter.

Hier auf Wele
Sonnabend, den 17. Juni.

Deutſchlandſender
5.45: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 6.00. Aus

Berlin: Gymnaſtik. 6.15: Wiederholung des Wetter
berichtes; Wiederholung der wichtigſten Abendnachr
Tagesſpruch, Morgenchoral. Anſchl. bis 8.00: Frühkonzert

8.35: Gymnaſtik für die Frau. 10.00:
Reueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk: Hans Friedrich
Blunck erzählt eigene Märchen, Spulkgeſchichte
Balladen. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
ſchaftliche Wochenſchau. 11.45: Zeitfunk.

aus Königsberg.

12.00:

jungenbericht. Anſchl.: Schulfunk: „Die Feier der
Front.“ 12.55: Zeitzeichen. 13.45 Neueſte Nachrichten.
14.00: Schallplatten. Das Militärorcheſter Woitſchach
ſpielt. 15.00: Kinderbaſtelſtunde. 15.30: Wetter und
Vörſenberichte. 15.45: Hermann Eris Buſſe: „Peter
Brunnkant. 16.00: Nachmittagskonzert aus Hamburg.
17.00: Wochenſchau. 17.35: Heinrich Hofer: Streichquar
tett in A-Dur. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Studenten
lieder. 18.30: Der Aufbau des lorporativen Staates in

Kurzbericht des
20.00:
20.45:

Wetterbericht. Anſchl.:
17.00: Stunde der Nation.
Neue deutſche Tanzmuſik.

Hintergrunde. 22.00:
22.45: Deutſcher

e Jtalien. 18.50:
Drahtloſen Dienſtes.
Kernſpruch. Anſchl.:
Aus Köln: Lachen im Wetter,Tages und Sbpvortnachrichten. Seewetterbericht. 23.00--24.00 Nachtmuſik (aus München).

Mitteldeutſcher Rundfunk.
n 6.00: Gymnaſtik.8.00-—8.15: Gymnaſtik für Hausfrauen.

nachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk,Tagesprogramm. 9.55. Was die Zeitung bringt. I. do
Werbenachrichten. 12.00: Luſtiges Wochenende. Schalla
platten. 13.00: Nachrichtendienſt. 13.15: Hinaus in dis
Fernel Schallplatten. 14.00. Nachrichten. 14.10: Funk
nachrichten. 4.20:. Aus den Bergen. Schallplatten. 14.45t
Kinderſtunde. 15.30: Blick in die Zeitſchriften. 15.46t
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmiktagskonzert. 17.30t
Muſikberatung. 17.45: Auf dem Kammwege von Herrens

n kretſchen bis zum Tollenſtein. 18.00: Deutſch. 18.20t
Gegenwartslexikon. 18.30 18.55: Muſik für Harfe. 19.901
Stunde der Nation. 20.00: Blücher bei Lübeck. 20.20
Blick in die Zeit. 20.30: Heiterer Abend aus Plauen,
22.05: Nachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00 Nachtmuſik a

bel MacDonald präſidierte. München.

Auserlesene Rohstoffe.

Dabel kostet die große Tube

nur 50 Pfo. Versuchen bitte
auch Sie einmal diese Zahn
pasta. Sio werden zufrieden
sein und werden sich freuen,
fär wenig Geld einen 20
großen Nutzen zu haben

o

e lä u V
Wundervoller Geschmack.

Unäbertroffene Wirksamkoit,

P
grosse Jube

Nivea-Crem

S Crem 15 Pf. bis

Luftbaden! Sonnenbaden! Genleben
Sie es, so oft Sie können! Aber vorher mit

verstärld die Bräunung und verminden
gleichzeitig die Gefahr des Sonnenbrandes

Woher die Wirkung? Vom Eurertt.

Das ist in keinem anderen Haut-
pflegemiftel der Welt enthoften
Nivego ist also nicht zu ersetzen.

e oder O einreiben. Das

W

S
RMI- O. 50 Pf. RM u. 160

6.20: Frühkonzert“ aus Königsberg
9.40: Wirtſchafts
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Die Braunkohle im letzten Kriſenjahr
dahresbericht des Heutſchen BraunkohlennduſtrieVereins

Der Bericht des Deutſchen Braun
kohlen-Jnduſtrie Vereins über das
Geſchäftsjahr 1982/83 gibt zunächſt einen Rück
blick auf die im abgelaufenen Jahre durch das
Zuſtandekommen der Regierung der nationalen
Erneuerung ermöglichte Einleitung eines wirt
ſchaftlichen Aufbauprogramms. Ueber die
Stellung Deutſchlands innerhalb der

Weltkohlen förderung
intereſſiert die Tatſache, daß Deutſch
lands Anteil daran im Kalenderjahr 1932
auf 72,9 v. H. ſtieg. Die Geſamtweltproduk
tion an Braunkohle betrug 1932 168, 19 (1931
182,59) Mill. Tonnen. Hierbon entfielen 122,62
(133,26) Milk. Tonnen auf Deutſchland und
165,91 (17,96) Mill. Tonnen auf den zweit
größten Produzenten, die Tſchechoſlowakei. An
der deutſchen Braunkohlenförderung des Jahres
1932 war der Tagebau mit 90,4, der Tiefbau
mit 9,6 v. H. beteiligt.

Gegenüber 1913 hat die Weltbraunkohlen
förderung eine Zunahme um 30 v. H. die
deutſche Förderung eine ſolche von 40,6 v. H.,
die teſchechoflowakiſche ſogar von 69,1 v. H.
erfahren. Jm Vergleich mit der Steinkohlen
förderung ergibt ſich, daß die Braunkohle gegen
193t um 8 v. H., die Steinkohle um 11,7 v. H.
rückgängig, gegen das Spitzenjahr 1928 um 26
v. H. bzw. 30,6 v. H. geringer waren. Dabei
iſt beachtlich, daß der rheiniſche Braunkohlen
bergbau ſich in der Kriſe eine beſſere Be
ſchäftigung bewahren konnte als der mittel
deutſche.

Die Wettbewerbsverſchiebungen
zugunſten der mit der mitteldeut-
ſchen Braunkohle konkurrierenden
Steinkohle erfuhren im Berichtsjahr eine
weitere Verſchärfung. Dieſe Tendenz wurde
im weſentlichen durch einen Vergleich der
Förderanteilsziffern je Schicht im Stein und
Braunkohlenbergbau begründet. Um auf den
Heizwert bezogen das richtige Verhältnis in
Erſcheinung treten zu laſſen, hat der Verein
unter Verwendung des amtlichen Umrechnungs
ſchlüſſels von 2:9 errechnet, daß ſich für 1932
ein Verhältnis von 27,2 (1931 29,6, 1929 ſogar
38.8) der Braunkohlenförderung zur Steinkohle
ergibt.

Die deutſche Braunkohlenbrikettherſtellung
belief ſich 1932 auf 29,8 (32, Mill.
Tonnen und hat damit gegenüber 1928 eine

Schrumpfung um 25,7 v. H. erfahren.
Am ungünſtigſten ſchneidet dabei der Oberberg
amtsbezirk Halle ab. Die Verteilung der
Braunkohlenbrikettherſtellung nach Syndikaten
ergibt, daß 88.8 v. H. auf das mitteldeutſche,
30,7 v. H. auf das oſtelbiſche, 80,8 v. H. auf
das rheiniſche und 0,2 v. H. auf das Syndikat
für das rechtsrheiniſche Bayern entfielen.

Trotz der rückläufigen Produktion gelang es
den dem Verein angeſchloſſenen Werken, durch
Arbeitszeitſtreckung im März 1933
3.9 v. H. mehr Leute zu beſchäftigen als im
April 1932. Von den Kernrevieren zeigte die
Niederlauſitz allein eine

5unahme der Kopfgzahl
um 65 v. H. Der Förderanteil je Mann und
Schicht wurde im Geſchäftsjahr 1932/383 um
1,9 v. H. auf 5,77 Tonnen erhöht. Trotz der
großen Zahl der Feierſchichten, die für die
53 519 Mann umfaſſende Belegſchaft des Ver
eins allein im März 1933 246 137 betrug, ſind
die Brikettſtapel weiter geſtiegen. Für Mittel
deutſchland und Oftelbien allein ergibt ſich, ab
geſehen von den Schwankungen innerhalb des
Geſchäftsjahres, eine Zunahme um 0,887 Mill.
Tonnen im April 1932 auf 1,012 Mill. Tonnen
im März 1933.

Der Rückgang der Förderung brachte es
mit ſich, daß die Werke ſich im Berichtsjahr

techniſche Fortſchritte nicht im Umfang
früherer Jahre

zunutze machten. So wurden nur zwei Eimer
kettenabraumbagger in Dienſt geſtellt. Das
größte Gerät kann nunmehr 40 Meter ſenk
rechte Baggertiefe in einem Schnitt bewältigen.
An Abraumförderbrücken wurden im
Berichtsjahr zwei neue in Betrieb genommen.
Bei der Förderbrücke der Grube Zukunft der
Rheiniſchen Braunkohlen A.G. wurde die ge
ſamte Abbaueinrichtung auf einem einzigen
Arbeitsplanum angeordnet. Jm Braunkohlen
tiefbau iſt, wie der Vereinsbericht betont,
die Steigerung der Gewinnleiſtung

für viele Werke eine Griſtenzfrage ge
worden, zumal viele Verſuche, durch maſchinelle
Gewinnung einen wirtſchaftlicheren Abbau zu
erreichen, mehr oder minder fehlgeſchlagen ſind.
Auf dem Gebiete der Brikettierung
wurden weitere Fortſchritte gemacht. Jn der
Verſchwelung ſind Neuerungen nicht zu
verzeichnen. Die Lage der Schwelinduſtrie wird
als denkbar ungünſtig gekennzeichnet. Hinſicht
lich der Vergaſung von Braunkohle ſind end
gültige Ergebniſſe praktiſcher Arbeiten noch

Hinſichtlich der Stellung des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues innerhalb des
Reichsbahn- Verkehrs wird darauf ver
wieſen, daß eine Bereinigung der Wett-
bewerbs verhältniſſe infolge der be
ſtehenden Kohlentarifierung noch nicht er
reicht werden konnte.

Lettland zur ButtereinfuhrSperre
Das lettländiſche Kabinett hat ſich

mit der deutſchen Einfuhrſperre für die lett
ländiſche Butter beſchäftigt und hat nach Ab
ſchluß der Beratungen der Preſſe eine längere
Mitteilung zugehen laſſen, in der es ſeinen
Standpunkt zu verteidigen verſucht. Die Re
gierung erklärt in dieſer Mitteilung u. a., daß

deutſchlettkändiſchen

freie
Intereſſen

Handels
Hand

haltung des
vertrages anſehen und ſich
vorbehalten müſſe, ihre
verteidigen.

Es beſtätigt ſich die Meldung, daß das
Rigaiſche Zollamt die Herausgabe
deutſcher Einfuhrwaren geſperrt
hat. Eine Ausnahme hiervon wird nur mit
den für die neue lettländiſche Zuckerfabrik in
Libau beſtellten

Maſchinen aus Halle
und ſchnell verderbenden Waren ge
macht.

Wie die Blätter melden, ſoll die Preſſe
abteilung des lektländiſchen Jnnen miniſteriums
den Zoll und Poſtämtern mitgeteilt haben,
daß von jetzt ab Zeitungen, Zeit
fchriften und Bücher aus Deutſchland
nicht mehr nach Lettland hereinzulaſſen ſeien.
Das lettlkändiſche Miniſterkabinett ſoll

u

ſie das Buttereinfuhrverbot als Nichtinne

Regelung d er

Die zwiſchen dem Zentralverband
der Kohlen händler Deutſchlands
und den im Reichskohlenverband zuſammen
geſchloſſenen Syndikaten zuſtande ge
kommene Vereinbarung die am Mitt-
woch bereits die Zuſtimmung der Mitglieder
verſammlung des Rheiniſch-Weſtfäli
ſchen Kohlen-Syndikats gefunden hat
und die vorausſichtlich auch von den übrigen
Syndikaten angenommen werden wird, bezieht
ſich, wie das auch bereits zum Ausdruck ge
kommen iſt,

nur auf den Platzhandel.
Sie umfaßt dabei nicht die noch offene Rege
lung der Landabſatzfrage und ebenſo
nicht die gleichfalls einer Klärung bedürfende
Frage einer Beziehung zwiſchen den
Syndikatshandelsfirmen und den
freien Kohlengroßhändlern. Die
endgültige Löſung dieſer Frage wird wohl noch
geraume Zeit in Anſpruch nehmen. Jnsbeſon
dere erheiſcht die dringend notwendige Bereini
gung der Beziehungen zwiſchen den Syndikats
handelsgeſellſchaften, den Zechenhandelsſtellen
und dem freien Großhandel angeſichts der ver
wickelten Verhältniſſe erhebliche Vor
arbeiten und nicht zuletzt auch die Schaf
fung geregelter Beziehungen zwi
ſchen den Syndikaten unterein-
ander, alſo beiſpielsweiſe zwiſchen dem
RuhrkohlenSyndikat und den Zechen des
Aachener Reviers.

Für die auf berufsſtändiſcher Grundlage er
folgende Neugliederung des Kohlenhandels in
ſeiner Geſamtheit iſt aber mit der nunmehr
zur Durchführung kommenden ſtraffen Rege
lung des Platzhandelsgeſchäftes ein bedeut
ſamer Anfang gemacht. Zunächſt erhält der
Platzhandel dadurch ein feſtes Gefüge,

daß nur noch regiſtrierte Händler beliefert
werden dürfen,

ReichsbahnKraftwagenverkehr 1932
Trotzdem im Perſonenverkehr die

Zahl der beförderten Perſonen gegenüber dem
Vorjahr im bahneigenen Verkehr um rund
28 v. H., im Gemeinſchaftsverkehr mit Unter
nehmern ſogar um rund 47 v. H. zurück
gegangen iſt, weiſt der Geſamtverkehr infolge
ſtarker Zunahme des Gemeinſchafts-
verkehrs mit der Reichspoſt eine
Steigerung um 834 v. H. auf. Jm Güter-
verkehr haben die Leiſtungen im bahn
eigenen Verkehr weiterhin zugenommen, im
Gemeinſchaftsverkehr aber infolge Aufgabe
der Beteiligung an eigenen Fernverkehren
nicht unbeträchtlich abgenommen. Jm ganzen
ergibt ſich ein

Rückgang der Leiſtungen,
der bei den Laſtkraftwagenkilometer 6 v. H., bei
den beförderten Gütern 17 v. H. ausmacht.
Man glaubt, daß die neuen Maßnahmen
der Reichsbahn auf dem Gebiete des Kraft
wagenverkehrs im Jahre 1933 eine erheb
liche Zunahme des Reichsbahnkraftwagen
verkehrs für den Güterdienſt bringen werden.

Der Verluſtabſchluß bei Wegelin
K Hübner

Die Minderbeſchäftigung bei Wegelin
Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
A.G., Halle (Saale), ſowie notwendig gewor
dene Abbuchungen auf Außenſtände im Betrage
von 0,829 Mill. verurſachten bei der Geſell
ſchaft für 19382 eine Unterbilanz von
742 399 die vorgetragen werden ſoll.
nachdem i. V. der Verluſt von 1,005 Mill.
durch die Sanierungsmaßnahmen (Zuſammen-

nicht bekannt geworden.

Preſſemeldungen zufolge weiter beſchloſſen
haben, ſich an der internationalen Aus
ſtekkung in Frankfurt nicht zu
beteiligen.

egiehungen zwiſchen

Kohlenhandel und Gyndikaten
ſo daß dem wilden Kohlen handel da-
mit der Boden entzogen wird. Dieſe
Maßnahme bildet die Vorausſetzung für eine
diſziplinierte Wahrung der normalen Ver
kaufspreiſe, die in Zukunft von den regiſtrier
ten Platzhändlern nicht mehr unterboten wer
den dürfen. Bei Verſtößen gegen Abmachungen
dieſer Art dürfte mit geeigneten Maßregeln
vorgegangen werden, wobei u. g.

an eine Lieferſperre gedacht
iſt. Jedenfalls werden die Syndikate alle auf
eine Vermeidung von ungeſunden
Preisunterbietungen gerichteten Be
ſtrebungen des Kohlenhandels bzw. ſeiner Or
ganiſationen weitgehend unterſtützen. Jn
dieſem Zuſammenhang werden auch die Wett
bewerbs verhältniſſe zwiſchen dem
Platz handel und den Bezugsge
noſſenſchaften ſowie den Konſum-
vereinen einer Neuregelung unter
worfen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der
Kohlenhandel ſich des Einverſtändniſſes auch
dieſer Gebilde im Jntereſſe einer einheitlichen,
durch Unterbietungen nicht geſtörten, Preis
haltung verſichern muß. Es finden daher zur
zeit u. a. auch

Verhandlungen des Zentralverbandes mit
dem Reichsverband landwirtſchaftlicher

Genoſſenſchaften

ſtatt, die die Verhinderung der Belieferung
nicht land wirtſchaftlicher Kreiſe mit verbillig
ten Brennſtoffen durch die genoſſenſchaftlichen
Organiſationen zum Ziele haben. Darüber
hinaus werden zwiſchen der Spitzenorganiſa
tion der deutſchen Kohlenhändler ähnliche Ab
kommen wie mit den Syndikaten auch mit den
Jmporteuren bzw. deren Organiſationen und
ebenſo dem GasKoks-Syndikat, als
der Vertriebsorganiſation der Gaswerke, abge
ſchloſſen

ausgeglichen wurde. Der Fabrikationsertrag
wird erſtmalig mit 0,456 Mill. ausgewieſen.
Andererſeits erforderten Löhne und Gehälter
0,439, Generalunkoſten einſchl. Steuern uſw.
0,36 (0,38) Mill. und Abſchreibungen 0,072
(0,079) Mill. Der Auftragseingang
blieb 1932 weit hinter den Erwartungen zurück,
ſo daß die Betriebsanlagen bei weitem nicht
voll ausgenutzt werden konnten. Aus Erſpar
nisgründen erfolgte eine Zuſammen
legung der Fabrikationsſtätten.
Für das laufende Jahr hofft man, daß eine
Realiſierung ſchwebender größerer Objekte in
Kürze eintreten wird.

Jn der Bilanz werden bei nur wenig ver
änderten Anlagekonten die Vorräte mit 0249
(0,848), Buchforderungen mit 0,308 (0,972),

andererſeits bei unv. 2997 500 Aktienkapital
Buchſchulden mit 0,057, Bankſchulden mit 1,696
(zuſ. 1,949) und Rückſtellungen erſtmalig wie
der mit 0,099 Mill. ausgewieſen. (GV. am
27. Juni.)

Gogialismus der Tat
Wir ſchaffen Arbeit!

Auch das Auslands geſchäft der deut
ſchen Exportinduſtrie hat ſich in den letzten
Wochen merklich gebeſſert. Das Ruſ-
ſen geſchäft hat den Stand des Vorjahres
zwar nicht ganz erreicht, aber gegenüber den
erſten Monaten dieſes Jahres iſt trotzdem eine
fühlbare Steigerung zu verzeichnen. Die AEG.
hat noch vor einigen Tagen bedeutende Aus
landsaufträge aus Spanien, Oſteuropa und
Südamerika hereingeholt. Der Spanienauf-
trag lautet auf 10 elektriſche Hafenkrahnaus-
rüſtungen und nach Südamerikg liefert die

material für ein neues Kraftnetz. Auch andere
Zweiginduſtrien können z. Zt. eine nicht un
weſentliche Mehrproduktion dur
Beſſerung des Auslandsgeſchäfts verzeichnen.

Geradegzu troſtlos
Berliner Effektenbörſe vom 15. Juni.

Charakteriſtiſch für die letzten Börſenver
ſammlungen iſt die Feſtigkeit der Alt-
beſitzanleihe, die 0550 v. H. höher ein
ſetzte. Jn der Hauptſache handelte es ſich hier
bei um Anlagekäufe. Der Markt fiel
durch ſeine Umſätze völlig aus dem Rahmen
des Börſenbildes, das wieder gerad e zu
troſt los war. Die Geſchäftsſtille der letzten
Tage wurde noch durch den hohen katho
liſchen Feiertag erhöht, durch den die
ſüddeutſchen und rheinländiſchen Orte aus
fieken. Man bemerkte immerhin mit Befriedi
gung, daß in London wenigſtens in der Schul
denfrage Fortſchritte erzielt worden find,
wenn auch die viel wichtigere Frage der Stabi
liſierung der Währungen infolge des Verhal
tens der Amerikaner noch keinen Schritt
weiter gekommen iſt. Der Dollar
war im Zuſammenhang hiermit erneut
ſch wach und gab gegen Pfunde auf 4,18 nach
4,08 geſtern nach. Weſentlich verändert waren
nur Schade 2), Rhein. Braun
kohlen (—2), Niederlauſitzer Koh
len 1,75), Feld mühle Schultheiß 1,25). Die übrigen Veränderungen
erreichten kaum 1 v. H. Kunſtſeiden werte
waren auf die Abſchlußveröffentlichung leicht
erholt. Braubank zogen um 1,50 v. H. an,
obwohl im Zulaſſungsproſpekt über einen
weiteren Abſatzrückgang der angeſchloſſenen
Brauereien berichtet wird. Etwas Intereſſe
zeigte fich am Montanaktien markt für
Ver. Stahl und Phönix 00).Reichsſchuldbuchforderungen waren
gehalten. Von variablen Obligationen waren
Krupp 1 v. H. niedriger. Reichsbahn
vorzugsaktien wurden 0,25 v. H. höher
bezahlt.

Tagesgeld war unverändert 4375.
Berliner Heviſenkürſe vom 15. Juni

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires] 0,908 0,912] Italien 22,07 f 22,11
Kanada 8,137 8,143] Jugoſlawien 5,195 5,205
Japan 0,894 0,8961 Kopenhagen 63,84 653,
Jſtambul 2,038 2,462] Liſſabon 13,05
London 1433 14,37 OsloNewyork 8,506 3,514] Paris
Rio de Janeiro 0,229 60,231 Prag
Amſterdam 170,08 170,42 Riga
Athen 2,458 2,462] Schweiz
Brüſſel 59,04 59 16 SofigBukareſt 2,488 2492 Spanien
Budapeſt n r StodholmDanzig. 82,52 82,68 WienHelfingfors 6,389 6,851

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Berlin, 15. Juni 1933

Mais
loko Berlin

Am Weizen markt hatte ſich heute das
Angebot aus der erſten und auch zweiten Hand
unbedingt vermehrt; bei der fortbeſtehenden
geringen Unternehmungsluſt der Mühlen ten
dierte dieſes Gebiet weiter ſchwächer
Roggen hatte im ganzen gut ſtetig eröffnet.
Das Mehl geſchäft ſchleppt ſich langſam
weiter. Der ſchon lange erwartete beſſere
Konſum ſetzt nicht ein. Aus der Provinz iſt
das Angebot etwas reichlicher, aber vorläufig
nicht billiger. Die Forderungen für Hafer
liegen aus Pommern um 3 über den Ge
boken. Schleſien iſt im Vergleich hierzu ent
gegenkommender, kann aber gleichfalls bei dem
er abgeflauten Bedarf nur ſchwer verkaufen.
Nach guter hochwertiger Futter gerſte kamen
einzeln zu letzten Preiſen Anfragen. Dagegen
ragt der Kleiemarkt weit über den allge
meinen Rahmen der Getreidebörſe hinaus.
Wenn auch der Bedarf nicht mehr ganz ſo
ſtürmiſch kauft, ſo ziehen die Notierungen
doch weiter an.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 15. Juni.
Auftrieb: 156 Rinder, 16 Ochſfen, 66 Bullen,
56 Kühe, 18 Färſen, 816 Kälber, 172 Schafe,
1980 Schweine, zuſammen: 3124 Tiere. Außer
dem 52 Rinder, 15 Kälber, 163 Schafe, 522
Schweine. Preiſe: Bullen 1. 2. 27-28,
3.24——26. Kühe: 1. 28——30, 2. 26—27, 3. 22 bis
25, 4. 15 21. Kälber: 1. 2. 49 42, 8. 86
bis 839, 4. 31——85, 5. 25- 30. Schafe: 1.
2. 30—83, 8. 26 29. Schweine: 1. 34—85,
2. 85-—36, 3. 834——85, 4. 32—33. Geſchäftsgang:
Rinder ſchlecht, Kälber langſam, Schafe lang
ſam, Schweine ſchlecht. Ueberſtand: 26 Rin
der, 2 Ochſen, 20 Bullen, 2 Kühe, 2 Kalben,
390 Schweine. Fußnote: Ausnahmetiere über

legung des Aktienkapitals 4:3 auf 2,997 Mill. AEG. das geſamte Kabel- und Hochſpannungs und unter Notigz.

Für 1000 Kilo Für 100 KiloWeigzen, Weizenmehl 22,75-—27,00märt. 76 g. 192,00-194,00 Weisenkkeie 9,20 9,40
do. Desember Roggenmehl 20,75 2285
do. März Roggenkleie 9, 8,30do. Mai Rapsdo. Juli 206,00 Vlktorigerbſen 23,50 29,00
Märk. Futterw. e Kl. Speiſeerbſen 20,00-21,00Sommerweizen e Futtererbſen 13,50 45,00
Roggen Peluſchken 12.25 14,00märkf. 7172 Reg 158,00-185,00 Aderbohnen 12,00 14,00
do. Dezember Wicken 12,25 14,00do. März Lupinen, blaue 950 10,70do. Mai do. gelbe 12,75-18,75do. Juli 167,50-167 Lein kuchen 837 S
Braugerſte Serradella, neueFutter u. Erdnußk. 509, SJnduſtriegerſte 165—175 do. mehl 5061, S
Nette Winterg, Trockenſchnitzel 8,50 8,60
Hafer, märk. 136,00-141,00 extr. Soyaſchrot
do. Dezember ab Hamburg 12,70do. März do. ab Stettindo. Mai Kartoffelftocken 13,20 13,40
do. Juli 146,00
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S itag, 16. Juni 1933 Mitteldeutſche National Zeitung
Freitag, 16. Ju GSchlipſe, Rieſenklubs und Gkalpgegner

Was ſich alles auf der weiten Welt ſo ereignet

Nr. 138

Her Kampf um die
Finsſpanne der Banken „Miß Germany“ befindet ſich nicht darhl Hochzeitsreiſe im treibenden Boot a eh Es ſei jedoch r er n

i ir di ark fühl- ahrt. et was m pae Von unterrichteter Seite wird dem PPD. z Techer re ſue Ein brennender Schlips e 93 Nun 27 hört, und zwar r
u. g. geſchrieben: e ar man en, 5 ungan enehme och z e re r rfalls, der recht deutlich zeign u kte e ter len e r e re r mee en nes Paar e m en e e Den eben nur das le

lichrechtlichen Kredi- e arg un haben gera jeder betont, eine Bournemouth zu einer Bootsfahrt geſtart: einer reklameſüchtigen Clique ſind. Man ha
V e ten Zeit immer wieder S lor der junge Gatte ein einer rekla. her Echönheitsj. Juli den Zins ſaß für i vſeben der letz insſpanne ſei nur bei einer war. Unterwegs verlor der jung nämlich die Jdee, zu Ehren der

i. iſtigen Ausleihugngen Herabſeten. Senkung der Hinsſp öglich; nd das Boot trieb weit in das Meer an nen Stierkampf zu verant en Entſchuuß der der Initiative von Pa. weiteren Herabſetzung der e ar ws er n daß er es hindern konnte. Die ſeien re de ungeheuren Jubels, mit dem
an Werner h ehe e n wer r Herabgedenet See war gottlob ruhig, aber die Sonne die Schönheiten auf ihren Platz geleitet wurden,

NSDAP. zu verdanken iſt und der am 9. Juni znnten nur ſchwer weiter e Zürſten verbrannte das junge Paar. Jn Bournemouth fanden ſie keinen Geſchmack an dem
bin von ihm m h n Ferne verkindet nerden Nun be e en at ſten hatte das Ver ſchwinden der beiden großes Gemetzel. Sie ſaßen beſonders nah an der
e wurde, bedeutet hier noch mancherlei Möglich deutete Aufſehen erregt. Man ſuchte mit Flugseugen O le einige Pferde in ihrer unmittel

v e eine mutige, befreiende Dat. offen ſtehen. Pg. Werner D aitz di und Booten. Erſt nach 26 Stunden wurden ſte baren Nähe unter ſchreglichen Oualen verende
dern Seit den erſten Erklärungen des Pg. Dais in ſeinen Pyrmonter Ausführungen i entdeckt. Der Bräutigam hatte ſich durch Ver ten, brach „Niß England in Tränen
letzten in der außerordenklichen Generalverſammlung exkſeinerung des noch immer übermäßig Nennen ſeiner Kleidungsſtücke bemerkbar Er auch die anderen jungen Damen fühl
tho des Centralverbandes des Deutſchen Bank und großen Bankapparates gemacht, ſein brennender Schlips rettete ihn ten ſich durch die blutigen Vorführungen
n die Bankiergewerbes e r e bei den privaten wie bei den öffentlichen hor einer Ozeanfahrt. äußerſt n e We Werner
aus daran aufgenommenen Verhan s Banken an. u jedenfalls auch eine beſſere Sriedi des Zentralen e Daneben können zweifellos bei den Kon Die „Rieſengarde von Sradjery Schönheitsköniginnen ausdenken

Schul ohne Ergebnis mühſelig hin. aß men ichtun gen noch einige Ein Ein eigenartiger Klub hat ſich kürz Wnnen.
m anenth o pritet e e u an n vorgenommen werden. Dieſe iſt Bradford aufgetan. Er beſteht aus Leuten ttettabi ver Zinsſenkung für kurzsfriſtige Kredite, e wut des r Z und der Jnflation die mindeſtens ſechs Fuß über zwei Tauſend Männerſchöpfe gere

e ebeſender e e r e das et e Banken arbeitende Meter groß g J r Prinzeſſin Porahantas war gegen das
ritt 88 iderſtand entgegenfetzen, ergab im Hi. ren gung iſt, gegen die Bena t Stalpieren.llar 5 S e Le auch für die Oeffentlichkeit ungeſchulte r eder cgeſet See Leute in Hotels, auf der Eiſenbahn Eine ſeltſame Gedächtnis feier wurde
rneut n den Ausführungen von Dr. Solmſſen und beſtehen e äft r Verfügung ſtehen, in Kinos und anderen Sinricheungen an unter großer Anteilnahme der Bevölkerung in

a der Seneralberſammiung der Den hen a e t n z proteſtieren. Hunſtanton begangen. Lord Fermon, Mitgliedren Bank und Disconto Geſellſchaft und von Max faſt un e Bradford ſcheint eine geſunde Gegend zu ſein, des Oberhauſes, enthüllte in der Kirche von
von Schin el im Vankarchiv. Unter allertek Weiter ſei auf v de benſätze für denn die Jünglinge, die über die r Heacham eine ſchlichte Gedenktafel, die der

r ſchönen Worten haben beide verſucht, die Gre] unndtige Ueber ip Se grenge emporgeſproſſen ſind, zählen n Jndianerprinzeſſin Pocahantas
n füllung jener Forderungen weiter auf die lange ler Se mehreren Dubenden. Sie r gewidmet iſt. i

Vank zu ſchieben. hingewieſen, durch welche die rer vweenndert größten Schwierigkeiten, ein e re Die Pringeſſtn iſt zwar ſchon über ewerte Durch den Entſchluß der öffentlichen Heblicher Beträge zum Kapitalmark e IHotelbett zu finden oder ihre ver hundert Jahre tot, aber es fanden ſich
n Kreditanſtalten iſt jetzt die erſte wichtige wird eine Senkung um mindeſten auf engen Kinoſtühlen o Eiſen swangzig ihrer Nachkommen von denen einig
e e ſche geſchlagen v. H. iſt hier nicht nur möglich, ſondern ge niedrigen Autobuſſen unkerzubringen. Eiſen eigens aus Amerika herübergekommen waren.
einen Breſche g e rade ot wendig bahnabteile können ſie nur tief gebückt Die Verdienſte der Pringeſſin reichenſenen Jetzt werden auch die Großbanken Farbe radezu a s iſt rundſätzlicher Schritt betreten und überhaupt macht ihnen die bis in die Zeit der erſten Veſiedlung Virginias
ereſſe kennen müſſen. Vom 1. Juli ab muß auch bei. Als Viertes iſt ein g das von einigen gange Umwelt, ſoweit ſie auf ihre kleineren durch engliſche Pioniere zurück. Damals er

für ihnen und bei den übrigen privaten Banken zu nennen: m rennt Syſtem Nil nenſchen eingeſtellt iſt, das Leben reichte n die Prinzeſſin durch ihren Vater
),50). der Debetſatz auf 628 v. H. herunter. e rſchererbang ſchwer. Der Klub der Rieſen hat ſchon Powhattan, den Oberhäuptling der Al-
aren Zahlreiche vffentlich-rechtliche ſeiner r Derrene un v e Andre orlen Kingng veranſtaltet Die S r earen Kreditanſtalken haben ſchon bisher eine der bisher entſtandenen werbliche Kredite Behörden werden es mit der Angſt kriegen, Brauch des Skakpierens aufgaben.

ſehr verſtändnisvolle Zinspolitir der Silgungsktaſſe n hen der nächſten wenn die Rieſen in Perſon anrücken, um ihre Pocahantas hat alſo vielleicht die Schöpfe
W etrieben, ſo daß bei thnen der neue Tebetjau.. (Citra) s a Hins in der Entſchluß der verſtändlichen Anſprüche durchzuſetzen. von Tauſenden der erſten Beſitedler

eng überhaupt, dann höchſtens eine Senkung Jahre. Stattdeſſen W Die dieſe Verluſte Virgintens gerettet. Grund genug ihr heute
„375. un 1 v. H. vedeuten wird. Andere freilich, und Dresdner Bank e ſet i des Kapitals „Miß England weint noch ein Denkmal zu ſetzen. Jhre humanen
n mit ihnen die privaten Banken, r Am n a ar e unten der nächſten Schönheitsköniginnen beim Stierkampf. Anſchauungen r einen d W
S is inſchließlich aller Proviſionen Aus tilgt und da urzeit die Schön daß er ſich in die anerprinzeſſiBrief en e 9 v. H. Hier wird ſich Jahre entlaſtet: geit es c i e Se 14 Ländern, re und ſie als ſeine Frau nach e

2 um ſich der Jury zur Auswahl der „Miß führte. Prinzeſſin r hat9 Europa 1988“ zu ſtellen. Sie wurden mit Chriſtin. In der Kirche von1597 e tr band des |rieſigem Pomp empfangen und die Spanier ſie oft gebetet. Sie ſtarb jedoch ſchond e e e r ger ihnen einen Beifall, wie er ſelbſt in Alter von 22 Jahren wahrſcheinlich ausa Arlaubsseit un eegr er hen e gegefeht Lieſem Lande, wo Frauenſchönheit ſo verehrt gebrochenem Herzen darüber daß in ihrem
Lohznregelung S e e eher gehen h gehen e e nahe eng Itatetert wer3068 ichs des s Krü dem hundert Jahre lang ſkalpf5 h dent des Reichsverbandes, Han hat gottlob mit zDer Leiter des Tarifamtes der r r naſteth Poteam, Der bisherige Vor v el e Shbaheiterbniginnen Len iſt

47,05 Arbeitsfront und der Bezirksleiter der deutſ e ſende des Vereins Deutſcher Zuckergroßhänd Rum m
Virtſchaft keilt folgendes mit Der Leiter de er E. V. Magdeburg Paul Gerloff wird eTarifamtes der Detſchen e e der Leilung S a Fachgruppe als
ichtete vor einigen Tagen ü 2. Vorſitzender mitarbeiten. den an ener n h re für das Gaſtwirts Selbſtmord eines Landrats n r wur frabdri nene ſich unter S Reichs wirtſchaftsminiſterium iſte Wir aoiſhen bekanntgegeben, hat ſich unter gewerbe. Das We e e Belgard (Pommern), 16. Juni. Der e

-2700 Punkt 2 ein textlicher Fehler eingeſchlichen. ſetzt, wie die „Wan heltsv cbandes des Deut rat des Kreiſes Belgard, Dr. Braun ha Schwere Gasexploſton
e e e an a lter l e Ausdehnung am Mittwoch in ſeinem rer nen Berlin, 16. Juni. Eine ſchwere GasS r e e lſtregungsſchutzes guf das Leben durch Erſchießen freiwillig ein o mreignete ſich Honnerstag in derLeiters des Tarifamtes auch zu der ſeinen es Vollſtre 9 e Anordnung En d acht. Ueber die Beweggründe iſt e xploſion ereignete ſich rn je Bekanntmachung des Leiters Gaſtwirts gewerbe mit einer nung Ende gemacht. Fanilte Lrebig in dem Veren el e ehe e mee le n S 33die h eine Bekanntmachung des Be W Tee ichen Gebrauch des Schurdners dienen z keinerlei An T fä iben vom erſtene e e ene Mehr e Worklaut: Anrichtungsgegenſtänden, Gerätſchaſten und Vorräten Sr. Braun zum Landrat des dur Buer bi h10,70 mehr folgenden Worklau ginn de Erwerbstätigkeit des Schuldners notwendig Dr. reiſe Belgard und Schivel jährige Ehefrau Hedwig Liebig trug am gan

18/75 1. Für das Jahr 1933 darf die Urlaubs n e u einem von ihm vetriebenen gewerblichen ſammenlegung der Kreiſe Belg 1 t were Brand wunden da
ü cneh höre folgt, ſo hat das Voll e lich groß gewordenen neuen Zen Körper ſchdauer gegenüber den Vereinbharungen Hnternehmen gehoren, erfolgt ſo Schudners dien bein ungewöhnlich z in bedenklichem Zu

i zst werden. e e e e eben Woraust iſe Dr. Braun ſtand von und wurde in be2 n en daten ſt d Miene nen t e a en e n er heiratet ſtande dem Krankenhaus Spandau zugeführt.
b ſoweit nicht vertraglich etwas anderes ken außerſiande r die e hen und Vater von 8 Kindern

e e ehe ne TagesſchauWochenlohn unter Zugrunvelegung der Gegenſtände ein S e e Kurze g1840 WeStunden Woche zu zahlen wenn Kann n n Antrage ne en Ich bin ein Lump Das in Hamburg gebaute ſüdſlawiſche
S nicht ſeit längerer Zeit verkürzt ge Kautgegeben n die wut paitte Se es Zaurleer ildesheim, 15. Juni. Wegen Beleidigung Segelſchulſchiff, das auf dem Wege nach

arbeitet wurde. e ver e der Verbindlichteit verſchlechtert hat. H 4 e iſt wurde ein Prokuriſt Beſtimmungshafen an der Adria wardas Es wird von jedem deutſchen Unternehmer nach Uebernahm eines Nationalſozialiſten r Werte ar c inem engliſchen Dampfer in der Nähe
and erwartet, den ge5 un der venſglcken r Erwerbsgeſellſchaften So e r geholt und durch er n zuſammengeſtoßen.
e d Andelswertes ſeines Arbeiters dieſem Magdeburger StraßenEiſenbahn Geſell verſchiedene Straßen der r a Die Dortmunder Polizei hat den nnd
er. gern und freudig das gewährt, was er für ſich ſchaft, Magdeburg. In der Aufſichtsratsſitunge dieſem Wege mußte er ein Schild mi an dem SA Mann Ufer aufge h
m ſelbſt jederzeit in Anſpruch ninint ige der Geſellſchaft wurde beſchloſſen. der zum fſchrift tragen: „Jch bin ein Lumb. er im Juni 1982 von Kommuniſten überfallenſam Zuwiderhandlungen ſind unverzüg Juni einzuberufenden ordentlichen ich habe deutſche Volksgenoſſen be und durch Schläge getötet wurde. Es ſind
ſere lich an den zuſtändigen Bezirksleiter der Juni eng r die Verteilung e tdigt. 25 Kommuniſten verhaftet, von denenSee e Wien Wiehe wette n de ev W v. H.) auf das leere W fünf a die Haupttäter ermittelt werden
tfi Bezirksleiter der dentſchen Wi einer Divn pugeren“ Aktienkapital von 45 Mill. A vorzuſchlagen. Motorradſturz: Ein Soter an i. ſſechef der letzten heſſie
e Zammgarnſvinnerei Stöhr S. re A. Auf der Jürſtenwalder Aue in Heſſen Der reſte igetageerge-n Wirtſchaftsrundſchau rn r z r Zu er winkel be Serlin geriet ein t e e e mere t e de

f i die Be äf tig otorra au en Dr. M mrfen. s Weitere induſtrielle Arbeitsbeſchaffung. re g n Verlauf der letzten s e e e ehe kg das Motorrad Unterſuchungsgefängnis in Darmſtadt einge
gen e r ne er an els Wochen erfreulich gut ſei und daß v um Den vegrub den Soziusfahrer Georg liefert worden.
lge e fur a c und Hütten der Grad der Beſchäftigung gegenüber r Lücke aus Friedrichehagen unter ſich r e
rus. hetrieb, zur Unterſtühung des Wirtſchafts Z. Monaten gemachten Angaben erheblich erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ärztlich Sritiſcher Schritt in Waſhington

programms der Reichsregierung Inveſtitions ebeſſert habe. Allerdings ſeien die Preiſe Hilfe zu ſpät kam. Er ſtarb wenige Der britiſchegen Zuſtrg e im Betrage von rund J Mill. M. ver g ch wie vor noch nicht auf einem Stand, wie Minuten nach dem Unfall. Der Führer des Waſhington, 16. Juni. Der ber rgeken Sie Neuanlagen erſtrecken ſich ſowohl a für den Betrieb wünſchenswert er Hades, Albert Heinrich aus Woltersdorf, erlitt Botſchafter ſprach im

e e e a an de mee ſhetten müge, Da aber de Vorlyrerſel nen Armbeng e e n re artenen, S g v zir wie au au t t ſt à 2 F velt eine r 4e e e e n ene bei Halle befindlichen Salzwerke. ESrfreulicher geworden ſeien, inettsmitglied, zu einpfangen wünſcheW weiſe war es auch möglich in den Detrieben als durchaus hoffnungsvoll an. FZtvei Perſonen vom Slit drlwiagen Wer hetenenge Verhandlungen vorziehe
23 der Halliſchen Pfännerſchaft Neueinſtellungen zringi desElektrizitätsverſor HKarlsruhe, 16. Juni. Ein ſchweres Ge 25 Botſchafter überreichtecbeitern i We l ringe e r s am i fronleich Der franzöſiſche Farni von Arbeitern im Ausmaße von en vor G. „Thüringenwerk“, Weimar. Die witter, das am Nachmittag des Fron ei ne et m der die Abſicht, die fällige7 Inder Nann in den letten Monaten vor anne Juni in Weimar namtages über Karlsruhe niederging. fore ſeine Rotes in der h t an dezahlen, feſtge-
35 ſenthmen a e per de Thüringenwerkes ſind derte zwei Todesopfer. Die Ehefrau des Schu rn Zur Begründung wird geſagt, daß

ne e el e e e et et de ein ne en e ſche Elektrizitäts AG. ſowie die AG. evangeliſchen Chriſtengemeinſchaft in Haris ſie S nher. Ein ähnlicher Schritin uckergroß händler E. V. Magde-Preußiſche Elektrizitä s f. das Wilhelm Luttenberger befanden ſich im wie D r deſſen Botſchafter
e i itgli lung Sächſi Für 1982 ſollen auf das Fruhe Wilh Lutt a olgte durch Polen, tel e enin ei jachverband der Zuger h ivi de zur Verteilung KaiſerAllee in Karlsrwe a ſich die l Staatsdepartement vorſprach.en n e van der Detſeee wieder 4 v. H. DHivident n die hohe Silberpappel fuhr, unter der ſich die Staatsdepa

Rahrungemittel-Hrohhandels E V. Vertin, kommen.
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Molkereikurſe

Die Molkereie Lehre und Ver
uchs anſtalt des GenoſſenſchaftsverbandesPar (Saale) hat im vergangenen Jahre erſt

alig den Verſuch gemacht, Molkereilehr
kinge, die ihre vorgeſchriebene 8jährige Lehr
zeit beendet hatten, etwa 4 Wochen nach Halle
(Saale) kommen zu laſſen, um ihnen an Hand
von gutem Lehrmaterial und unter Ausnutzung
der Räumlichkeiten und der vorhandenen Lehr
kräfte die Grundbegriffe der milchwirtſchaft
lichen Kenntniſſe zu erläutern, die über den
Rahmen des reinen Handwerklichen hinaus
gehen. Dieſer erſte Verſuch iſt ge
glückt, weil zu beobachten war, daß die Kur
ſiſten mit vollem Eifer den Ausführungen
folgen konnken und aus einer Reihe von Zu
ſchriften hervorging, daß dieſe Kenntniſſe den
jungen Molkereiintereſſenten für ihre weitere
Gehilfengzeit wichtig waren.

Dieſer Erfolg gab den Anlaß, im Jahre
1933 derartige Kurſe zu wiederholen. An dem
Grundſatz, daß hierfür nur junge Mol
kereifachleute in Frage kommen, die ihre
von der Landwirtſchaftskammer vorgeſchriebene
Lehrlingsprüfung bereits beſtanden haben
müſſen, würde feſtgehalten. So konnten in der
Zeit vom 19. April bis 9. Mai und vom 10. Mai
vis 31. Mai gleich zwei Unterrichtskurſe für
junge Molkereigehilfen abgehalten werden.
Beide Kurſe waren mit je 25 Teilnehmern voll
beſetzt.

Auf dieſe Weiſe konnte, dem Zweck dieſer
durſe folgend, 50 jungen Molkereibefliſſenen
ein Ueberblick über das moderne Molkereige
werbe gegeben werden, wobei auch auf die An
forderungen, die an die zukünftigen Molkerei
fachleute geſtellt werden müſſen, beſonders ein
gegangen werden konnte. Der fachliche
Unterricht erſtreckte ſich auf die Grund
klagen der allgemeinen Milchwirtſchaft, der
Molkereimaſchinenkunde, ſowie der Milchunter
ſuchung. Daneben lernten die Kurſiſten auch
die Bedeutung der techniſchen Buchführung als
die Grundlage jeder geordneten Molkereibuch
führung kennen. Der fachliche Unterricht wurde
auf kleinen Exkurſionsfahrten, die über Wei
ßenfels, Naumburg und Bad Köſen
führten, ergänzt. Nach den Kurſen gingen die
Teilnehmer wieder in die Molkereipraxis zurück,
in der ſie ausnahmslos Beſchäftigung fanden.

Jm Frühjahr 1934 werden vorausſichtlich
wieder zwei Kurſe für junge Molkereigehilfen
in der ähnlichen Weiſe abgehalten werden.

Deutſcher Rentnerbund
Ortsgruppe Halle.

Die Hauptverſammlung der Ortsgruppe
Halle fand vor kurzem in der Aula der katho
liſchen Volksſchule, Oleariusſtr. 7, ſtatt und
erfreute ſich eines guten Beſuches der Mitglie
der. Der 2. Vorſitzende, Rentner Brömme,
gab nach Worten der Begrüßung bekannt, daß
der bisherige 1. Vorſitzende, Bankier a. D.
Somburg, ſein Amt wegen Arbeitsüberhäu-
fung niedergelegt habe. Der Geſamtvorſtand
habe ſich daher einſtimmig für die Wahl des
Verwaltungsdirektors Thier entſchloſſen
Verſammlung gibt unter Beifall ihre Zuſtim
mung. Direktor Thier dankt für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen und verſpricht, ſich
die Rentnerbelange angelegen ſein zu laſſen.

Zum Geſchäfts und Kaſſenbericht
wird bekanntgegeben, daß im Jahre 10932
524 eingeſchriebene Mitglieder vorhanden
waren, von denen im Berichtsjahre 20 verſtor
ben ſind, deren Andenken in üblicher Weiſe
geehrt wird. Die Kaſſen verhältniſſe
ſind als günſtig zu bezeichnen, und die Bi
lanz der Verteilungsſtelle weiſt deshalb keinen
Ueberſchuß aus, weil ſämtliche Preisvorteile
den Renktnern zugute gekommen ſind. Die
Vorſtandswahl ergab außer Direktor Thier
als 1. Vorſitzenden, Rentner Böhme als Bei
ſitzer, während die übrigen Vorſtandsämter
unverändert blieben. Herr Somburg gab
in längeren Ausführungen die Gründe ſeines
Austrittes aus dem Rentnerbund bekannt, will
aber der Ortsgruppe Halle die Treue bewahren
und ihr mit Rat und Tat gern zur Seite
ſtehen. Seine frühere Ehrenmitgliedſchaft
wurde erneuert, was lebhaften Beifall aus
löſte. Hierauf berichtete Direktor Thier über
die Verhandlungen der im April ſtattgefunde
nen Hauptverſammlung des Landes-
verbandes der Prov. Sachſen im „Roten
Roß“, wobei er in den engeren Vorſtand mit
gewählt wurde. Ferner gelobte die Orts-
gruppe Halle des Deutſchen Rentnerbundes ſich
vorbehaltlos hinter die nationale Regierung zu
ſtellen und ihr Treue zu halten. Sie hofft, daß
durch den Einfluß des Reichskanzlers Adolf
Hitler das ſo lange erſehnte Rentner-
verſorgungsgeſetz Tatſache wird und die Kapital-
rentner damit aus ihrer unwürdigen Fürſorge
endlich erlöſt werden. Der Beſuch der Be
ratungsſtelle im Domgemeindehaus, Kl. Klaus

ſtraße 12, Dienstags vormittags wurde noch
empfohlen, ſowie die fleißigere Benutzung der
Verteilungsſtelle Berliner Straße 1 zum Bezug
verbilligter Lebensmittel angeregt.

Gängerbund und Kampfbund
für Deutſche Kultur

Die Landesleitung Halle- Merſeburg des
Kampfbundes für Deutſche Kultur teilt mit:

Der Sängerbund an der Saale,
der etwa 250 Männergeſangvereine mit über
8500 Mitgliedern umfaßt, und zur Pflege des
Volksliedes in unſerer engeren Heimat an
erſter Stelle vberufen iſt, erklärte ſeinen korpo
rativen Beitritt zum Kampfbund für Deutſche

Kultur, Landesleitung Halle- Merſeburg. Der
Bundeschorleiter Goel tritt in die Fachgruppe
Tonkunſt als Fachreferent für das deut
ſche Chorweſen ein. Durch dieſen bedeut
ſamen Beſchluß iſt es der Landesleitung Halle
Merſeburg im weiteſten Rahmen ermöglicht,
die hohe Bedeutung des deutſchen Volksliedes
wieder zur Geltung zu bringen, Altes zu pfle
gen und Neues zu fördern. Der Kampfbuünd
für Deutſche Kultur betrachtet es als eine
ſeiner wichtigſten Kulturaufgaben,
die deutſche Muſik wieder zum Volkseigen
tum und Volksausdruck werden zu laſſen; und
zur Erreichung dieſes Zieles iſt die Pflege des
deutſchen Volksliedes eines der wertvollſten
Mittel.

Boelcke-Ehrung in Halle
durch Anbringung einer Gedächtmistafel

Wie ſchon mitgeteilt wurde, ſteht in unſerer
Heimatſtadt am nächſten Sonntag ein be
ſonderes Exeignis bevor. An dieſem Tage
wird an dem Geburtshaus des Fliegerhaupt
manns Boelcke, das ſich Burgſtraße 66 (Ecke
Burg und Rainſtraße) befindet, im Rahmen
einer Gedächtnisfeier eine Ehrentafel zur Er
innerung an dieſen großen Lufthelden, der
zugleich

ein Sohn unſerer Stadt

war, angebracht werden. Oswald Boelcke,
deſſen fliegeriſche Taten während des Welt
krieges noch in aller Erinnerung ſind, iſt in
Halle am 19. Mai 1891 als Sohn des da
maligen Oberlehrers Boelcke von der hieſigen
Städtiſchen Oberrealſchule geboren. Auch ſeine
erſten Jugendjahre verlebte er in Halle, bis
der Vater im Jahre 1895 nach Deſſau über
ſiedelte. Schon nach dem Tode Boelckes, der
am 28. Oktober 1916 im Luftkampf fiel, wurde
in unſerer Stadt die Anregung laut, an
ſeinem Geburtshaus eine Gedenktafel anzu
bringen.

Dieſe Anregung iſt jetzt von dem Corps
PalaioMaxcomania und ehemaligen Front
fliegern wieder aufgegriffen worden. Die An
bringung der Tafel erfolgt am nächſten
Sonntag aus Anlaß des Stiftungsfeſtes des
Corps, das dem Akademiſchen Fliegerring, der
am Todestag Boelckes gegründet wurde, an
gehört.

Die BboelckeGedächtnisfeier greift jedoch
über den Rahmen der Veranſtaltung einer
einzelnen Fliegerorganiſation hinaus und hat
Allgemeinbedeutung, was auch dadurch zum
Ausdruck kommt, daß

der Kreis der Beteiligten alle für eine
Kriegerehrung zuſtändigen Stellen umfaßt.

Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann
hat das Protektorat über die BoelckeGedächt
nisfeier übernommen. Ferner hat die Gau
leitung der NSDAP. ihre Zuſtimmung zu der
Durchführung der Veranſtaltung auf
breiter Grundlage gegeben. Jnfolge
deſſen hat die Fliegerortsgruppe Halle des
deutſchen Luftſportverbandes, der die zentrale
Stelle für alle den Flugſport betreffende
Fragen iſt, ihre Mitglieder zur Teilnahme an
der BoelckeEhrung veranlaßt und iſt auf der
Veranſtaltung maßgebend vertreten.

am Geburtshauſe Boelckes
An der Feier werden ſich SS., SA. und

Stahlhelm, ferner die Schutzpolizei, der Natio
nalſozialiſtiſche Studentenbund, die halliſchen
Korporationen, die Arbeits gemeinſchaft halli
ſcher Militärvereine und die Ortsgruppe
Giebichenſtein der NSDAP. in großer Stärke
beteiligen. Der Kreiskriegerverband, der auch
ſeine Teilnahme zugeſagt hat, iſt leider durch
die Abhaltung eines Kreiskriegerverbands-
tages verhindert, wird aber immerhin durch
eine Delegation vertreten ſein. Durch die
Teilnahme aller dieſer Organiſationen hat die
BoelckeGedenkfeier allgemeinen und
öffentlichen Charakter. Sie wird in

ürdiger Form eine Ehrung des in Halle ge
borenen Fliegerhelden Oswald Boelcke ſein,
dem gegenüber durch die Anbringung der Ge
denktafel eine alte Schuld abgetragen wird.

Die Feier findet am Sonntag, dem 18. Juni,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Geburtshanſe Burgſtraße 66
ſtatt. Die einzelnen Verbände ſtehen 10.15 Uhr
auf ihren Stellplätzen und marſchieren 10.30
Uhr pünktlich durch die Parkſtraße, Anhalter
ſtraße, Hindenburgſtraße bis zum Steintorplatz,
dann durch die Ludwig WuchererStraße über
das Reileck durch die RichardWagnerStraße
bis zum Wettiner Platz und von dort aus durch
die Gartenſtraße und Burgſtraße bis zur Ecke
Rainſtraße. Die Abmarſchſtraßen werden noch
bekanntgegeben. Nach dem Aufmarſch ſtehen
die einzelnen Abteilungen mit der Front zum
Geburtshauſe. Die Feier wird eingeleitet durch
eine Begrüßungsanſprache durch einen Ver
treter des Corps Palaio-Marcomania. Die
Feſtrede hat Exzellenz v. Eberhardt, Ge
eneralleutnant a. D., ehem. Jnſpekteur der
Fliegertruppen, übernommen. Nach der Feſt
rede erfolgt die Enthüllung der Gedenktafel.

Jnsgeſamt wird mit einer
Teilnahme von über 3500 Perſonen

an der Feier gerechnet. Die Anſprachen wer
den durch Lautſprecher bis in die anliegenden
Straßen, die während der Feſtlichkeit geſperrt
ſind, übertragen. Nach der Aufſtellung der Ver
bände werden die Bürgerſteige in der Burg
ſtraße für das Publikum, das herzlichſt zu der
Feier eingeladen wird, freigegeben. Die An
wohner der An und Abmarſchſtraßen werden
gebeten zu flaggen, damit dadurch das
Straßenbild ein der Würde des Tages ent
ſprechendes Gepräge erhält.

75jährige tödlich überjahren

Kürzlich wurde vor der Hauptpoſt, an der
Ecke Gr. Steinſtraße Martinſtraße eine 75
Jahre alte Frau von einer bisher unbekannten
Radfahrerin angefahren und zu Boden ge
worfen. Die Frau erlitt durch den Fall
einen Oberſchenkelbruch und andere Ver
letzungen. Sie wurde in die chirurgiſche
Klinik gebracht, wo ſie an den Folgen der
Verletzungen geſtorben iſt. Die Rad
fahrerin iſt unerkannt ent kommen.

Wanderburſche gerät unters Laſtauto
Vor dem Eingangstor der Grube „Alwine“

in Bruckdorf wurde der, Friſeur auf Wan
derſchaft, Herbert Plöhn aus Hamburg, von
dem Anhänger eines mit über 100 Zentner
Brikett beladenen Laſtautos überfahren. Der
Verunglückte wurde vom Sanitätstrupp
der SS. in ſchwerverletztem Zuſtande nach dem
Krankenhaus Bergmannstroſt gefahren. Pl.,
der ſich in Geſellſchaft eines Wanderkameraden
befand, war leichtſinnigerweiſe auf den An
hänger geſprungen, während der andere vorge
laufen war, um den Chauffeur zu bitten, ſie
mitzunehmen.

Rückgabe eingezogener Waffen
Jn einem Runderlaß des Preußiſchen

Jnnen miniſteriums wird feſtgeſtellt, daß die
Entſcheidung über die Rückgabe einer durch
richterliches Urteil eingezogenen Waffen an
einen von der Einziehung unmittelbar Be
troffenen, gleichgültig, ob dieſer an dein Straf-
verfahren beteiligt war oder nicht, als Gna-
dengakt ausſchließlich der Juſtizverwaltung
obliegt. Ueber ſolche Anträge haben daher nicht
die mit der Verwertung dieſer Waffen betrau-
ten Verwaltungsbehörden zu befinden, ſondern
die für Gnädenſachen zuſtändigen

Organe der Juſtizverwaltung. Jn
den Fällen, in denen die gerichtliche Ein
ziehung einer Waffe im Zuſammenhang mit
Handlungen angeordnet worden iſt, die im
Dienſt der nationalen Erhebung geſchehen ſind.
iſt die Rückgabe der Waffe zu befürworten und
darüber hinaus dem Geſuchſteller bei der Be
treibung ſeines Geſuches jede ſonſtige ſachdien
liche Hilfe zu gewähren.

Das Ergebnis
des RVotenKreugz- Tages

Der Rotkreuztag hatte trotz der Schwierig
keiten, die die Zeitlage mit ſich brachte, in
Halle ein erfreuliche s Ergebnis. Die Ge
ſamteinnahme der Straßen ſammlung
betrug hier rd. 5300 Mark. Dieſer reiche Er
folg iſt allen freiwilligen Hekferinnen und
Helfern der hieſigen RotkreuzOrganiſationen,
insbeſondere den Helfern der SA. und SS.,
aber auch der halliſchen Einwohnerſchaft, deren
Gebefreudigkeit ſich wieder einmal glänzend
bewährte, zu danken. Weiterer Dank gebührt
den Muſikkapellen der SA. und der Straßen
bahner, ſowie dem Beamten-Orcheſter, die ſich
unermüdlich in den Dienſt der guten Sache
ſtellten; endlich aber auch den Zeitungen, die
koſtenlos auf die Sammlung zum Opfertag
hingewieſen haben.

Her FItmikäfer ſchwirrt
Wer an ſonnigen Junimorgen die ſchmalen

Wieſenpfade hinwandert, ſieht verwundert in
däs hundertfältige Schwirren, Auf und Nieder
ſteigen der ſchwärmenden Junikäfer. Jm Gras-
wald der hochgewachſenen Wieſe zwiſchen Kraut
und Blumen iſt ihr liebſter Aufenthalt. Weil
die Junikäfer in den Monaten Juni und Juli,
alſo um. die Sommerſonnenwende,
fliegen, werden ſie auch Sonnenwendkäferchen
genannt. Bei ſtarkem Auftreten werden die
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kleinen Verwandten des Maikäfers auch ſchäd
lich, befallen Kohl, Bohnen und Erbſen Und
tun ſich auch im Erdbeerbeet gütlich. Die das
Erdreich durchwühlende Larve nährt ſich on
Gemüſewurzeln und iſt deshalb dem Gärtner
und Bauern verhaßt.

Eine Kirchenmuſik in der Moritzkirche findet

wieder am Freitag, dem 16. Juni, abends
8.15 Uhr, bei freiem Eintritt ſtatt. Als aus
wärtiger Gaſt konzertiert auf der Orgel der
ausgezeichnete M. G. Förſtemann. Die
Geſangsſoli beſtreitet die Mezzoaltiſtin Gerda
Schröder. Die Orgelbegleitung hat Adolf
Wieber. Das Programm bringt Werke von
Anton Dvorak und Max Reger, dazu als Ab
ſchluß die große herrliche Paſſacaglia von
J. S. Bach.

Telegramme vom Zuge aus
In Schnell und Eilzügen können, wie noch

nicht genügend bekannt ſein wird, durch Ver
mittlung des Zugbegleitperſonals gewöhnliche
Privattelegramme in offener Sprache bis zu
14 Wörtern gegen eine feſte Gebühr nach Be
ſtimmungsorten Deutſchlands und einer Reihe
anderer Länder aufgegeben werden. Chiffrierte
Sprache iſt nicht zuläſſig. Die Gebühr beträgt
für Zugtelegramme nach Deutſchland einſchl.
Saargebiet, Freie Stadt Danzig, Litauen und
Memelgebiet, Luxemburg, Oeſterreich und
Tſchechoſlowakei 2.20 RM. Nähere Auskunft
erteilen die Zugbegleitbeamten, die auch Tele
grammbvordrucke an die Reiſenden abgeben.

Polar und Nordkap
Fahrten des Norddeutſchen Lloyd
Mit ſeinem hervorragend eingerichteten Er

holungsreiſedampfer General von Steu
ben“ (etwa 15 000 B. R. T.) und dem mit er
leſenem Geſchmack ausgeſtatteten 11 500 B. R. T.

großen Paſſagierdampfer „Sierra Cor-
doba“ veranſtaltet der Norddeutſche Lloyd
Bremen in den Monaten Juli bis Auguſt eine
Polar und drei Nordkapfahrten. Auf der
Polarfahrt (Dampfer „General von Steuben“)
werden Schottland, Fär, Oer und Jsland. die
gletſcherreichen Buchten Spitzbergens und die
ſchönſten Punkte an den norwegiſchen Fjorden
beſucht. Die drei Nordkapfahrten (Dampfer
„Sierra Cordoba“) führen in die eingigartige
Fjordwelt des ſüdlichen und nördlichen Teils
der Weſtküſte Norwegens. Alle vier Fahrten
vermitteln den Teilnehmern unvergeßliche Ein
drücke von der Großartigkeit der nordiſchen
Welt mit ihren Bergen und Gletſchern, ihren
Meeren und Fjorden, ihren rauſchenden Waſſer
fällen und lieblichen Tälern und dem mhyſtiſchen
Glanz der Mitternachtsſonne. Jntereſſenten
wenden ſich zweckmäßig an die am Platze be
findliche Vertretung des Norddeutſchen Lloyd.

Nicht eine von zehn Frauen hat Mutter
Natur mit einer wirklich tadelloſen und fehler
freien Haut beſchenkt. Die Mehrzahl der
Frauen muß eine zweckmäßige Hautpflege
treiben, um ſtets gut auszuſehen. Zweckmäßige
Hautpflege heißt aber: MarylanCreme be
nutzen. Sie verbürgt eine Haut, die frei von
Miteſſern und Puſteln iſt, eine Haut, die bis
ins hohe Alter ihre Friſche und Faltenloſig
keit bewahrt, eine Haut, die Runzeln nicht
kennt. Schon ein Verſuch überzeugt. Der
MarhylanVertrieb, Berlin 665, Friedrichſtr. 24,
ſendet völlig koſtenlos und portofrei eine aus
reichende Probe zuſammen mit einem lehr
reichen Büchlein über kluge Schönheitspflege.
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Gewinnauszug

3. Klaſſe 41. PreußiſchSüddeutſche
(267. Preuß.) StaatsLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 15. Juni 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 100000 M. 391992
G Gewinne zu 5000 M. 91526 373423 873846
2 Gewinne zu 3000 M. 335924

e e zu 2000 M. 230502 265467 260076
24 Gewinne zu 1000 M. 386436 37111 561965 72116

78886 80380 94034 104971 227214 264591
345268 373412

6 Gewinne zu 800 M. 25945 31564 38419 657349
69793 69801 90669 96111 126426 133780 248082
e 285040 302424 314574 325048 333201

52 Gewinne zu 500 M. 25383 87259 69005 109414
122282 134827 175230 176119 181062 220736
238220 244361 245535 279538 295766 297240
300435 325039 326790 345235 368416 374981
376761 386208 388259 392666
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 144718s Gewinne zu 3000 M. 91929 129771 398958
S Gewinne zu 2000 M. 130461 247205 349977

24 Gewinne zu 1000 M. 13831 18398 49774 80637
132279 140699 178343 224861 289961 333542
344402 379433

28 Gewinne zu 800 M. o596 23631 66753 68161
74824 91603 98251 169954 253606 260665 306218
308476 314083 386311

40 Gewinne zu 500 M. 5185 54001 97227 102941
109334 118209 129459 216185 242870 249329
253439 257347 260309 267173 289647 292696
316263 361352 370308 382422

Die Ziehung der 4. Klaſſe der 41. Preußiſch
Süddeutſchen (267. Preußiſchen) Staats Lotterie
findet am 12. und 13. Juli 1933 ſtatt

Ne tagt Lotterte-Einnehme.,

Künſtler, Geiſtſtraße 53
Arndt, Leipziger Straße
Schulze, Brüderſtraße s

Kümmel, Leipziger Str. 16
Frenkel, Große Steinſtr. 14
Rogge, Waiſenhausring 1
v. Schene, L. Wuch.- Str. 28
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Gondergericht in Halle
Ein teueres Kriegsandenken -1 Fahr drei Monate Zuchthaus wegen

Gprengſtoffwerbrechen

Am 30. Mai 1938 war bei einer allgemeinen
Razzig in Breitenbach (Kreis Zeitz) auch im
Hauſe des Dachdeckers Paul Kreſſe eine Haus
ſuchung vorgenommen worden. Der Polizei
war gemeldet daß bei K. Stielhandgranaten
auf dem Boden verſteckt ſeien. Bei der Haus
unterſuchung wurde auch der geäußerte Ver
dacht beſtätigt. Zwei Stielhandgranaten
wurden gefunden.

Dies iſt der nackte Tatbeſtand, an dem auch
g. nichts ändern konnte, folglich ergriff er die
Taktik des Nichtwiſſenden. Die Handgranaten
waren wohl da, wie ſie aber auf den Boden
gekommen Wwaren, daß wollte er nicht wiſſen.
Wer lügt, muß aber ein gutes Gedächtnis
haben, wenn er mit ſeiner Lüge nicht Schiff
bruch leiden will. So ging es auch dem An
geklagten.

K. der ein rühriges Mitglied der KPD. war
und iſt, hatte im Jahre 1928 einem Bekannten
erzählt, daß er Stielhandgranten vom
Kriege als Andenken (1). mit nach Hauſe ge
bracht hätte. K. hatte wohl die Sache vergeſſen,
daß er durch ſeine Plauderei unliebſame Mit
wiſſer ſich ſelbſt geſchaffen hatte. Jahre gingen
ins Land, ohne daß die Handgranaten ihrem
Zweck zugeführt werden konnten. Vielleicht
waren es aber auch mehr geweſen, und die ge
fundenen Handgranaten waren nun noch der
Reſt eines größeren Munitionslagers. Wie dem
auch ſei, trotz wiederholter Aufrufe der Regie
rung, konnte ſich K. nicht entſchließen, ſich von
ſeinem „Andenken“ zu krennen. Er darf ſich
daher auch nicht wundern, wenn das Sonder
gericht ſeinen Angaben ſkeptiſch gegenüberſtand.
Der Anklagevertreter betonte mit Recht, daß
gegen die Sprengſtoffverbrecher mit allergrößter
Schärfe vorgegangen werden müßte. Es be
ſtände gar kein Zweifel daß K. die Hand
granaten als Kampfmittel für ſeine Organi
ſation aufgehoben hätte. Eine Tatſache, die
der Angeklagte durch ſeine politiſche Richtung
noch beſonders unterſtrich.

Auch das Gericht ſchloß ſich der Meinung
des Anklagevertreters an, und verurteilte Paul
Kreſſe zu ein Jahr drei Monaten Zuchthaus,
drei Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht.

Ein Manifeſt über den Reichstagsbrand.

Der Eiſenformer Exwin Meyer und der
Jnvalide Hugo Wieſner aus Magdeburg
hatten ſich vor dem Sondergericht wegen Ver
breitung illegaler Druckſchriften
zü verantworten. Die beiden Angeklagten, die
der kommuniſtiſchen Parkei angehören, hatten
um die Oſtergeit die Kampfgeitung „Die Tri
büne“ verkauft. „Ein Manifeſt über den
Reichstagsbrand“ ſtand in großen Let
kern über dem Artikel. Wir brauchen wohl
nicht weiter erwähnen, daß das Schriftſtück die
gemeinſten Angriffe gegen die Regierung der
nationalen Erhebung enthielt. Der bisher un
beſtrafte Meyer erhielt vier Monate Gefängnis
während Wieſner ſieben Monate ſeine Tätig
keit als Druckſchriftenverteiler wird einſtellen

müſſen.
Wir ſind hier der Anſicht daß bei der un

gemeinen Gefährlichkeit der ſyſtematiſchen Ver
breitung dieſer Schriften, und auch bei der
Häufigkeit der Fälle, in Zukunft auch hier die
Strafen ſchwerer ausfallen müſſen. Hier kann
wirklich nür die Abſchreckungstheorie Erfolge
zeitigen, wenn dieſe Seuche erfolgreich bekämpft

werden ſoll. eGroßmäuler und Schwätzer.
Der mehrfach vorbeſtrafte Adolf K. aus

Halle, wollte eines Tages Kaninchenfutter
holen. Unterwegs traf er einige Bekannte. Da
es gerade zur Zeit nach dem Reichstagsbrande
war, unterhielten ſich K. und ſeine Genöſſen
hierüber, wobei K. ſagte: „Re ich s m iniſter
Goering, ſoll den Reichstag ange
zündet haben.

Vor Gericht wollte er ſich auf nichts mehr
beſinnen. „Jch vin nerbenkrank und nicht fähig
mich zu veherrſchen, geſchweige denn über
Politik zu reden ſagte er aus. Demgegen
über ſtand aber die klare Ausſage des Zeugen,
dem K. auch noch bei jener Unterredung geſagt
hakte: „Wir haben Euch alle auf der Liſte,
wenn es ſchief geht, dann ſchlagen wir Euch
alle kaputt.“ Das Gericht würdigte die
zweifellos krankhafte Veranlagung des Ange
klagten, und verurteilte ihn zu drei Monaten
Gefängnis.

Drei weitere Prozeſſe wurden Zwecks
weiterer Ermittlungen vertagt, während einer
dem ordentlichen Gericht überwieſen wurde.

GSchöſfengericht
Die Geſchichte mutet wie ein Märchen an.

Nicht weil ſie an ſich ſo abſonderlich iſt, ſondern
weil ſie erſt nach neun Jahren zur Verurteilung
führte.

Es war im Mai 1924, als der damals
neunzehnjährige Walter T. nach Halle kam. Er

bahn, die er ſpäter erfolgreich weiter beſchritten
hat. Da er Geld brauchte, ging er zu ſeiner
Tante und brachte ihr mit vielen herzlichen
Grüßen ein Schreiben ſeines Vaters. „Liebe
Schwägerin Uns ſind die Ferkel kaputt ge
gangen. Schicke uns bitte 25.—. Die Mutter
iſt krank, deshalb kann ich nicht ſelber kommen.

Natürlich war das Schreiben gefälſcht. Die
Tante kannte aber ihren Neffen und gab ihm
nichts. Inzwiſchen iſt der Bengel zu Hauſe
hin ausgeworfen worden, und Stammkunde des
Gerichts geworden. Der Sachverhalt iſt alſo

Ritterhaus Lichtſpiele
„Jglu, das ewige Schweigen“.

Unweit vom Nordpol verbringen unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen die Eskimos ihr
Daſein Es handelt ſich in dieſem Filmwerk
um den NuwukeStamm, der in den
nördlichſten Gegenden Alaskas um fein
Leben kämpft. Den Sommer verbringen ſie
damit, um genügend Vorrat für den langen
Winter aufzuſpeichern. Hart iſt ihr Schickſal
und doch widerſetzen ſie ſich bis zum äußerſten
den Naturgewalten, kämpfen auf Leben und
Tod um ein bißchen Nahrung, die ihnen dann
wieder Frohſinn verleiht. Der Lebensinhalt
dieſer eigenartigen, faſt monotonen, verſchloſſe
nen Menſchenraſſe iſt: Kämpfen, eſſen, ſchlafen.
Jhre Geſetze halten ſie aufs ſtrengſte, ihnen
ſich zu widerſtreben bedeutet den Fluch der
Götter auf ſich laden, bedeutet Unheil und Tod
für den betreffenden Stamm. Noch kein Film
rollte über die Leinwand, der ſo reich war an
lebensgetreuen, wahren Schilderungen dieſes
abenteuerlichen Treibens eines uns vielleicht
gänzlich unvberſtändlichen Volkes.

Ein ganzes Jahr weilte die Regiſſeur
Ewing Scott unter dieſem Stamm und ſeine
Bemühungen um eine einwandfreie Dar
ſtellung dieſes Lebenskampfes der nördlichſten
Völker, ohne irgendwelche Hilfsmittel, Kuliſſen
und bezahlte Statiſten, blieben durchaus nicht
fruchtlos. Es iſt ein Werk voll packender
Szenen, die dieſe Menſchen in den verſchieden
ſten Lebenslagen zeigen. Typiſche Köpfe er
ſcheinen vor der Kamera, in ihren Zügen prägt
ſich ihr harter, eiſerner Wille zum Leben aus
und doch vermeint man, es läge ein leichter
Schleier der Traurigkeit, der Wehmut über
dem Geſicht und nur ſelten verzieht ſich ihr feſt
geſchloſſener Mund zu einem Lächeln. Zu ſtark
ſind die ſeeliſchen Einwirkungen der grau
ſamen Heimat. Es iſt eine grandioſe Geſtal
tung fremden Menſchentums hier vollbracht
worden und die herrlichſten Naturaufnahmen
des ewigen Eismeeres umrahmen ſie.

Jm Beiprogramm ſehen wir den überaus
verwegenen, populären Tom Mix in einem
WildweſtFilm: „Gine Minute vor 12
Wie immer, hält er den Zuſchauer durch ſeine
großartigen Reitkünſte und ſonſtigen Streiche
in dauerndem Bann und wirkt luſtig durch
ſeine überaus ulkigen, tollen Einfälle bei
einem etwaigen Ueberfall oder Raubzug.
Einen tieferen Sinn ſucht man hier natürlich

vergebens. E- 5-
C. Riebeckplatz

Als Ergänzung zu den luſtigen Leipziger
SeidelSängern, die ja ſchon vorige Woche im
E.T. Riebeckplatz gaſtierten, ſieht man den ent
zückenden Tonfilm „Liebe auf den erſten

Ausbildung im Luftſchutz
Die Luftſchutzſchule der Techniſchen Not

hilfe, Ortsgruppe Halle (Saale), veranſtaltet
ihren zweiten Schulkurſus in der Zeit
vom. 28. Juni bis 28. Juli. Die Vorträge und
Uebungen finden in den Räumen der Orts
gruppe Halle, Rathausſtraße 3, in der oben
genannten Zeit an jedem Freitag Abend von
20 22 Uhr ſtatt. Der Lehrgang bringt in
dieſer kurzen Zeit das geſamte Anſchau-
ungs und Bildungsmaterial, das
bisher dem Hochſchulkurſus zur Verfügung
ſtand.

Da bei der Schulleitung zahlreiche Anträge
auf Sonderkurſe vorliegen, wird der nächſte
Schulkurſus vorausſichtlich erſt im Oktober d. J.
abgehalten werden können. Wir weiſen beſon
ders darauf hin, daß die Teilnahme an dieſen
Kurſen auch Damen und Familienangehörigen
zugängig iſt. Die Teilnehmergebühr
beträgt pro Perſon für den geſamten Kurſus
s Mark. Vorherige Anmeldung iſt erwünſcht.
Anmeldungen werden entgegengenommen in

war damals am Anfang ſeiner ſchiefen LaufKummern r Vorderrad, gerabe 0,50ffür imerrad e o roſmit Scene o. 160 J g.Motorrad ſie für gebosen 0.60 für m. Halter o o mit u. Stopzch. 2.25 SahrradMöller ſtraße 1

Was bringt der Fim?

a

der Geſchäftsſtelle der Techniſchen Not beſchäftigt, ſo insbeſondere im Einzelhandel,
hilfe, Ortsgruppe Halle (Saale), Rathaus im Gaſtwirtsgewerbe, in der Forſtwirtſchaft,
ſtraße 3, Fernruf 256 68, während der Ge bei
ſchäftsſtunden 10—12 und 1416 Uhr, außer ſchaften ufw. Es iſt der dringende Wunſch der
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag und bei Reichsregierung, daß jeder Arbeitgeber ſich

alltäglich. Wer aber hat die Anzeige nach neun
Jahren gemacht? Das iſt das rätſelhafte an
dem Fall. Die Verwandten ſagen nein. Da
es ſich aber hier um ſchwere Urkundenfälſchung
handelt, mußte der Angeklagte auch dieſe
Jugendſünde noch büßen, denn Urkundenfäl
ſchung verjährt erſt nach zehn Jahren. Das
Gericht erkannte auf die Mindeſtſtrafe eine
Woche Gefängnis.

Ein Unverbeſſerlicher.
Der Kutſcher Hermann Sach ſe aus Halle

feierte am Donnerstag das Jubiläum ſeiner
zehnten Strafe. Diesmal hatte er ſich wegen
Waffenbeſitz und Bedrohung zu verantworten.
Eine Eiferſuchtsauseinanderfetzung gab hierzu
den Anlaß. Sachſe hat Gelegenheit bekommen,
ſechs Monate im Gefängnis ſein Jubi
läum feſtlich zu begehen.

Ton“. Ein junger Tenor hat eine reizende
kleine Frau und einen ſüßen kleinen Jungen
und wird bei einer ziemlich ſchrulligen Her
zogin verpflichtet. Dieſe Herzogin verlangt
aber, daß ihre Tenöre unverheiratet ſind. Er
er nun zunächſt allein zur Hergogin, ſeine

rau kommt aber nach mit dem Jungen und
nun ergeben ſich die drolligſten Verwicklungen
Dabei ſpielt auch noch ein Prinz Bernhard
und die alte Tante der Herzogin eine große
Rolle. Das happy end bleibt natürlich nicht
aus. Karl Jö ken als Tenor und Lee Parry
als ſeine Frau geben wirklich ein reizendesEhepaar ab. u Lizzi Waldmüller, die
Herzogin, iſt fabelhaft, aber die ſchönſte Ge
ſtalt des Filmes iſt entſchieden Adele and
rock als Herzogintante. Sie wirkt in ihrer
getragenen Würde derart komiſch, daß man
wirklich herzlich lachen kann. Die Wochenſchau
bringt viel Jntereſſantes, unter anderem auch
gtemraubende Bilder von einem amerika
niſchen Autorennen. M. S.

CT. Große Alrichſtraße
„Jch bin ein entflohener Kettenſträfling“

Man muß es den Amerikanern laſſen; ſie
verſtehen es, Abenteurerfilme in einem ganz
unerhörten Tempo zu drehen und dabei doch
die Grenzen des Wahrſcheinlichen nicht zu ver
laſſen. Der vorliegende Film gibt den Tat
ſachenbericht eines Juſtigzfalles, der in Amerika
monatelang die Oeffentlichkeit beſchäftigte und
die Gemüter erhitzte. Der tiefere Hintergrund
dazu war die Zerriſſenheit der amerikaniſchen
Juſtiz, die bekanntlich kein einheitliches Recht
kennt, ſondern den 41 Staaten die Rechts
hoheit in bezug auf Straftnaß und Strafvoll
zug überläßt.

Wegen eines Raubüberfalles, in den er nur
hineingezwungen wurde, iſt ein gerade in die
Heimat zurückgekehrter Frontkämpfer zu zehn
Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden, die
er in einem in ſtarker Realiſtik und wohl auch
übertrieben dargeſtellten Kettenlager in bru
taler Zwangsarbeit verbringen muß. Jhm ge
lingt die abenteuerliche Flucht näch einem
anderen Staate, wo er ſich unerkannt und
unter anderem Namen lebend zu einem
bedeutenden Ingenieur und geachteten Bürger
emporarbeitet. Seine eigene Frau, die hinter
ſeine Lebensgeſchichte gekommen iſt, verrät ihn.
Und nun beginnt der zweite Abſchnitt der
Tragödie. Der „Sträfling“, von ſeinem eigenen
Staate geſtützt, ſtellt ſich freiwillig auf Grund
einer Verſprechung der Begnadigung, wird
aber wieder verurteilt und ſoll das Marthrium
der Zwangsarbeit zum zweiten Male durch
machen. Wieder wagt er die Flucht und wieder
gelingt ſie, ſenſationell durchgeführt und
ſenſationell dargeſtellt. Und nun wird er ge
jagt, wird zum ewigen Flüchtling. Ein Film
von ſtarker Wirkung! Dr. St.

bundes e. V., Halle (Saale), Geiſtſtraße 42.
Fernſprecher 243 36.

Den Teilnehmern an den Lehrgängen der
Luftſchutzſchule bietet ſich Gelegenheit, durch
Beitritt in die Arbeitsgemeinſchaft der Luft
ſchutzſchule ihre erworbenen Kenntniſſe auf dem
Laufenden zu erhalten und die Gewöhnung an
das Arbeiten unter Gasmaske nicht zu ver
lieren. Die Zuſammenkünfte dieſer Arbeits
gemeinſchaft der Luftſchutzſchule finden monat
lich einmal ſtatt. Nächſte Zuſammenkunft der
Arbeits gemeinſchaft iſt auf den 4. Juli 1938
20 Uhr Rathausſtraße 8, feſtgeſetzt.

Bekämpfung des Doppel
verdienertums

Obwohl die Wirtſchaftskriſe den Betrieben
bei ihren Einſchränkungsmaßnahmen
Veranlaſſung gegeben hat, vor allem Doppel
verdiener vor anderen auf Erwerb angewieſene

Doppelverdiener in großer Zahl

Behörden, öffentlichrechtlichen Körper

Perſonen zu entlaſſen, werden heute noch

Wetterbericht
für Sonnabend, den 17. Junk.

Bür Berlin und weitere Umgebung und für
das mittlere Norddeutſchland: Heiteres, am
Tage mehr wolkiges Wetter. Nördliche Ge
witterbildung, ziemlich warm, ſchwache, vor
übergehende böige Winde aus wechſelnder
Richtung.

Für das übrige Deutſchland: Jm Nord
weſten etwas wolkiger, ſonſt überall heiteres
Wetter mit Bildung örtlicher Gewitter oder
Regenſchauer. Ziemlich warm.

CCXSC,CCGMMCSCSCECc:,,.cGXIIIIIIII(ZS I

ungerechtfertigten Doppelver«-
dienſtes einſetzt und die ſo freigemachten
Arbeitsplätze in erſter Linie mit Familien
vätern beſetzt, die notwendig auf Erwerb an
gewieſen ſind. Vor allem werden private und
öffentliche Arbeitgeber dringend gebeten, ber
Reueinſtellungen die ſozialen Verhältniſſe zu
berückſichtigen und den wirtſchaftlich ſchwachen
Arbeitnehmer zu bevorzugen. Bei Neu und
Wiedereinſtellungen bittet das Arbeitsamt um
Jnanſpruchnahme ſeiner unentgeltlichen Ver
mittlung, die Gewähr für die Ausſchaltung von
Doppelverdienern bietet.

Zugtelegramme
Jn Schnelle und Eilzügen können durch

Vermittlung des Zugbegleitperſonals gewöhn
liche Privattelegramme in offener Sprache bis
zu 14 Wörtern gegen eine feſte Gebühr nach
Beſtimmungsorten der nachfolgenden Länder
aufgegeben werden. Die Zugtelegramme müſſen
in deutſchen oder lateiniſchen Buchſtaben nieder
geſchrieben fein.

Sondervorſchreibungen wie „DDringend,
„RP. Antwort bezahlt, „FP. Bote bezahlt
und Telegramme in verabredeter oder chiffrier
ter Sprache ſind nicht zuläſſig.

Die Gebühr beträgt für Zugtelegramme
nach: Deutſchland einſchl. Saargebiet, Freie
Stadt Danzig, Litauen und Memelgebiet,
Luxemburg, Oeſterreich und Tſchechoſlowakei
280 Mark; Belgien, Niederlande, Schweiz und
Liechtenſtein 2,60 Mark; Dänemark und Schwe
den 2,80 Mark; Frankreich und Polen 2,90

fahre mit Gummi bieger

GoGGGGeaMark; Norwegen und Ungarn 8,20 Mark
Jtalien, Jugoſlawien, Lettland und Rumänien
3,60 Mark; Finnland 8,90 Mark; Großbri
tannien 4 Mark; Bulgarien und Eſtland 440
Mark. Nähere Auskunft erteilen die Zugbe
gleitbeamten, die auch Telegrammvordrucke an
die Reiſenden abgeben.

Möbelausſtellung der Firma Martig

modernen Wohnung“ wartet in diefen
Tagen das bekannte und berühmte Einrich

ſigen Räumen mit einer Ausſtellung auf, die
die Vorzüge und Eigenarten der hiſtoriſchen
Möbelformen herausſtellen ſowie ihre Berich
tigung in der jetzigen Zeit beweiſen will.
Dieſe Schau zeigt die Früchte einer langen
künſtleriſchſchöpferiſchen Arbeit, die bemüht

Muſter altengliſcher Wohnungskunſt einer
neuen Stil zu ſchaffen, der in ſeiner Verquik
kung von klaſſiſchen Formen mit moderner Ge
ſchmacksrichtung relativ zeitlos zu bleiben ver
ſpricht. Es wird, im Gegenſatz zu den über
mäßig ſtrengen, kalt und weſenlos anmutenden
Schöpfungen der letzten Jahre auf ſolche Weiſs

Aeſthetik und Weichheit der Linien
führung, bei ſeiner individuellen hoch
wertigen Ausgeſtaltung eines jeden Stückes be
ſänftigend auf die Seele und entſpannend auf
den Geiſt einwirkt. Ein Heim alſo, das der
Bedeutung ſeines Wortes am nächſten kommt,
das wahrhaft „heimelich“ iſt, das aber, wenn
es ſchon einmal ſein muß, entſchieden auch
repräfentativ vor dem verwöhnteſten Beſucher
zu ſein vermag.

Flaggen auf Halbmaſt
Veranſtaltungen am Tage des Verſailler

Diktats
Die Reichsregierung hat den Länder

regierungen die Anregung gegeben, den 28. Juni

rungen überlaſſen wurde. Angeſichts der Tat
ſache, daß das Verſailler Diktat mit
ſeinen bedrückenden Beſtimmungen eine ſo
große ſchickſalhafte Bedeutung für das deutſche

gen erſucht worden, dafür Sorge zu tragen
daß am 28. Juni die Flaggen auf Halb4
m aſt geſetzt werden. An den eigentlichen

vor allem auch die großen nationalen Organi

der Ortsgruppe des Reichskuftſchutz ſtärker als bisher für die Beſeitigung des ſationen beteiligen.

Unter dem Titel „Stilmöbel in der

tungshaus Martick in ſeinen zahlreichen hie

war, in einiger Ankehnung an die vollendete

wieder ein Heim erreicht, das bei all ſeiner

als Tag der Unterzeichnung des Verſailler Dik-
tats durch beſondere Kundge bungen zu
begehen, deren Ausgeſtaltung den Länderregie4

Volk bekommen hat, ſind die Länderregierung

Kundgebungen werden ſich neben den Schulen
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Wenn die Buſchroſe blüht
War das ſchon ein Garten! Die Lilien wuch

ſen durchaus unangebracht darin, und es be
wahrheitete ſich, daß ſie ſich nicht ſelbſt ſäen.
Vor ihnen war ein maſchiger Draht, und
hinter ihnen ſtanden in zwei dünnen Reihen
Stangenbohnen. Vorn lief die Straße, rechts
trennte ein Zaun ſchmal vom Haus. Die

ößere Seite des Dreiecks deckte die weißeFronn des Eichamts.

Alſo ein kleiner Garten mit drei Seiten,
der ſchlimm an Trigonometrie erinnerte. Auch
der blaue Anſtrich der Pfoſten änderte daran
nichts. Der böſen Buben wegen war der Zu
gang eng und nur von der Bachſeite aus zu
erreichen. Mithin eine Tatſache, die es nicht
verſtehen ließ, daß die Zwergobſtſpaliere, die
ſich dort an der Wand hinzogen, auch nicht
einen einzigen Fruchtanſatz zeigten. Da waren
die Aprikoſenbäumchen ſchon mehr zu loben;
denn ſie trieben wenigſtens ihre Knollen
daumenſpitzſtark, ehe ſie abfielen. Die Gurken
kümmerten am Boden, und die Erbſen ſchoſſen
derart hoch ins Kraut, daß ſich in den flachen
Schoten kaum ein Kern fand. Krank ſtanden
die Karotten in ſchwindenden Zeilen, und der
Dahlienſtrauch tröſtete ſie vergebens. Der
Salat war faulig. Nicht einmal eine Schnecke
fand ſich in ſeinen Blättern

Der Boden ſei zu ſauer, ſagten die einen;
die Erde ſei zu ſaftig, meinten die anderen.
Ach, da war ſo vieles, was angeführt werden
konnte. Und unter dem Vielen gab es wieder
um ſo manches, was man nicht nennen durfte.
Hatte der Staat doch gerade genug bezahlt für
den ſchmalen Landſtreifen, den er zum Bau
des Eichamts benötigte. Warum auch ſollte der
Bau nicht Licht und Luft wegnehmen Wegen
des lumpigen Gärtchens?. War er nicht ein
guter Schutz für das Haus, deſſen Wetterſeite
er deckte? Mochte der Birnbaum eingehen
und das Zwetſchenbäumchen dazu.

Das ſah jedermann, daß es mit dem
Römiſchkohl nichts wurde. Vom Wirſing ganz
zu ſchweigen. Die Gewürzſtauden ſtanden ſchön
ausgerichtet, aber was hatte dies ſchon auf
ſich? Der Kümmel konnte entbehrt werden,
wenn die Gurken nicht gerieten. Da wuchs noch
der Sellerie ſtark ins Kraut, gerade er, der es
nicht nötig hatte.

Von der Rotwendigreit unſeres

kulturpolitiſchen Kampfes
Wie auf dem Gebiete des Religiöſen, ſo

kann die NSDAP. über einiges Grundſätz
liche hinaus auch keinen ihrer Angehörigen zu
einem bis in alle Einzelheiten umſchriebe
nen Bekenntnis in kulturellen Fragen ver
pflichten, denn auch Kunſt, Philoſophie, natur
wiſſenſchaftliche Ueberzeugungen uſtv. werden,
ja müſſen von ſehr verſchiedenen Temperamen
ten beherrſcht ſein, und oft liegt gerade in der
ſubjektiven Ausſchließlichkeit, mit der ein
Künſtler ſeine Auffaſſung oder ein Gelehrter
ſeine Theorie verteidigt, die wertvollſte ſchöpfe
riſche Kraft einbegriffen. Deſſen ungeachtet
aber iſt jedoch das Kulturpolitiſche
eines der wichtigſten Gebiete, die
des Nationalſozialismus har
ren, heute noch als politiſcher Bewegung,
morgen als Staatsgrundlage und Reichsregie
rung, denn alle Raſſenverbeſſerung, alle Auf
artung und Raſſenhygiene bedeutet nur halbe
Arbeit, wenn keine Seelenhygiene mit ihr
pargllel geht, nicht alle Seelen und
Geiſteskräfte, das erſtarrte Leben
neu befruchtend, eine echte, tiefe
Wiedergeburt einleiten.

Derpolitiſch- wirtſchaftliche Zu
fammenbruch Deutſchlands war
mehr als bloß äußeres Geſchehen:
er war nur das Gleichnis einer inneren Glau
vensloſigkeit gegenüber dem Werte des Deutſch
tums und der von ihm verflochtenen Sache; die
Zielloſigkeit der deutſchen Politik erſcheint des
halb als Zeichen eines Mangels an einem all
gemeinvolkiſchen, ſtaatlichen und kulturellen
Jdeal. Vereinſamung, Verlaſſenheit, innere
Zerſpaltung und Hoffnungsloſigkeit ſind des
halb die Kennzeichen vieler um das ſeeliſche
W geiſtige Gut ihres Volkes beſorgter Deut
ſcher.

Ueberall ſind deshalb endlich erwachende
Kräfte am Werk, um hier ein Gegengewicht zu
ſchaffen, ſehen wir doch z. B. in Deutſchland
an vielen Orten unabhängig voneinander, die
ſen organiſchen Schöpferwillen ſich zur geiſtigen
Empörung vorbereiten. Es iſt unſer feſter
Glaube, daß dieſe Abwehr gegen die Mächte
des Chaos, das Bewußtwerden vom Erſtwerte
des blutgebundenen Volkstums, der nationalen
und ſozialen Gebundenheit, einmal zu einer
mhthiſchen Kraft heranwachſen wird. Dieſer
Glaube gibt uns trotz allem Mut. Den
noch vereinzelt ringenden Kräf
ten zu ihrem Gehalt Ziel, Form
und Stoßkraft zu geben iſt des
halb die große Aufgabe der Ge
re zur Rettung unſerer ſeeiſche geiſtigen Zukunft.

Von dieſer Erkenntnis der Geſamtlage hat
der Nationalſogialismus anzugehen, deshalb
glles zu fördern, was auf kulturellem Ge
biete dieſen Einſichten dient, und alles zu
bekämpfen, was ſich mittelbar oder unmittel
bar in Hörigkeit gegenüber den deutſchfeind
lichen Kräften begeben hat. Alfred Rosenberg.

Mitteldeutſche National Zeitung

Skigge von
Ernſt Handſchuch

An der dem Hauſe zugekehrten Seite des
Gartens ſtieg ein hohes breites Eiſenband
über den Zaun. Es war zu einem bildlichen
Portal gebogen. An dieſem Band rankte die
Buſchroſe. Sie hatte zierliche, aber kräftige
Zweige mit feinen Blättern daran. Alle ihre
Säfte ergoß ſie in die vielen glühenden Bü
ſchel, die an den Zweigſpitzen hingen, und von
dort aus tropften ſie mit hellen, roten Farben
in den Garten. Leuchtend in der Sonne, glän
Zzend im Regen. Und immerzu ſchien das Ge
ranke um Entſchuldigung zu bitten, daß es ſo

Kritik und Kultur
Von Hr. Fritz GtegeBerlin, Kommiſſariſcher Vorſitzender der „Arbeitsgemein

ſchaft deutſcher Muſikkritiker“
Der Begriff der „Kritik“ hat der geiſtigen

Entwicklung unſeres Volkes einſt einen neuen,
ſtarken Auftrieb gegeben. Das war vor mehr
als zweihundert Jahren, als ſich das Volk
gegen die Feſſeln einer dogmatiſchen Gelehr
ſamkeit und lateiniſchen Kanzelwiſſenſchaft auf
lehnte, als es ſeinen Anteil an dem bisher uner
reichbaren, auf einen engen Kreis beſchränkten
Geiſtesleben forderte, „Kritik“ ſteht als Motto
über der Schwelle des „Aufklärungs-Zeit
alters“, und mit den ſcharfen- Waffen der
Kritik bekämpfte man die Auswüchſe eines
minderwertigen Geſchmacks. Hritik war der
Wegweiſer zur geiſtigen Freiheit des Volkes,
und hochbefriedigt konnte G. S. Nicolai ſchon
im Jahre 17655 in ſeinen Briefen über den
jetzigen Zuſtand der ſchönen Wiſſenſchaften feſt
ſtellen, daß es allein der Hilfe der Kritik zu
danken ſei, wenn wir „weit geſetztere Begriffe
von dem Schätzbaren in den ſchönen Wiſſen
ſchaften erhalten haben“.

Man ſollte es nicht verabſäumen, einmal
eine Parallele zwiſchen dem Zeitalter der Auf
klärung und dem geiſtigen Deutſchland der
nationalen Revolution bis in die letzten Konſe
quenzen hinein durchzuführen. Denn heute ſind
die gleichen Vorbedingungen für eine neue
Entwicklung vorhanden wie damals: Die Sehn
ſucht nach einer Befreiung von doktrinärem
Zwang und die Selbſtbeſinnung auf völkiſche
Werte im Kampf gegen das Ausländertum,
dazu gang beſonders die Erneuerung der
moraliſchen Grundlagen des Volkes, wie ſie
ſich einſt in unzähligen moraliſchen Wochen
ſchriften widerſpiegelte und wie ſie guch in
unſeren Tagen Gegenſtand eingehendſter Auf
merkſamkeit iſt. e

Gerade auf dem Gebiete des Muſiklebens
hat ſich die Kritik in dieſer Hinſicht unſchäß
bare Verdienſte erworben Gegen die kritikloſe
Anbetung ausländiſchen Weſens in der Ton
künſt, gegen die Bevorzugung der Jtaliener auf
Koſten deutſcher Muſik eröffnete der erſte
deutſche Muſikkritiker, der überaus ſtreitbare
Hamburger Muſikgelehrte Mattheſon, einen er
bitterten Feldzug. Denn „die teutſche Wahr
heit gebührend zu ſagen, iſt patriotiſch“.
Wenn die Reaktion gegen den italieniſchen
Opernſtil gerade in England zum erſten Male
feſte Form annahm in der Parodie der „Bett
lerOper“, die das Enſemble der Götter und
Helden durch Bettler und Straßengeſindel er
ſetzte, ſo wird meiſt gar nicht in Erwägung
gezogen, daß dieſer entſcheidenden künſtleriſchen
Tat erſt eine kulturelle Vorarbeit voraufgehen
mußte, die bereits der „Spectator“ als älteſte
Zeitſchrift mit ſeinen Seitenhieben auf die
Eigenheiten der italieniſchen Muſik geleiſtet
hatte ſiebzehn Jahre vor der Uraufführung
der BettlerOper.

Hieraus erſehen wir, daß der Kritik eine
außerordentliche kulturelle Bedeutung beizu
meſſen iſt, denn ſie ſchuf die Vorbedingungen
für die Entwicklung einer deutſchen Kunſt.
Mattheſon, der die Anregungen des engliſchen
„Spectators“ aufnahm und ſie für deutſche Ver
hältniſſe erweiterte, fand eine ſtarke Gefolg-
ſchaft in Johann Adolf Scheibe, in Friedrich
Wilhelm Marpurg und vielen anderen hochbe
deutenden Kulturpionieren, die faſt der Ver
geſſenheit anheimgefallen ſind. Wir können
uns heute kaum noch eine Vorſtellung von der
übertriebenen Verehrung der italieniſchen
Kunſt im 18. Jahrhundert machen, die ſoweit
ging, daß die deutſche Komponiſten (nach Mar
purgs „Kritiſchem Muſikus“), „um ihren Sym
phonien einiges Anſehen zu verſchaffen, ſich der
ſchmeichelhafteſten Empfehlungsworte: nach
italiäniſchem Geſchmack in den Anſchriften zu
bedienen pflegten“.

Warum es ſo notwendig erſcheint, gerade
heute auf dieſe geſchichtlichen Tatſachen
hinzuweiſen und ſich nachdrücklich vor
Augen zu führen? Weil vie Kritik der
Gegenwart den einſtigen, ſo fruchtbaren
kulturellen Standpunkt im allgemeinen
verlaſſen und den Schwerpunkt auf das

künſtleriſche Gebiet verlegt hat.
Sie begnügt ſich hauptſächlich damit, ein kri
tiſches Spiegelbild der muſikaliſchen Tätigkeit
in der Oper und im Konzertſaal zu bieten,
ohne den kulturellen Verhältniſſen im Muſik
leben die gleiche Aufmerkſamkeit zu widmen
und der Kulturkritik den gleichen Platz einzu
räumen wie der Kunſtkritik. Man hatte zu
meiſt überſehen, daß die Entwicklung des ge
famten künſtleriſchen Lebens von der kultur
kritiſchen Zurichtung des Vodens abhängig iſt,

ſchön ſei. Eine Pracht war es, was da am
blanken Eiſen ſchwoll.
Es wäre nun anzunehmen, daß ſich der

Herr des Hauſes (er hatte es dereinſt ererbt)
mit dem ſtillen Lied, das ihm die kleine Buſch
roſe ſo unermüdlich vor der Türe ſang, ein
für allemal für das, was nicht war und wer
den wollte im Gärtchen, getröſtet hätte. Das
Gegenteil traf zu. Und ſo kam es, daß er eines
Tages fluchend vor dem Zaune ſtand, der
nichts barg und nur Unnützes trüg. Sein
Kraftrad lehnte am Draht. Ein Mann in
blauem Kittel füllte es mit Benzin. Jetzt ſtellte
er die Kanne hin und nahm die Verſchluß
ſchraube in die Hand. Er hätte ſie wohl be

auf dem die Kunſt Wurzel ſchlagen und
Früchte hervorbringen konnke. Wenn wir
um ein praktiſches Beiſpiel anzuführen
einen kurzen Rückblick auf die Kultur der
hinter uns liegenden marxiſtiſchen Epoche
werfen, ſo finden wir überall in der damaligen
öffentlichen Meinung einen deutlichen Nieder
ſchlag der zerſetzenden Staatspolitik in der
Behandlung kultureller Fragen. Die Zer
ſtörung deutſcher Werte, die Schwächung des
deutſchen Nationalgefühls in der Kunſt, die
Wegbereitung für undeutſche, bolſchewiſtiſche
Muſikeinflüſſe gingen nach einem deutlich er
kennbaren Syſtem Tag für Tag, Monat für
Monat vor ſich.

Kritik, die ſich einzig und allein auf die
Wertung von Kunſtereigniſſen beſchränkt,
Kritik, die nicht den kulturellen Vorbedin
gungen der Kunſt größte Beachtung wid
met, die vielleicht gar noch einen organi
ſchen Zuſammenhang zwiſchen Muſik und
Politik leugnet unter Berufung auf jenes
„unzeitgemäße“ GoetheWort „Ein garſtig
Lied! Pfui! Ein politiſch Lied!“ eine
ſolche Kritik nimmt die Schuld auf ſich,
dem Niedergang in Oper und Konzertſaal
dem Rückgang des Konzertlebens den Vor

ſchub geleiſtet zu haben.
Sie gleicht einem Gärtner, der an den bunten
Blumen und Früchten ſeines Gartens Freude
empfindet, die Enkwicklung ihres Wachstums
aber dem Zufall überläßt. Braucht ſich dann
der Gärtner zu wundern, wenn die Ernte
karger und ſpärlicher ausfällt der Kritiker,
wenn die Zahl der Konzerte in Deutſchland ab
nimmt, das Intereſſe des Publikums an mu
ſikaliſchen Darbietungen erlahmt? e
Wir müſſen in die Vergangenheit zurück
kehren, um ihr Erkenntniswerte für die Zu
kunft zu entnehmen. Wir müſſen die kultur
kritiſchen Meiſter des Aufklärungszeitalters zu
Rate ziehen, um ihnen die Methoden kulturel
ler Aufbauarbeit abzulauſchen, die der zu
künftigen Entwicklung des deutſchen Muſik
lebens dienlich ſind.

Ueber die gewiſſenhafte Kritik an der Kul
tur führt der Weg zu einer Geneſung der
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ſtimmt gleich aufgedreht, wäre nicht der Haus
herr geweſen, der ihn bei der Schulter nahm
ünd ihm erklärte, wie er den Garten umgraben
und in einen Hof verwandeln wolle An die
Straße käme die Garage, eine Gerümpelhalle
ſchließe ſich an, und hinten, wo jetzt das Rad
untergebracht ſei, lege er eine Hühnerzucht an
Das erſte, was er abräume, ſei der Roſenſtoch
der, von Jahr zu Jahr üppiger gedeihend, ein
Hohn auf den Garten ſei. Dies war nun
ſchnell geſagt und noch ſchneller an dem Eiſen
gerüttelt, an dem die Roſe rankte. Es fiel nur
ein einziges Blütenblatt. Klein war es und
ſchwebte ein Weilchen in der Luft, ehe es in
den offenen Bengintank ſchlüpfte. Dort lag es
einſam auf dem wabbernden Brennſtoff. Nach
Tagen erſt erreichte es die Zufuhrleitung und
verſtopfte ſie. Es geſchah gerade in dem Augen
blick, in dem der Eigentümer des Rades, alſo
der Herr über Haus und Gärkchen, dringend
Gas geben mußte. Er wollte nämlich an einem
Fahrzeug, das ſeinen Weg kreugte, raſch vor
bei. Der Motor ſetzte aus, das Rad prallte
auf das kreugende Gefährt, und der Mann
flog in hohem Bogen aus dem Sattel. Es ge
ſchah ihm wenig, um ſo mehr wurde das
Kraftrad mitgenommen, das vollſtändig zu
Bruch ging.

So wurde es nichts mit der Rodung des
Gartens und all den Plänen, die fich an
ſchloſſen. So rankt die kleine Buſchroſe noch
und blüht auch heuer wieder in vielen glühen
den Büſcheln.

Kunſt und Kit ſch
Eine nachahmenswerte Ausſtellung

Jm. Rahmen der „Deutſchen Woche in
Nürnberg findet in der Feſthalle im
Luitpoldhain eine Ausſtellung „Kunſt und
Kitſch“ ſtatt, die außerordentlichem Intereſſe
begegnet. Unter dem alten Regime war es ein
Wagnis, aufzuzeigen, was Kitſch iſt und da
gegen Front zu machen die „Schaffenden“
fühlten ſich verhöhnt und beleidigt aber
heute iſt eine ſolche Ausſtellung willkommen
und ein Gebot der Stunde Es iſt nationaler
Kitſch in Reinkuktur, wenn Hitler, Goering
oder andere Mitglieder der Reichsregierung
oder der Herr Reichspräſident auf allen mög
lichen und unmöglichen Gegenſtänden ab
gebildet ſind. Wie wohltuend, daß in einer
zweiten Ausſtellung Nürnberger Künſtler echte
arteigene Kunſt geboten wird. Ob es ſich um
Werke der Plaſtik, Malerei oder Graphik
handelt auf jedem Gebiete findet ſich viel
Wertvolles. Mit dieſen beiden Ausſtellungen
hat der „Kampfbund für Deutſche Kultur
fruchthare Arbeit geleiſtet. Hoffen und wün
ſchen wir, daß dieſe Tat auch in Halle freudige
Nachahmung findet.

verweiſen von neuer Literatur hier
auf

Welt des Kaufmanns, 14. Jhrg., Heft 9,
Herausgeber Benno Ziegler.

Aus dem Juniheft heben wir die leitenden Aufſätze
hervor: Guſtav Meſſarius, Die Wirtſchaft im Schickſal der
Nation; Gerhard Dobbert, Die fafchiſtiſche Planwirtſchaftz
Walter Rehm-Halle, Neuzeitliche und überholte Abſchrei
bungsarten. Auch der übrige Jnhalt verdient wiederdeutſchen Kunſt.

Ein Gtück Bern
Wenn man den Sprachforſchern glauben

ſoll, heißt Bernſtein Bernſtein. Jetzt, da
ich das kinderfauſtgroße Stück aus meiner
Hand lege, auf des Manuſkriptpapier und in
die Sonne, gleißt und brennt es wirklich, iſt
körpergewordenes Sonnenlicht.

Von Samlands Küſte hat jener Bernſtein den
Weg zu mir gefunden, geheimnisvolles Oſtſee
gold, rein, ohne Makel. Hell leuchtend wie
flüſſiger Honig, glatt und ſchmiegſam, mit
muſcheligen Spaltungskanten, animaliſch fett
an ſeiner Orberfläche doch dies alles ſind
Begriffe über ein körperliches Ding! Kann
man ſie anwenden auf ein Wunder von Glanz,
auf etwas ſo ſchlackenhaftes Durchſichtiges, nur
Lichtgefunkelndes?

Jch dämme die eigene Begeiſterung. „Bern
ſtein iſt ein Körper, ſo gut wie ein Stück Kohle.
Zwar ſchwimmt Bernſtein oben auf der Waſ
ſerfläche, aber bei genügend ſtarker Flamme
brennt er, löſt ſich auf, zum Teil wenigſtens,
in Alkohol. Bernſtein iſt alſo keineswegs ein
Wunder.“

„Richtig“, ſagt das Herz zum Verſtand,
„auch die Wunderwirkungen des Bernſteins
wirſt du nicht gelten laſſen, wirſt als Aber
glauben bezeichnen, wenn die Oſtſeebauern
ihren Kindern Bernſteinketten umhängen zum
Schutz gegen Krankheit und Gefahr, wirſt
höchſtens die elektriſche Fähigkeit des Bern
ſteins anerkennen. Und doch iſt für mich das
Verhadenſein dieſes körperlichen Gebildes nim
merendendes Wunder.“

In der Tertiärzeit unſerer Erde, im Eozän,
hat ein ſkandinaviſcher Kiefernbaum Harz
ausgeſchwitzt, zur Erde tropfen laſſen, vor
8 bis 9 Millionen Jahren. Als der Waldboden
ſich unter den Waſſerſpiegel ſenkte, in der
Erdumſchichtung der Braukohlenformation, da
wurde dieſes Baumharz zerwaſchen und in die
ſogenannte Blaue Erde eingebettet.

Jahrmillionen ſind kein Begriff für uns
Menſchen, weil ſie keine Vergleiche mit un
ſeren eigenen Lebensſpannen zulaſſen; immer

Beachtung.

Von

hin, damals erſchienen die erſten, die Säuge
tiere auf dieſem Planeten, kleine rattenähnliche

tein Paul Eipper
Weſen, und es hat mindeſtens noch 4 bis
Millionen Jahre gedauert, bis jene Säuger
ſich zum Urelefanten entwickelten

Das Skück Bernſtein auf meinem Schreib
tiſche glitzert und ſchillert in allen Tönungen
von Gold und Gelb. Und weil die Sonne nun
ſchräg im Weſten ſteht, ſind die Schattenreflexe
auf dem Papier langeſtreckt, blinken in grün
lichen Tönen, goldgetupft, rötlich überſtrahlt,
von grauen Streifen Kurven und Linien
durchbrochen.

Iſt es nicht ein Wunder, daß dieſe makel
loſe Reinheit unzerſtört ſeit Aeonen uns Men
ſchen erhalten blieb? In den Eruptionen des
Diluvial iſt das Bernſteinſtück vom Braun
kohlengeſchiebe losgewaſchen und durch Eis und
Meeresſturm an die Kurländer Küſte getragen
worden, blieb dort in irgendeiner Bodenſpalte
liegen, bis im Jahre 1981 nach Chriſti Geburt
wieder einmal ein Sturm das Meer aufwühlte,
den Bernſtein hochwarf an den weißen Strand.

Mit liebevoller Freude halte ich nun das
glatte, ſchöne Baumharz der Urwelt in meiner
Hand, fühle, wie es ſich anſchmiegt, warm wird,
ohne ſeine Feſtigkeit zu verlieren, die durch
Jahrmillionen gepreßt und gehärtet iſt. So
oft ich künftig zur Oſteſee fahre, will ich dieſes
körperhaft gewordene Sonnenlicht über die
Wellen halten, dem Meer dankbar ſein für
dieſes in ſeiner Vollkommenheit beglückende
Geſchenk, das nicht wie Brillanten Und Ge
ſchmeide erſt Menſchenhand bedurfte, um ſeine
ganze Köſtlichkeit zu erweiſen.

Aber für mich enthält jener Bernſtein noch
etwas Beſonderes: eine winzige, etwa andert
halb Millimeter große Mücke mit langen dün
nen Beinen und durchſichtigen, zart geäderten
Flügelchen. So trage ich künftig mit dem
Bernſtein als ſtändigen Begleiter ein winziges
Exemplar meiner tieriſchen Lebensbrüder b
mir, ein Geſchöpf, das zur Unſterblichkeit ein
gebettet liegt in einem Sarkophag aus Licht
und leuchtendem Glangz, das eine Brücke ſchlägt
von mir zu jener Zeit, da noch Saurier u
Drachen über die Erde ſtapften.

Fre
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Amtswaltertagung der NGBO.Gaalkreis
Große Kundgebung im Saal des halliſchen Foo

Am vergangenen Freitag verſammelten ſich
die Amtswalter der NSBO. HalleSaalkreis
im Reſtaurant des Zoo. Etwa 800 Amtswalter
waren erſchienen, um Richtlinien für den wei
teren Kampf der Betriebszellen zu empfangen.

Der Geſchäftsführer der Kreisbetriebszellen
abteilung, Pg. Schulz eröffnete die Tagung
und erteilte dann dem Gaubetriebszellenleiter
Pg. Bachmann das Wort.

Pg. Bachmann ſprach über das Verhält
nis der Gewerkſchaften zur NSBO. Wir
Nationalſozialiſten haben niemals die Gewerk
ſchaften als ſolche bekämpft, ſondern lediglich
die Führung dieſer Gewerkſchaften, die voll
kommen vergeſſen hatte, daß es ihre Pflicht
und Schuldigkeit war, die Intereſſen der Ge
werkſchaftsmitglieder zu vertreten. Wir haben
immer die Wichtigkeit und Notwendigkeit der
Gewerkſchaften anerkannt, aber dieſe mußten
dann auch für die berechtigten Belange der
Arbeitnehmer eintreten und das haben ſie nie
mals getan. Den Gewerkſchaftsbeitrag, den die
Arbeitnehmer ihren Familien vorenthalten
mußten, haben dieſe Burſchen aus der Gewerk
ſchaftsführung verpraßt; ſie fragten wenig da
nach, unter welchen unſäglichen Mühen dieſes
Geld erarbeitet wurde. Und deshalb war es im
Intereſſe der Arbeiterſchaft notwendig, daß die
NSBO. die Gewerkſchaften übernahm und mit

Her Dinta Führer KArnhold
Gründer und Leiter des Treubundes, der
beim Ruhreinbruch neben der Schlagetergruppe
maßgebend am Abwehrkampfe beteiligt war.
Aus Front und Ruhrkampferlebnis wurde der
DJNTA. Gedanke geboren. Als Pionier des
Arbeitsdienſtpflicht Gedankens gründete Arn
hold in Anklehnung an das DJNTA. eine Ar
beitsdienſtOrganiſation, zu der er im Laufe
der Zeit eine große Anzahl Schlageter-Kame-

raden heranzog.

cqhnncchhhnnnnm——m
Beauftragten der NSBO. beſetzte, damit jede
Gewerkſchaft wieder ihrem Zweck zugeführt
wird, Sachwalter der Belange der Arbeiter
ſchaft zu ſein.

Der ganze Gewerkſchaftsapparat war ſo
aufgebläht, daß z. B. dem ADGB. 28 ein
zelne kleine Gewerkſchaften angeſchloſſen

waren.
Nach reiflicher Prüfung wurden dieſe zu
ſammengeſchmolzen zu 15 Gewerkſchaften und
damit iſt den ſchaffenden Menſchen beſſer ge
dient als vorher; denn Einigkeit macht ſtark.

Mit dieſen alten Methoden der Gewerk
ſchaften für jetzt und alle Zukunft aufgeräumt
zu haben, iſt das Verdienſt der NSBO. Des
halb iſt es auch die Aufgabe der NSBO., aus
ihren Reihen die Führerſchaft für die Gewerk
ſchaften zu ſtellen.

Um eine Zerſplitterung der Gewerkſchaften
ein für allemal anszuſchließen, wird es
nur zwei Säulen der Schaffenden aller
Stände geben: Eine Angeſtelltenſäule und
eine Arbeiterſäule, denen dann wiederum
die einzelnen Gewerkſchaften angegliedert

ſind.
Dann ſoll es auch damit vorbei ſein, daß es

noch Arbeitnehmer und Arbeitgeber gibt, die
nicht 10025 hinter der nationalſozialiſtiſchen
Regierung und ihren Beſtrebungen ſtehen. Es

dieſen Staat herzuſtellen. Um nur einige Bei
ſpiele zu nennen: Die Urkaubsfrage wird neu

fugnis zuſteht, diejenigen, die unſere Ziele
nicht unterſtützen oder gar ſabotieren, die
Staatsbürgerrechte zu entziehen und ſie evtl.
ins Zuchthaus zu bringen.

Jawohl, wir ſind hart und brutal ge
worden im jahrelangen Kampfe um das
Recht. Das Wohl und Wehe unſeres
ärmſten Volksgenoſſen gilt uns tauſend
mal mehr als die Geldbeutelintereſſen

eines Generaldirektors.
Wenn heute von ſeiten der Reaktion der

Verſuch gemacht wird, Betriebsgruppen zu
gründen und unſere Arbeit zu ſabotieren, ſo
ſagen wir ihnen, wie unſer Pg. Kube es der
SPD. ſagte: „für Euch gibt's nur zwei Auf
gaben: Euch zu. ſchämen und zu ſchweigen l“

Die gelben Gewerkſchaften hauchen
ſowieſo ihr ſchwindſüchtiges Leben aus. Jeder
Werkstarif wird verboten. Die gelben Gewerk
ſchaften haben im Betriebe keine Daſeitis
berechtigung mehr, und jeder Verſuch, dieſe
Sorte Gewerkſchaftsblüten wieder in Form
von Betriebsgruppen der Reaktion neu aufzu
päppeln, wird von uns rückſichtslos unterdrückt.
Grüne Jünglinge ſind wahrhaftig nicht dazu
geeignet, uns durch reaktionäre Betriebs
gruppen eine Neuauflage dieſer Gewerkſchaften
zu bringen und wir gehen darüber zur Tages
ordnung über. Einzig und allein was wir
Nationalſozialiſten ſchaffen iſt dominierend in
Deutſchland.

Wir wollen einen Staat, der Ewigkeits
beſtand hat, es müſſen alle noch beſtehenden
Ungerechtigkeiten und unſozialen Geſetze be
ſeitigt werden, um eine feſte Grundlage für

geregelt werden, ein geſetzlicher Mindeſtlohn
wird eingeführt, neue ſoziale Geſetze werden
geſchaffen

Die Nationalſozialiſtiſchen Betriebszellen
ſind die Kampftruppen der NSDAP., in

ben Betrieben und werden es bleiben für
alle Zeit, und jedes Mitglied der NSBO.
muß es ſich zur Ehre anrechnen, in der
NSVBO. mitarbeiten zu dürfen zu gemein

ſamen Wohl für Volk und Vaterland.
Nach kurzer Pauſe erteilte Pg. Schulg dem

Kreisbetriebszellenleiter Pg. Bürkner das
Wort. Die NSBO., ſo führte dieſer aus, iſt die
EliteTruppe innerhalb der Betriebe. Sie iſt
die politiſche Kampforganiſation, die die Ziele
unſerer Bewegung in den Betrieben in die Tat
umſetzt. Es gilt in den Betrieben viele Miß
ſtände zu beſeitigen. Der Arbeitnehmer muß
das felſenfeſte Gefühl haben: Hier wird ſein
Recht vertreten; Du biſt nicht mehr machtlos,

Volksgemeinſchaft Deines deutſchen Volkes! Es
gilt die heute noch Arbeitsloſen wieder zurück
zuführen in den Arbeitsprozeß und deshalb
müſſen wir alle Möglichkeiten wahrnehmen,
um dies zu erreichen. U. a. muß das Doppel
verdienertum rückſichtslos beſeitigt werden, und
alle Fälle, die den Amtswaltern bekannt wer
den, ſind deshalb ſofort bei uns zu melden.
Wir wollen eine reibungsloſe Zuſammenarbeit
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, aber
wir verlangen, daß der Arbeitgeber auch den
guten Willen dazu hat und die Leiſtungen
ſeiner Arbeiter anerkennt. Dann werden wir

Aus den
Die Betriebszellen der Firmen Caeſar
Loretz, Merſeburger Str.; Sponner

AG., Gr. Alxichſt.; Mitteldeutſche Stidk
ſtoff G. m. b. H., Königſtr. und der Jndu
ſtrie- und Handels kammer veranſtal
teten am 2. d. M. im Reſtaurant „Mars-la
Tour“, abends 8 Uhr eine gemeinſame Betriebs
zellenverſammlung. Etwa 150 Arbeiter und
Angeſtellte Hand und Kopfarbeiter hat
ten ſich zuſammengefunden, um über die Sor
gen und Freuden ihres Berufes zu ſprechen.

Nach kurzer Begrüßung durch Pg. Knöfel
ſprach Pg. Oswald in überzeugender Art
über den ungeheuren Kampf unſerer NSBO.
in den Betrieben, den wir führten und weiter
führen gegen Verbohrtheit und Engſtirnigkeit
einzelner Unternehmer, denen die Untergebenen
nür ein williges Ausbeutungsobjekt ſcheinen.
In unſerem Vaterland ſoll jeder ehrlich ſchaf
fende Menſch wieder ſtolg auf ſeine Arbeit ſein
können und genau das gleiche Recht auf Aner
kennung ſeiner Leiſtungen haben wie der Un
ternehmer. Schwer ſind die Aufgaben der
NSBO. Wir müſſen jedem Einzelnen den
Glauben an ſich ſelbſt wiedergeben, dann er
weiſen wir unſerem Vaterlande den größten
Dienſt. Unſere Nachkommen ſollen ſpäter nicht
mit Scham unſerer gedenken, ſondrn ſtolz
darauf ſein, daß wir den Grundſtein gelegt
haben für ein einiges, deutſches Vaterland.

Nach der Verſammlung, die mit dem Horſt
Weſſel-Lied und einem SiegHeil auf unſeren
Volkskanzlzer Adolf Hitler geſchloſſen wurde,
ſammelte ſich ein kleinerer Kreis zu einer
Ausſprache über verſchiedene Tagesfragen. Jm
übrigen hatte ſchon der Verlauf der Verſamm
lung von neuem das einmütige Zuſammen
gehörigkeitsgefühl der NSBO. ohne Standes-
unterſchied und dünkel bewieſen; getreu dem
nationalſozialiſtiſchen Grundſatz: „Wir ſind
alle nur Arbeiter, und zwar Arbeiter eines
Volkes für ſeine Größe und Macht!“

FrezbergBrauerei:

ſondern biſt ein wichtiges Mitglied in der

Bei der Gaubetriebszellenabteilung laufen
ſeit einigen Tagen ſchriftlich und telephoniſch
unzählige Anfragen über die Namen der
neun in der NSA. zuſammengeſchloſſenen
Gruppen und ihre Leiter ein. Bei der derzei
tigen Arbeitsüberlaſtung iſt eine Beantwor
tung dieſer Fülle von Anfragen im Einzelnen
nicht möglich, ſo daß zur Klarſtellung nach
folgende Aufſtellung bekanntgegeben wird:

Die am 19. Mai 1933 gegründete National-
ſozialiſtiſche Angeſtelltengewerkſchaft gliedert
ſich in folgende Berufsverbände:

1. DH V. (Deutſcher Handlungsgehilfenver
band) für alle männlichen Angeſtellten,
welche mit kaufmänniſchen Arbeiten be
ſchäftigt ſind. (Verbandsvorſteher Hermann
Miltzz o w.)

3. Verband deutſcher Techniker für
Techniker, Jngenieure, Chemiker u. a.
(Dipl.-Jngenieur Fritz Ehrecke.)

3. Verband dentſcher Werkmeiſter
für Werkmeiſter, Poliere, Schacht- und
Ziegelmeiſter u. a. (Verbandsgeſchäfts
führer Jakob Kubach.)

4. Verband deutſcher Büro- und Behör-
denangeſtellter, für alle männlichen
Angeſtellten bei Behörden, bffentlichrecht
lichen Körperſchaften und Büros ohne kauf
männiſche Dienſtleiſtungen. (Carl Weiße.)

5. Verband Deutſcher Land, Guts und
Forſtwirtſchaftsangeſtellten, für

werden Ehrengerichte geſchaffen, denen die Be alle in der Land und Forſtwirtſchaft und

parteiamtliche Bekanntmachung:

Die Nationalſozialiſtijche Angeſtelltenſchaſt

Kon

Jn den „Franziskanerhallen“ ehe 5 am
Donnerstag die Arbeiter und Angeſtellten der

deren Zweigen tätigen Fachkräfte. (Dr.
Lor tz.)

6. Verband angeſtellter Aerzte
und angeſtellter Apotheker. (Dr.
Hadrich.)

7. Verband ſeemänniſcher Angeſtell
ter für alle an Bord tätigen ſfee
män niſchen und techniſchen Ange
ſtellten der Seeſchiffahrt. (Kapitän
a. D. Freyer.)

8. Verband der Deutſchen Theater
Angeſtellten u. a. Berufe. (Hans
Reuſch.)

9. Verband der weiblichen Angeſtell
ten. (Frl. Katharing Müller.)

Der Führer der NSA. iſt Albert Forſter
MdR. und Gauleiter der NSDAP. in Dan
z i g. Zu ſeinem bevollmächtigten Stellvertreter
und zum Geſchäftsführer der NSA. iſt der
bisherige Gauvorſteher des Gaues Bayern im
DHV., Georg Schloder, beſtimmt worden.

Der Sitz der NSA. iſt vorläufig Berlin
Wilmersdorf, Kaiſerſtraße 25.

Die Namen der 15 Arbeitergruppen folgen
in der nächſten Ausgabe.

Mit der Veröffentlichung dieſer Aufſtellung
exübrigt ſich jede weitere Beantwortung der in
dieſer Angelegenheit geſtellten ſchriftlichen An
fragen.

gez. O. Hanke.

auch das Ziel erreicht haben, welches wir er
reichen wollen: Ein ſauberes, freies und mäch
tiges Deutſchland, in dem jeder anſtändige
Volksgenoſſe nicht nur Pflichten, ſondern auch
Rechte hat.

Nach kurzen organiſatoriſchen Grörte
rungen ſchloß der Kreisbetriebszellenleiter
die Tagung mit einem KampfHeil auf unſeren
de Adolf Hitler und dem HorſtWeſſel

ied.

Eine Sammlung am Saalausgang für
die Spende „Opfer der Arbeit“ ergab den an
ſehnlichen Betrag von 18,10 M.

Betriebsverſammlungen:
Freyberg Brauerei zu einer Verſammlung, die
vom Obmann der NSBO., Pg. Röſtel, er
öffnet wurde.

Dann ſprach Pg. Oswald über „Auf
aben und die der NSBO.“ und betonte
abei, daß dies lediglich die Erziehung der

Arbeiterſchaft im Geiſte Adolf Hitlers ſei;
innerhalb der NSBO. und unter deren Mit-
gliedern unbedingte Diſgiplin und Einigkeit
z errſchen habe, weshalb das Aufziehen der

SBO. notwendig wurde. Er behandelte um
faſſend die Stellung der NSBO. zu den Ge
werkſchaften, die es auf die geringſtmögliche
Zahl zu beſchränken gelte. Mit der Bildung
einzelner Säulen der Arbeitergemeinſchaft ſollen
die Grundpfeiler für den berufsſtändiſchen
Aufbau des Arbeitertums geſchaffen werden.
Die NSBO. hat nur im Geiſte und in
der Jdee Adolf Hitlers zu wirken!

Jn der nachfolgenden Ausſprache wur
den interne Angelegenheiten der Brauerei be
handelt. Es wurde dem Obmann aufgegeben,
darüber Berichte anzufertigen und dieſe Berichte
geſondert der Kreisleitung einzureichen.

Pg. Röſt el ſchloß dann die Verſammlunmit einem Siege und Kampf-Heil“ a
unſeren e v und unter Abſingen der erſten
Strophe des HorſtWeſſelLiedes.

G. L. Eberhardt:
Die Betriebszelle hatte, um immer wieder

aufklärend m ie Jdee des Nationalſozialis
mus hinzuweiſen und den letzten Arbeiter aus
dem gegneriſchen Lager zu reißen eine Teil
aufgabe der BO. in Werksräumen eine
Belegſchaftsverſammlung einberufen. Eine
n iche Zahl hatte ſich eingefunden und war
em Vortrage des Kreisleiters Pg. Bürkner

ſt aufmerkſame aber auch kritiſche Zuhörer
aft.
Von dem großen Betrug an der deutſchen

Arbeitnehmerſchaft in den letzten vierzehn
Jahren ausgehend, wande er ſich dem Kampf
ziel der NSBO. zu, das jetzt zu einem Teil
erreicht ſei. Wenn die Gewerkſchaftspaläſte be
etzt wurden, galt es nicht, zu zerſchlagen,ondern das r zu retten und jetzt heißt es

nun, neu und beſſer aufzubauen. An dieſem
Nationalwerk muß jeder deutſche Arbeiter mit
s Das Wort „national“ bedeutete für
viele nur eine Angelegenheit des Geldbeutels,
und noch heute ſind Kräfte am Werk, die hoffen,
das, was ſie mit den gelben Verbänden, den
Sumpfblüten der deutſchen Wirtſchaft, und den
Werksvereinen nicht mehr erreichen können, mit
Hilfe den Mäntelchens „Nationalismus“ zu er

ielen. Sie gründen jetzt Betriebsgruppen, weile fürchten, die Macht des Arbeiters, der end
lich zu erwachen beginnt und in die Gemein
r aufgenommen iſt, könne ihrem Geld
eutel gefährlich werden.W Schutze des Nationalſozialismus ſollen

die Arbeiter der Stirn und der Fauſt gemein
ſam am Aufbau des deutſchen Vaterlandes
helfen. Dem Menſchen der Arbeit ſoll endlich
Gerechtigkeit und Achtung werden. Der deutſche

für jene mit ſeinem Blut eingeſetzt hat, mu
Arbeit und Brot erhalten, daß er wieder berei
iſt, mit ungetrübter Begeiſterung ſeinen Staat
zu eber der Handlungsweiſe eines jeden v
der Grundſatz ſtehen: Gemeinnutz geh
vor Eigennutzl Weg mit denen die Ge
rechtigkeit und Sozialismus bringen wollten,
aber ſchändlichen. Verrät übten! Was deckte
allein die Gewerkſchaftsaktion nicht alles aufl
Angefangen mit dem Kaſſenbuch, das zweiJahre überhaupt nicht geführt wurde, dafür
aber getrocknete Roſen und Nelken enthielt, bis
u den Tauſenden von Mark, die zur Unterſübung der politiſchen Korruption verwendet

wurden und Rieſengehälter der Bonzen! Alles
Betrug am deutſchen Arbeiter.

Lernt jede Arbeit achten und ehrenl Laßt
Standesdünkel, ſchafft Standesſtolgz! eder
werde ein nützliches Glied im Staate! aut
auf das hohe Ziel: Einige deutſche Arbeiter
ſchaft, einiges deutſches Volk!

Die in der anſehen Ausſprache auf
tauchenden Fragen über die Stellung der NSBO.
fanden im Schlußwort des Redners ihre
zweifelsfreie Beantwortung. Mit Jnternatio
nalismus und dem Sozialismus des ver
gangenen Regimes wurde gründlich abgerechnet
und mit der Aufforderung, ſich dem Kopf, in
Geſtalt unſeres Volkskanglers Adolf Hitler als
willige Glieder zur Verfügung zu ſtellen, f

Preſſewart der Gaubetriebszellenabteilung.) die wohlgelungene Verſammlung ihr Ende.

Arbeiter der ſich im großen Weltbrand l

d
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Thegterkarten an Wohlfahrts
erwerbsloſe

Wohlfahrtserwerbsloſe können noch für
folgende Aufführungen Eintrittskarten er
halten: Montag den 19. Juni, um 16 und
20 Uhr für das Luſtſpiel „Die große Chance“,
Mittwoch, den 21. Juni, um 16 und 20 Uhr für
die Operette „Drei alte Schachteln“, Freitag
den 28. Juni, um 16 und 20 Uhr für das Luſt
ſpiel: „Die große Chance.“

Die Ausgabe der Theaterkarlen erfolgt am
Sonnabend, dem 17. Junt, und zwar von
8 bis 12 Uhr. Weiter können Karten noch am
19., 20., und 22. Juni zweſchen 15 und 16 Uhr
und für Unterſtützungsempfänger,
dieſen Tagen Unterſtützung abholen, bei dieſer
Gelegenheit in Empfang genommen werden
ſoweit ſie noch vorhanden ſind. Die Aus
gabe erfolgt am Sonnabend nur an Wohl
ahrtserwerbsloſe, die ſeit dem

1. Oktober 1932 in öffentlicher Fürſorge
ſtehen. An den übrigen Tagen werden Karten
auch an Wohlfahrtserwerbsloſe abgegeben, die
erſt ſeit dem 1. April 19383 laufend unterſtützt
werden.

Die Ausgabe der Theaterkarten erfolgt
nicht, wie Zunächſt mitgeteilt wurde, un
entgeltlich. Es iſt vielmehr eine Gebühr von
10 Pfennig zu zahlen. Ausgegeben wird für
jede wohlfahrtserwerbsloſe Partei einmalig
eine Eintrittskarte. Vorzulegen iſt Stempel
karte und röoter Ausweis.

Fahrradmarder gefaßt
Geſtern wurde in der Hand werks

kammer einem Arbeitsloſen ein neues Rad
geſtohlen, obwohl der Dieb ſein eigenes dort
ſtehen hatte. Nach etwa fünf Minuten kam
er wieder und wollte ſein Rad holen, wurde
aber, da der Vorfall von der Hausmannsfrau
beobachtet worden war, gefaßt und der Polizei
übergeben
das der Dieb in einem Hausflur in der
Hindenburgſtraße untergeſtellt hatte, zurück.
Letzterer ſoll ſeine Arbeit haben.

Zum Gewitterunfall bei der
Rabeninſel

erklärt uns Gaſtwirt Kurzhals, daß ihm
von dem Vorfall nichts bekannt iſt. r
iſt von unzuſtändiger Seite die Auf
nahme des Verletzten verweigert worden.

Waſfenfunde beim Regattakiub

Verſchiedene Anzeichen veranlaßten die
SA. der Standarte 36 das Schwimmbad des
Regattaklubs Halle am Böllberger
Weg zu durchſuchen. Außer ein paar Revol-
vern wurden unter dem VBoptshaus bisher drei

vergrabene Militärgewehre gefunden.
Auf Grund dieſes Fundes wurde das Bad mit
allen Einrichtungen beſchlagnahmt und
von der SA. beſetzt.

Gemeindeverein Petrus
Halle Cröllwitz.

Die letzte Vereinsverſammlung fand in der
Pfingſtwoche im großen Saale der „Bergſchenke“ ſtatt und war in ihrer Anlage als
Vorbereitung auf das Feſt gedacht. Ein Vor
krag von Pfarrer Kawerau (Marktkirche)
über das Thema „Das Pfingſtwunder“ bildete
das Kernſtück der Tagesordnung. Ausgehend
von der Frage: „Können wir irgendwie an
das Geheimnis des Pfingſttagesherankommen?“ wies der Redner zunächſt auf
die Schwierigkeiten und Unſtimmigkeiten des
kurzen bibliſchen Berichtes Apoſtelgeſchichte 2,
hin, um ſodann in großzügiger und tief
greifender Betrachtung, wie ſie aus ver
chiedenen Gründen in der ſonntäglichenPredigt in gleicher Vielſeitigkeit und Grund

lichkeit kaum möglich, mindeſtens ſchwierig und
ſelten iſt, die Hörer Stufe für Stufe zu dem
hinzuführen, was das eigentliche Pfingſt
wunder ausmacht. Für eine oberflächliche
Meinung ſcheint ein Spraächenwunder die
Hauptſache des damaligen Geſchehens zu ſein.
Die wörtliche Deukung der genannten
Bibelſtelle iſt aber abzulehnen; es iſt vielmehr
an das ſog. „Zungenreden“ zu denken.
Auch dieſes hat nach den Ausführungen des
Paulus im 1. Korintherbriefe (Kap. 14) für
das chriſtliche Gemeindeleben nur einen ſehr
bedingten Wert; es iſt auch nicht das Ent
e Das eigentliche Pfingſtwunder be
teht darin, daß die Jünger von einem un
eheuren Erleben gepackt wurden; dieſes war
o gewaltig. ſo daß ſie völlig andere Menſchen

wurden und imſtande waren, ein ungeheures
Werk zu leiſten: ſie wurden die Träger der
Weltreligion Jeſu, die das ganze Heidentum
über den Haufen warf. Hier fand ein Ein
e einer anderen, höheren Welt in die
Geſchichte der Menſchheit ſtatt, eine unmittel

bare Einwirkung des auferſtandenen Chriſtus
den die Heilandsliebe trieb, den Jüngern ſein

Werk anzuvertrauen. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit und herzlichem Dank nahmen die

dieſe Ausführungen entgegen. Die
fingſtgedänken wurden umrahmt von muſika

liſchen Darbietungen des re und ge
ſchätzter Gäſte (Magda Fokuhl, Sopran,
Werner Benke, Flöte, Gerhard Kaule,
e e die auf das beſte zurJahreszeik und zu dem bevorſtehenden Fſte

paßten. tDas Finanzamt Halle (Saale) Stadt er
läßt im amtlichen Teil eine öffentliche Er
innerüng über Zahlung der am 10. Jun
fällig geweſenen Reichseinkommenſteuer,
Körperſchaftsſteuer und Umſatzſteuer. Die
öffentliche Exinnerung hat die Wirkung, daß
die fälligen Skeuerbeträge, die nicht innerhalb

die an

Der Beſtohlene bekam ſein Rad.

der gegebenen Mahnfriſt bezahlt werden, nun
mehr ohne weiteres beigetrieben werden. Eine
beſondere Mahnung durch Mahnzettel oder
Poſtnachnahme erfolgt von heute ab nicht mehr.
Die Säumigen haben es ſich alſo ſelbſt zuge
ſchreiben, wenn ſie durch das Erſcheinen des
Vollgiehungsbeamten Unbequemlichkeiten und

Kehraus im
Schneider verabſchieden

Die offizielle Spielgeit des halliſchen Stadt
theaters wurde am Donnerstag mit einer
Wiederholung der beiden Opern: „Caval
leriag ruſticang“ von P. Mascagni und
„Bajazzo“ von R. Leoncavallo veſchloſſen,
und damit verabſchiedeten ſich auch die ander
wärts verpflichteten Künſtler des Opernperſo
nals vom halliſchen Publikumritz Ginrod konnte als Alfio bzw. Tonio
Teddeo noch einmal die Stärke ſeines Baritons
zeigen, die vor allen Dingen in der ſauberen
und vollen Höhenlage begründet iſt. Beſonders
im Prolog zu „Bajazzo war ihm Gelegenheit
geboten, dieſe Mittel reſtlos zur Entfaltung zu
bringen und damit einen Erfolg mit hach
Wiesbaden zu nehmen. Leider hatte Fritz
Ginrod in Halle keine Gelegenheit, in großen
Charakterpartien herauszutreten, und die ihm
übertragenen Rollen (Holländer, Pizarro, Kur
wenal) lagen ſeinem Bariton etwas tief, ſo
daß ihm die nowendige Reſonang im Publikum
leider verlorengegangen iſt.

Karl Momberg der nach Braunſchweig
verpflichtet iſt, erntete als Silvio abermals
großen Erfolg obgleich dieſe Partie noch nicht
einmal alle Schönheiten ſeines Organs auf
eigen ließ. Aber gerade der Abſchiedserfo

iſt ihm und uns ein Zeichen für die Wert
ſchätzung, deren Karl Momberg in all den ver

Jahren als lyriſcher Bariton ſich inangenenDa e freuen durfte. Ueber fein Wirken amHalſchen Stadttheater haben wir bereits un

längſt zuſammenſaſſend berichtet. Nur ungern
ſehen wir ihn aus Halle ſcheiden und rufen
ihm ein herzliches „Auf Wiederſehen für die
Zukunft nach.Auch Ferdinand Schneider verläßt Halle,
um in Chemnitz künftighin tätig zu ſein. Fer
dinand Schneider vermag beſonders in der wei
chen Kantilene ein ſauberes und in der Höhe
freies Material ſeines Tenors zur Gelkung
zu bringen, beſonders dann, wenn ein leichter
tragiſcher Jnhalt ſeiner Partie einen ver
dämmernden Ton verlangt. Hierfür waren
uns ſein Pedro („Tiefland Hoffmann i
manns Erxzählungen Floreſtan (Fidelio
und Adam („Vogelhändler“) mehrfach Beweis
Die halliſchen Theaterverhältniſſe ſtellten jedoch
bisweilen auch Anforderungen an ſein Stimm
material, die auch außerhalb ſeines Faches la
gen, und wenn auch hier manche Mängel in
Erſcheinung traten, ſo muß dennoch anerkannt
werden, mit welcher Aufopferung Ferdinand
Schneider ſelbſt auf die Gefahr eines Ver
n hin dieſe Partien trotz allem über
nahm.Die Opernſpielleitung wechſelt nün eben
falls da auch Auguſt Roesler aus dem

ſeiner Steuerzahlung im Unklaren iſt, kann
beim Finanzamt anfragen.

Steuermahnung. Jm heutigen Anzeigenteil
befindet ſich eine öffentliche Mahnung über
Grundvermögenſteuern, Hauszinsſteuern und
e Hausabgaben, Schulgelder und Bür

beſondere Koſten haben. Wer über die Höhe lgerſteuern.

Stadttheater
Fritz Ginrod, Karl Momberg, Auguſt Roesler und Ferdinand

ſich von den Hallenſern
in den erſten Jahren ſeiner Tätigkeit als
Opernſpielleiter ganz Brauchbares geleiſtet
haben. Für unſere Zeit jedoch, die eine ſtarke
Geſtaltung von innen heraus verlangt, die vor
allen Dingen ſtärkſte Dispoſition im Seeliſchen
fordert, reicht ein routinierker Regiſſeur kaum
aus. Dazu bedarf es vielmehr öpferiſcher
Perſönlichkeiten, die in völkiſchem Pflicht
vbewußtſein ſtark genug ſind, um die ſittlichen
Werte eines Kunſtwerkes zu erſchließen und
Brücken nach dem Publikum zu ſchlagen. Zu
dem beſaß Auguſt Roes ler nicht einmal die
deutſche Staatsangehörigkeit, eine Tatſache, die
bei dem Erwerbsloſenelend unſerer e
und reichsdeutſchen Künſtler eine beſondere
Rolle ſpielt. Mit Recht!

Von den in Halle verbleibenden Künſtkerin
nen und Künſtlern, die in den weiteren Par
kien mitwirkten, iſt bereits am Mittwoch die
Rede geweſen. Nur auf Eliſabeth Grune
wald, die Darſtellerin der h n muß
noch einmal zurückgegriffen werden, die dieſes
Mal bemüht blieb, den lyriſchen Stil ihrer
Partie etwas mehr durchzuführen. Leider
blieb auch heute noch der Eindruck einer leichten
Unſicherheit in der Höhe, namentlich dort, wo
ein freier Einſatz notwendig iſt. Dann neigt
ſie zu einem zaghaften Tonanſatz, um ſofort
mit geſteigerter Kraft ihren Sopran zu ent
falten und einen mehr dramatiſchen als lyri
ſchen Charakter zu enkwickeln. Das iſt doppelt
s denn einmal P dies nicht in der
Muſik Mascagnis begründet, andererſeits ſind
derartige Ueberbelaſtungen der Stimme kaum
für die weitere ſtimmliche Entwicklung von
Vorteil. Um ſo weniger, als Eliſabeth Grunewald unverkennbar Stellen auf die Zehen
ſpitzenl) mit Anſtrengung zu ſingen gezwun
gen war.

Walter Trolldenier ſtand heute am
Dirigentenpult weit günſtiger über dem Gan
zen. Beſonders bei Leoncavallo gelang ihm die
Auflockerung des Orcheſters ganz unverkennbar. Die einen Lichter der Holzbläſer wie
auch die t Züge des Streichkörpersfanden eine klare und ſaubere Zeichnung, ſo
daß die dramatiſchen Effekte des Blechs äußerſt
wirkungsvoll in Erſcheinung traten. Auch für
Sbtiſten und Chöre war er ein ſicherer Führer.

Am Schluß zeigte ſich das gutbeſuchte Haus
ſehr beifallsfreudig und dankte den ſcheidenden
Künſtlern durch reiche Blumenſpenden, an
denen namentlich Karl Mom berg den Haupt
anteil hatte. Ungezählte Male rief man die
Sänger wieder vor die Rampe, und ſelbſt in
der Tür des eiſernen Vorhangs mußten ſie
wiederholt ſich zeigen, bis Karl Momberg mit
kurzen herzlichen Worten noch einmal danktehalliſchen Stadttheater ausſcheidet. Auguſt

Roesler hat vereits mehr als ein Vierteljahr
hundert auf den Brettern zugebracht und mag

Wohin gehen wir?
Stadttheater: „Schlageter“, Schauſpiel.
WalhallaTheater: „Die Förſterchriſtl.“
C.-T. Riebeckplatz: Die Leipziger Seidel

Sänger. „Liebe auf den erſten Ton.“
C.T. Gr. Ulrichſtraße „Kettenſträfling.“
C.T. Schauburg: „Emma, die Perle.“
UfaTheater: „Kampf.“
Rili: „Jglu, das ewige Schweigen.
Capitol: „Durchlaucht amüſiert ſich.“

Die halliſchen LebenshaltungskoſtenJndex
ziffern, berechnet vom Statiſtiſchen Amt der
Stadt Halle, ſind nach dem Stande vom
14. Juni 1988 gegenüber der Vorwoche un b er
ändert (Geſamtindex 1,144). An ſich ſind
jedoch kleine Preisverſchiebungen eingetreten;
und zwar iſt der Preis für alte Kartoffeln
etwas geſtiegen und der Eierpreis geſunken.

WeinbergTerraſſen. Heute, Freitag, 20 Uhr,
großes Gartenkonzert von der SS.Kapelle.
Sonnabend Nachmiktag Konzert und Tanz-
abend. Sonntag 7 bis 9 Uhr Frühkonzert,
Nachmittag und Abend Konzert und Tanz.

Volkshochſchule Halle. Für die Sommerfahrt
nach der Lutherſtadt Wittenberg und in
die Dübener Heide ſind ſämtliche verfüg
baren Karten vergriffen. Aufbruch am Sonn
tag, dem 18. Juni, 36 Uhr früh.

Kranken- und Sterbekafſe A.G. Bonn (Rhein).
Eine alte, gediegene, gut deutſche Krankenkaſſe,

deren Urſprung auf das Jahr 1908 zurlckgeht und kein
jüdiſche s Kapital kennt, iſt die Kranken- und Sterbe
kaſſe A.G. Bonn (Rhein). Von jeher verſicherte dieſe
Kaſſe Handwerker, Gewerbetreibende und Landwirte, da
neben auch Beamte und Angeſtellte (welche nicht pflicht
verſichert ſind) gegen zeitgemäß niedrige monatliche Bei
träge. Dieſe Kaſſe, welche auffälligerweiſe in den Jahren
1930 1982, in den Zeiten der ſchwerſten Kriſennot, ihren
Mitgliederbeſtand verſtebenfachen konnte, dehnte
ihre Verſichertenkreiſe in den letzten Jahren über ganz
Preußen aus.

Dieſer nennenswerte Erfolg, der ohne viel Worte
und Reklame allein für ſich ſpricht, hat aber auch
ſeine beſonderen Gründe. Einige dieſer Gründe liegen:
1. in der prompten Schadenregulierung, 2. in den
jahraus jahrein gleichbleibenden Leiſtungen,
3. der Bezahlung auf un quittierte Arztrechnungen,
4. in der freien Arztwahl (ohne jegliche Vor
unterſuchung) und in der direkten Uebernahme der
Krankenhauskoſten auf Verpflichtungsſchein

und ſich verabſchiedete e

Hans Rohkrähmer.
e

Die Bonner Kaſſe hat im Zeichen des Preisabbaues
vor etwa einem Jahr einen verbillig ten Tartf ge
bracht. Nach demſelben Können ſchon Verſicherte von 3,50
Mark monatlich an einſchl. Verdienſtausfall
Zu fich u ß aufgenommen werden, d. t. mit Tagegeld (bet
Krankenhausbehandlung), welches außer den Koſten für
die Krankenhausbehandlung gesahlt, wird. Kinder können
nach dieſem Tarif ſchon mit 1,50 Mark monatlich, ab
4. Kind mit 1 Mark, verſichert werden.

Nach allen Tarxifen kennt die Vonner Kaſſe in der
Medigz in verordnung keine Begrenzung be iteingelnen Rezepten und ins geſamt je Jahr.
Die Bonner. Kaſſe kennt auch keine Begrenzungin der Leiſtungs da u er nach Wochen uſw. Wir ver
weiſen auf das in der heutigen Ausgabe dieſer Zeitung
erſcheinende Jnſerat. Die Begzirksdirektton für den Re
gierungsbezirk Merſeburg befindet ſich in Halle, Otto
Küfner- Straße 23, und wird von dem Pg. Helkmut
Kröhl verwaltet. Auf Wunſch wird jeder Jntereſſent
koſtenlos und unverbindlich von Aufklärungs
beamten der „Bonner Kaſſe“ beſucht.

Anordnung.
Pg. Simon iſt vom Gauleiter die von der

preußiſchen Landtagsfraktion angeordnete Ar
beitsbeſchaffung für Mitglieder mit den Mit
gliedsnummern unter 100 000 übertragen wor-
den. Wir fordern alle Pgg. und Volks
genoſſen auf, Pg. Simon bei dieſer Ehren
arbeit weiteſtgehend zu unterſtützen und ſo den
Beweis zu n daß ſie für den Kampf
der NSDAP. und die Opfer der alten
Kämpfer auch wirklich Verſtändnis ent
gegenbringen.

Dießler, Gaugeſchäftsführer.
S

Das HKommando der Schiffsſt am m-
Diviſion der Nordſee ſtellt noch in ge
ringer Anzahl geeignete Bewerber ein. Er
wünſcht ſind Bewerber, die ein techn. Handwerk
erlernt haben (Maſchinenſchloſſer, Maſchinen
bauer, Schloſſer, Metalldreher, Keſſelſchmiede,
Schmiede, Kupferſchmiede, Klempner, Mecha
niker und Elektrotechniker) und eine dreijährige
Lehrzeit oder Arbeitszeit in einem techniſchen
Betrieb nachweiſen. Merkblätter für den Ein
tritt in die Reichsmarine können von dem

Die

recht unterſtützt würden.

Unterzeichneten unter Beifügung des Rück
portos angefordert werden.

Altner, SS.Standartenführer,
Halle (Saale), Thielenſtr. 5.

Ortsgruppe Glaucha.
Sonnabend, den 17. Juni, abends 20findet im „Hoffjäger“ ſrhtinntalieren

ver a mm lung ſtatt. Sämtliche Partei
genoſſen haben zu h

feiffer, Ortsgruppenleiter.

Achtung, Ortsgruppe Steintor?

Dampferfahrt nach Wettin am 18. Junt,
Dampfer „Sagletal“ und „Merſeburg“

fahren 7.30 Uhr an der Schieferbrücke ab,
nicht an der Genzmerbrücke, wie auf einigen
Teilnehmerkarten vermerkt iſt.

Ortsgruppe Giebichenſtein. Sonntag, den

ßen Fliegerhelden Boelcke. Es wird jedem Pg.
zur Pflicht gemacht, an der Einweihung teil
zunehmen. Stärkſte Beteiligung wird erwar-
tet. Selbſtverſtändlich haben auch die neuen
Mitglieder zu erſcheinen. Uniform oder Zivil
mit Armbinde ohne Kopfbedeckung.

NSBO. Fachgruppe Bäcker.
Am Dienstag, dem 20. Juni 1933, findet

abends pünktlich um 8.30 Uhr unſere Monats
verſammlung im Jnnungshaus ſtatt. Redner
Pa. Parthier über Unſere gruppen
Nichterfcheinen hat Ausſchluß zur Folge.

H. Freeſe, Fachgruppenleiter,

Mutter und Kind bei der Volkszählung
Bei der Volkszählkung am Freitag, dem

16. Juni, werden ſämtliche verheirateten
Frauen nach der Zahl ihrer Kinder gefragt
Die betreffende Sonderfrage (auf der
2. Seite der Haushaltungsliſte links unten)
ift offenbar vielfach mißverſtanden worden. Es
wird daher ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß die Exrgänzungsfrage über die Kinderzahl
für jede Ehefrau zu beantworten iſt. Iſt im
Haushalt (außer der Ehefrau des Haushal
tungsvorſtandes) noch eine zweite verheiratete
Ehefrau anweſend, z. B. eine verheiratete
Tochter oder dergleichen, ſo müſſen die gleichen
Fragen auch für dieſe beantwortet
werden. Für keine Ehefrau im Deutſchen Reich
dürfen dieſe Angaben über die Kinderzahl feh
len, da nur ſo ein zuverläſſiger Ueberblick ge
wonnen werden kann über die Zahl und Größe
der Familien Die Angaben werden wie alle
anderen Angaben der Zuſammenzählungen
e ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen ver
wendet.

Mom hbaliaeen Spoet
Pferderennen am Weerend

Ende der Woche beginnen die halliſchen
Rennen, über deren intereſſanteſte und güte
Beſetzung wir bereits berichteten. Die Rennen
auf der überſichtlichen und muſtergültig ange
kegten Rennbahn auf den Paſſendorfer Wieſen
gehören mit zu den bedeutendſten ſportkichen
Veranſtaltungen des Jahres

Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn die Be
mühungen des SächſiſchThüringiſchen Rein
und Pferdezuchtbereins die halliſchen Rentten
gut ausſtakten und durch lebhaften Beſuch ſei
kens der Bevölkerung von Halle und Umgebung

Die Preiſe ſind des
halb auch vom Rennverein denkbar niedrig an
geſetzt.

Das immer. bunte und bewegte Bild auf
den Zuſchauerplätzen wird. wie wir hören
durch die Anweſenheit höherer Offgziere der
Reichswehr und der Schutzpolizei noch bunter
und anziehender geſtaltet. So wird General
mafjor von Jagow, der Jnfanterie-Führer IV-
mit Herren ſeines Stabes dem Rennen als
Offizier des Reichsheeres und Polizei bei
wohnen. Auch die Leitung der Schutzpolizei
wird ſtärkſtens vertreten ſein.
Auch Graf Luckner, der bekanntlich zurzeit
im Hauſe ſeiner Mutter weilt, ſoll, wie wir
weiter hören, dem Rennen an beiden Tagen
beiwohnen, was ſicherlich die Hallenſer gang
beſonders freuen wird.

Wir ſpielen Fußball
ar 16. Juni, 18.80 Uhr

WEISE 8 Herren Eintracht Soma. (Ein
tracht-Platz). 17. Juni, 19 Uhr

1. Herren Wacker Reſ. (Weiſe
Platz) 17.30 Uhr: 1. Knaben

Wacker 4. (Wackerplatz). 18. Juni: 1. Junio
ren-VBlitzTurnier (EintrachtPlatz), ab 14
Uhr; 14.30 Uhr: 2. Herren BlauWeiß
(Weiſe-Platz). Handball: 18. Juni950 Uhr. 8. Herren PTV. 3.; 10.80 Uhr
Reſ. PCV. 2. (beide Spiele WeiſePlatz).

Auf das am Sonnabend Nachmittag 83.80
Uhr auf dem Turnplatz der Roßplatzturnhalle
an der Berliner Straße ſtattfindende Schau
turnen des Halliſchen Turn und Sporkvereins
ſei nochmals hingewieſen. Vorher findet ein
Werbeumzug ſtatt, zu dem die Turner um
2 Uhr antreten. Er führt durch folgende
Straßen: Roßplatz, Hollyſtraße, Herderſtraße
Goetheſtraße, Karlſtraße, Friedrichſtrafße, Uni
verſitätsring. Adolf-HitlerRing, Königſtraße
Frieſenſtraße. Auflöſung des Zuges erfolgt
auf dem Turnplatz, der ſich dann unmittelbar
das Schauturnen anſchließt.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen Zer
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf-

Jahnſcher Turnvexrein von 1868 e. V. Sonn
abend, den 17. Juni, 20 Uhr, Monatsverſamm-
lung im Heim.

18. Juni Antreten 210 Uhr Blumenthalſtr. 5
zur Einweihung der GedenkTafel unſeres groe
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e keld St und Kreis
Kreisverwaltungsdirektor Worch

ſcheidet aus dem Leben
Bitterfeld. Der Verwaltungsdirektor

R. Worch wurde am Donnerstag früh in ſeiner
Wohnung in der Röhrenſtraße von ſeiner Frau
erſchoſſen guf gefunden.

Worch war beim Kreisausſchuß in Bitter
eld veſchäftigt. Er hatte ſchon im vorigenar einen Nexvenzuſ ammienbruch erlitten.

Her Grund zu dieſer Tat liegt auch in un
heilbaren Krankheitserſcheinun
gen.

Kreisdirektor Worch ſtand im 51. Lebens
jahre. Gr ſtammte aus Bieſenroda im Mans
felder Gebirgskreis und war ſchon in jungen
Jahren als Supernumerar in Bitterfeld tätig.
Rach kürzerer Abweſenheit weilte er ſeit 1911
in der Bitterfelder Kreisverwaltung. Er er
freute ſich allerſeits großer Beliebtheit und
hätte im nächſten Jahre ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum begehen können.

Mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung
der Pflichten des Kreisverwaltungsdirektors
wurde KreisausſchußOberſekretär Belack be
traut.

Erholungsbedürftige werden bei
Landtwirten aufgenommen

Bitterfeld. Auf Anordnung der Gauleitung
hat der Kreislandbund Bitterfeld eine Rund
frage bei ſämtlichen Landwirten des Kreiſes
wegen koſtenloſer Unterbringung von erho

Gemeinnutz vor Eigennutz
Aus dem Kampfbund des gewerblichen Mittelſtandes

Bitterfeld. Jm großen Saale des Hotels
Döring fand am Dienstag Abend eine Kund

ebung des gewerblichen Mittelſtandes Bitter
fals ſtakt, die ſehr gut beſucht war. Nach eini
gen Märſchen der Bergkapelle erfolgke die
feierliche Einbringung der Fahne in den ge
ſchmückten Saal. Kreiskampfbundführer Pg.
Stumpf ſprach herzliche Worte der Begrü
ßung und brachte ein dreifaches Sieg Heil auf
den Volkskanzler aus. Die Kapelle ſpielte den
Hitlermarſch, dem ſich das HorſtWeſſel und
das Deutſchlandlied anſchloſſen.

Der Geſchäftsführer des Kampfbundes, Pg.
Oſt wald, gab dann die Rede des Reichs
kampfbundführers Dr. von Renteln vom
29. Mai in Berlin bekannt. Daran ſchloß ſich
ein Vortrag des Mitgliedes der Jnduſtrie und
Handelskammer Krämer, Halle, über das
Thema: „Die Stellung des Handels im natio
nalſogialiſtiſchen Staak“ an. Der Redner wies
darauf hin, daß die nationalſozialiſtiſche Revo
Intion noch nicht abgeſchloſſen ſei, ſie werde
noch manche Ueberraſchungen bringen. Es

gelte jetzt vor allem, die Wirtſchaft im natio
nalſozialiſtiſchen Sinne Uumzuprägen. Jm
neuen Staat gehe „Gemeinnutz vor Eis ennutz“.
Auch für den nationalſozialiſtiſchen ewerbe
treibenden müſſe an Stelle des „Jch“ das
„Wir“ kreten. Die NSDAP. habe ſich von
unten her organiſiert. Genau ſo müſſe es in
der Wirtſchaft ſein. Man könne die Wirt
ſchaft mit eine Baume vergleichen, der erſt
gepflanzt werden müſſe, dann groß werde und
Früchte trage. Die umgekehrte Reihenfolge
ſei unmöglich.

Klaſſenkampf und Klaſſendünkel müßten
ausgerottet werden. Die einzelnen Stande
ſollen in der großen Arbeitsfront zuſam

mengeſchloſſen werden.
Zum Schluß wurde noch die Zuſammenarbeit
e Unternehmern und Angeſtellten ſowie
Arbeitern geſtreift.

Eine rege Ausſprache ſchloß ſich an. An
fragen wurden vom Leiter der e
abteilung der Jnduſtrie- und Handelskammer
Dr. Blochius und von dem Redner des
Abends beantwortet.

Unheil durth Blitzichlag

Niemegk. Zu dem geſtrigen Bericht iſt nach
genauer Feſtſtellung noch folgendes zu er
wähnen. Der durch den Blitzſchlag getroffene
Kurt Buhle war vollſtändig von einer Feuer
ſäule eingehüllt. Außer der Geſichtsverbrennung
wurde die Bekleidung vollſtändig verbrannt.
Nach Feſtſtellung des unterſuchenden Arztes iſt
der Tot ſofort eingetreten, zumal auch noch
eine Verbrennung im Rücken feſtgeſtellt wurde.

Die Feuerwehr übt
Holzweißig. Am 18. Juni fand hier eine

außergewöhnliche Feuerwehrübung ſtatt. Um
6 Uhr nachmittags wurde vollſtändig über
raſchend vom Rathauſe Feueralarm ge
blaſen. Es wurde angenommen, daß durch
Blitzſchlag der geſamte Nordflügel der neuen
Schule in Brand geraten ſei. Jn Anweſenheit
des Zellenwarts Pg. Fiebig, des Gemeinde
vorſtehers Bornſchein und des Amtsvor
ſtehers Pg. Thümmler wurde das Feuer
erfolgreich bekämpft. Der Uebung folgte eine
ausführliche Beſprechung, an die ſich eine
Exerzierübung anſchloß. Wegen der Ein
telkung einer Reihe neuer Mann
chaften ſoll eine verſtärkte Uebungstätigkeit

einfetzen.

150 Arbeiter neu eingeſtellt
Zſchornewitz. Durch das Vorſtelligwerden

d hieſigen NSBO. bei der Generaldirektion
der Elekkrowerke iſt die Genehmigung zur Auf
Fhließung neuer Kohlengruben erteilt worden.
Infolgedeſſen konnten 150 Arbeiter in dieſer
Woche neu eingeſtellt werden.

Hagelſchaden

lungsbedürftigen Kämpfern für die nationaleErhebung e velten Es ſind 188 Freiplätze
(koſtenloſe Verpflegung von einer bis zu fünf
Wochen, davon 92 für Angehörige der NSDAP.
und 46 für Stahlhelmangehörige, zur Verfü-
gung geſtellt worden. Den Stadtleuten wird
dabei Gelegenheit geboten, das Leben des Land
wirts, ſeine Freuden und Mühen kennen zu
lernen.

Fahnenteihe
Bitterfeld. Heute findet um 20 Uhr im

„Rheiniſchen- Hof“ NSBO.Fahnenweihe der
JG. Werke Süd, Nord, Säure, Kraftanlage
und Maintal ſtatt. Da Gaubetriebszellenleiter
Pg. Bachmann verhindert iſt, wird wahrſchein
lich Gaugeſchäftsführer Pg. Tießler ſprechen.

Flugzeng „Hindenburg“ über
Bitterfeld

Bitterfeld. Wenige Minuten, bevor ſich das
ganz plötzlich am Himmel aufgezogene Gewit
ker entlud, überflog am Mittwoch Nachmittag
das Großflugzeug „Hindenburg“ unſere Stadt
in der Richtung Leipzig. Als die Schleuſen
des Himmels ſich wieder ſchloſſen, ſah man den
rege in majeſtätiſchem Flug zurück
ehren.

Bitterfeld. (Die Kaiſerbilder wer
den wieder agufgehängt.) Die Kaiſer
bilder, die nach der Revolution aus dem Amts
gerichtsſaal entfernt wurden, haben ihre Plätze
wieder eingenommen.

richtete namentlich in den Gärten großen
Schaden an. Glücklicherweiſe blieb ein Teil
der Feldfluren verſchont, da der Hagel ſtrich
weiſe auftrat. Starke Waſſermaſſen drangen
in viele Kellerräume ein, ſo in die Bücherei des
Rathauſes und in das Lichtſpielhaus, ſo daß
die Feuerwehr mehrfach in Anſpruch genommen
wurde.

Kreisreiterfeſt
Gräfenhainichen. Am Sonntag findet auf

dem ſtädtiſchen Sportplatz das diesjährige große
Reit und Fahrturnier des Kreisreiterbundes
Bitterfeld unter der Beteiligung zahlreicher
ländlicher Reitervereine ſtatt. Ein beſonderes
Intereſſe dürften die Vorführungen des Reiter
regiments 10 von Torgau e dasebenfalls an dieſem Be Reiterfeſt teil
nimmt. Dem eigentlichen Feſtſonntag geht am
Sonnabend ein großer Kommers voraus.

Rvitzſch. (Der Elternbeirgt gleichgeſchaltet.) Jn den Elternbeirat wurden
gewählt als 1. Vorſitzender Pg. Kurt Renner,
2. Vorſ. Pg. Paul Tafelmeyer, Schriftführer
E. Rietlich und O. Kunze.

Spurlos verſchwunden
Tannepöls. Der Bäckerlehrling Helmut

Dorn, geboren am 80. Oktober 1917 in Grep
pin, iſt ſeit Sonnabend früh aus ſeiner Lehr
ſtelle verſchwunden. Nachrichten über ſeinen
Verbleib werden an die Landjägerei oder Kri
minalpolizei erbeten.

Aus dem Mansfelder Pondlä

re Arbeit und Diſgiplin

Dr. Habicht berichtet
über ſeine Ausweiſung
Dr. Habicht (links), der aus

Oeſterreich ausgewieſene
Preſſechef der deutſchen Ge
ſandtſchaft in Wien, bei ſei
nem Bericht im Reichs

propagandaminiſterium.
Neben ihm rechts

Dr. Goebbels.

Monatsverſammlung der NSDAP., Ortsgruppe Bitterfeld.

Bitterfeld. Jm überfüllten großen
Saale des „Rheiniſchen Hofes“ fand am Mitt
woch Abend die Monatsverſammlung der Orts
gruppe Bitterfeld der NSDAP. ſtatt. Nach der
Entgegennahme der Stärkemeldungen der
e konnte Ortsgruppenleiter Pg. Dr.itſche einer Anzahl Parteigenoſſen nach
feierlicher Vereidigung die roten Mitglied s
karten und einigen weiteren Parteigenoſſen
das Mitglied sbuch überreichen. Sodann
erteilte er dem Kreisleiter Pg. Grabe das
Wort. Dieſer wies insbeſondere die in den
letzten Wochen aufgenommenen Parteigenoſſen
darauf hin, daß ſie nun nicht etwa gemachte
Leute wären, ſondern zunächſt einmal Pflich
ten und nur Pflichten hätten und vor allem
die Pflicht der Unterordnung. Unſere Be
wegung habe nur durch eiſerne Diſgziplin das
erreicht, was ſie heute iſt.

Jn dieſe Diſziplin müßten ſich auch die
nach dem 30. Januar 1933 gekommenen
Volksgenoſſen einordnen, denn es ſtänden

uns noch ſchwere Kämpfe bevor.
Wer geglaubt habe, daß der Marxismus er

ledigt ſei, der habe ſich wohl durch die letzten
Ereigniſſe in unſerem Kreiſe eines Beſſeren
belehren laſſen müſſen. Wie die Herren von
der Kommune dächten, gehe ja ſchon daraus
hervor, daß ſchon am Tage nach der

kg Raz z i, a vom Montag die Flug
lätterfabrikanten ihre Tätigkeit wie

der aufgenommen hätten. Es gäbe viele unter
den Spießbürgern, die immer noch nicht be
griffen hätten, was los ſei und leider auch
unter den Parteigenoſſen immer noch Leute,
die in armſeliger Gefühlsduſelei den einen
oder anderen Kommuniſten bedauerten, dem
S Fahrrad fortgenommen worden ſei und

er nun zur Stempel- oder Arbeitsſtelle zu
Zu gehen müſſe. Dieſe r Humanitäts
idealiſten wären eben zu dumm, um zu be
greifen, was auf dem Spiele ſtände.

Der weitere Kampf richte ſich gegen die

Gegen die Wand gedrückt und
ſchwer verletzt

Eisleben. Jn der Nähe des Marktes fuhr
ein Kohlenlaſtzug auf den Bürgerſteig und
riß dabei einen Teil der Mauer eines
Hauſes ein. Ein auf dem Bürgerſteig
gehendes Kind wurde von dem Kraftwagen
gegen die Wand gedrückt und ſchwer ver
Tetzt. Das Kind wurde dem Krankenhaus
zugeführt.

Unglücksfall auf Diemftfahrt
SA.Mann ſchwer verletzt

Eisleben. Jn der Nacht vom 14. zum
15. Juni verunglückte auf. einer abſchüſſigen
Straße in Helbra der SA.Mann Otto Kuhnt
aus Eisleben, der ſich auf einer Dienſtfahrt be
fand. Der Verletzte wurde mit ſchwerer Ge
hirnerſchütterung ins Städtiſche Krankenhaus
Eisleben eingeliefert.

Mitgliederverſammlung St. Andreas
Eisleben. Am Mittwoch fand im gut be

ſuchten Terraſſenſaale eine Mitgliederver

Eisleben. Um d Uhr wurde die Stadtver
ordneten Verſammlung durch Stadtv.Vorſt.
Florſtedt eröffnet. Bürgermeiſter Heinrich
ergriff das Wort, um gegen die unver-
ſchämten Gerüchte die ſich gegen einige örtliche

Führer der NSDAP. richten, Stellung zu
nehmen. Er ſtellte feſt, daß an dieſen Gerüch
ten kein wahres Wort ſei. Leider wären
auch angeſehene Bürger der Stadt an der Ver
breitung beteiligt. Bürgermeiſter Heinrich
führte weiter aus, daß es

heute nicht mehr möglich iſt, ehrliche Leute
unbeſtraft zu beſchimpfen. Jn Zukunft
würde man ſolche Verleumder dem

Staatsanwalt übergeben.
Der in voriger Stadtverordneten-Verſamm-

Holzweißig. Das am Mittwoch nachmittag
mit ſtarkem Hagel niedergegangene Gewitter

lung gewählte unbeſoldete Beigeordnete Dr.
Krutſchinſky wurde dann durch Bürger

ter der Ortsgruppe St. Andreas ſtatt.
ine gleich nach Anfang der Verſammlung, die

von Ortsgruppenleiter Hermann eröffnet
wurde, veranlaßte Tellerſammlung er
gab die Summe von 27,50 A. Ortsgruppen
leiter Hermann machte noch auf die Sterbe
geldverſicherung aufmerkſam, deren Verkrauens
mann Pg. Oettingshauſen, Freiſtraße,
iſt. Hierauf nahm Pg. Schröder das Wort,
der in leider nur zu berechtigten harten Wor
ten der Gerüchtemacherei entgegentrat. Er be
tonte vor allen Dingen, daß kein neuer Pg. das
Recht habe, bewährte örtliche Führer anzu
greifen. Bei allen Gerüchten ſei nur die
Regaktion ſchuld, die jetzt hingehe und den
Geiſt der Bewegung zu untergraben verſuche.

Pg. Schröder kündigte im weiteren Ver
lauf ſeiner Ausführungen in der am Donners
tag ſtattfindenden StadtverordnetenVerſamm
lung eine ſcharfe Erklärung gegenüber der
Reaktion an. Anſchließend gab der Redner
einen Rückblick vom 80. Januar bis heute.
Die Ausführungen wurden mit Beifall aufge
nommen.

Mit dem Geſang des HorſtWeſſel-Liedes

Die Gtadtväter bei der Arbeit
5. Stadtverordneten-Verſammlung.

wurde die Verſammlung geſchloſſen.

meiſter Heinrich eingeführt und feierlich ver
e Der neue Beigeordnete wurde mit
reifachem SiegHeil von den Stadtverord

neten begrüßt.
Die Kleine Bahnhofſtraße wurde in

„Bahnhofsring“ umbenannt. Die
Frage der Benennung der StadrandSiedlung
wurde zurückgeſtellt.

Zum Punkt „Liſte der niedergeſchlagenen
Forderungen ergriff Pa. Reuter das Wort.
Er trat für die Niederſſchlagung ein,
da es ſich um die Aermſten der Armen
handelt. Der Antrag wurde einſtimmig an
genommen. Anſchließend beſchäftigten ſich
die Stadtväter mit dem Haushaltsplan.
Hierzu führte Herr Bürgermeiſter Heinrich
aus, daß eiſerne Sparſamkeit am Platze ſei

Regaktion, die unter allen möglichen Tar-
nungen verſuche, das Volk dumm zu machen,
um dort in Ruhe hintenherum

zu ernten, wo wir mit Schweiß und Blut
geſät hätten.

Zum Schluß zeichnete Kreisleiter Pg.Grabe noch in vanorvollen Ausführungen
mit einigen Strichen eine gewiſſe Sorte
von Parkeigenoſſen, die ihn ſtändig mit ihrem
Beſuche beehrten, um Beſchwerden anzu
bringen. Dieſen empfehle er hierinit das
vor geſchriebene Dienſtverfahren:
Uſchla, GauUſchla, ReichsUſchla und, wenn
dies alles nicht helfen ſollte, den Austritt aus
der Partei. (Zur Abkürzung des Verfahrens
ſchlagen wir dieſen lieben Parteigenoſſen gleich
die letzte Jnſtanz vor.)

Danach erteilte der Ortsgruppenleiter dem
NSVBO.Geſchäftsführer Pg. Krüger das
Wort zu einem Vortrag über „NSBO. und
Arbeitsfront“, worüber wir noch berichten
werden.

Dann ergriff Kreisfunkwart Pg.Müller das Wort zu Ausführungen über den
KoögR., wobei er darauf hinwies, daß es der
Wunſch des Reichsminiſters Pg. Dr. Goebbels
ſei, daß

in jedes deutſche Haus Rundfunk komme.
Um auch dem Minderbemittelten die An
ſchaffung zu ermöglichen, werde man ver
fuchen, durch ſerienweiſe Maſſenherſtellung
den Preis eines vollſtändigen Rundfunk
gerätes auf etwa 50 Mark herunter-

zudrücken.
Zum Schluß erhielt noch der Führer der

Bitterfelder Schar der Hitlerjugend Pg. Sten-
z el das Wort. Er ſprach über die Bedeu
tung der Jugend bewegung. Der
Ortsgruppenleiter unterſtrich noch in ſeinem
Schlußwort die Wichtigkeit unſerer Jugend
ergiehung und ertüchtigung und bat die Par
keigenoſſen, ſich nach Kräften für die Belange
von Hitlerjugend, Jungvolk und BdmM. einzu
ſetzen. Ueber die Ausführungen von Pg.
Stenzel werden wir noch berichten.

Mit einem dreifachen SiegHeil auf Unſeren
Führer wurde die Verſammlung geſchloſſen.

r überſchritten würde. Er betonte, ein
eder Volksgenoſſe müßte ſeinen
eigenen Haushalt in Ordnung halten,
dann würde auch der Haushalt einer Stadt

in Ordnung ſein.
Auf der Seite der Fürſorge ſei nichts ge
ſtrichen, ſondern etwas zugelegt. Die Steuer
erhebungen würden die gleichen ſein wie im
vorigen Jahre, würden aber auch ſicher im
Laufe der Zeit eine Entlaſtung erfahren,
ſobald die Wohlfahrtslaſten nicht mehr ſo hoch
ſeien. Pg. Hübner trat für die Annahme
des Haushaltsplanes ein, ebenſo nach einigen
Ausführungen der Stadtv. Priefler. Hier
auf wurde der Antrag einſtimmig angenom
men. Die Sitzung wurde 6.45 Uhr mit einem
SiegHeil auf Volk und Vaterland geſchloſſen.

Vom Frauenverein
Erdeborn. Der diesjährige Ausflug des

hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins vom
Roten Kreuz führte nach dem Südharz. Jn
großen Ausflugsautos ging die Fahrt zunächſt
bis Walkenried. Dort wurden in einer Ruhe
pauſe die Kloſterruinen und die Kirche beſich
kigt. Daxauf ging die Fahrt weiter bis Bad
Sachſa. Von hier aus wurde eine Wanderung
durch herrlichen Wald angetreten, welche unter
Führung der Vorſitzenden, Frau Rittergutsbe
ſitzer Roloff, und Pfarrer Schiffmanns
über den Märchengrund zum Ravensberg
führte. Nach dem Äbſtieg ging es an dem
Wieſenbecker Teich vorüber bis Bad Lauterberg.
Von hier aus wurde dann die Rückfahrt ange
treten. Der Ausflug ließ die Teilnehmerinnen
ein ſchönes Stück deutſcher Heimat ſchauen und
befriedigte alle ſehr.

veratungsſtunde für Gelſteskranke
Mangsfeld. Die Direktion der Landesheilan

ſtalt Nietleben beabſichtigt, am Mittwoch. dem
28. d. M. vormittags 11 Uhr beginnend, in
den Räumen des Geſundheitsamtes Mangsfeld,
Lutherſtraße 14, wiederum eine Beratungs
ſtunde für Geiſteskranke des Mansfelder Ge
birgskreiſes abzuhalten.

Die Beratung und Unterſuchung erfolgt
koſtenlos, Fahrgeld hingegen kann nicht

und der Haushalt nicht, wie früher, um Tau- vergütet werden.
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Fs i Fam, Platten und Reich geſchntttes KenSirich h r en r Stenotypiſtin für nat. Zelle Deutſcher S zene viliigsten Proisen e e e malben Srink zimmerr „Capitol“, Lauchſtädter Straße tr g T P. welle R. leemann g in gotiſchem Stil billig nernZillmann Lorene woritzzwinger 9 Bauſtoff Großhandlung Scene
Inhaber: Georg Westphal ſucht für ſof. tücht. Vertreter M t 2 Su J ſuthte hie Je otorräder 6Halle (Saale) Leipziger Straße 45 L Je Bericht Euch S welcher e De mann 3 verkauft billig Lohrengel, Kleine Ulrich Zufch

d ver 2 n Dein Einkauf S. 1398 an ſtraße a vbe öhbelfrens porte c r Lichen auf unsere Schreibmaſchine eAelterer erfahrener

Moderne gaufmann
POlStormödol e en Fahrräder, Motorräder,

Sut ung preiswert Zeftung! Jdeal, nur 65 Stein, Geiſtſtraße 48

x

Mi ü e unter neue und gebrauchte, verkauft ſpottbillige x
kSämtliche Reparaturen bvilligſt.

Hagendorf, Reilſtraße 23.

Auf der Feſtwieſe: Spiele, Reigen, ch Schagebe Cen demVorführungen und Be Berkagegkgerg 8882 Entgegenkommende Zahlungsbedingungenl
turneriſche

Allgeineines Kinderfeſt in Schkeuditz r keine gewöhnliche Handelsware,Bulloven, Westen, Hosen S etgenen Wetlailen Vermte tungen Komplette gebrauchte Küche, G.am Sountag, dem 18., und Montag, ws son T au n de Vg ch v rdem 19. Juni d. J., Owple Fo men Fahren wvahl ve und trota ev L denſt z erſchranFeſtwieſe am „Waldkater“. en T onches o e ndenſtraße 62 zug en Frnko, Ammen W
e iſt eine Parterrewohnung (4 Zimmer mit orf, Hindenburgſtraße 12. SSonnabend abend Lampionumzug. I. Sohnes Naghiolger 87, 45, 59,- 76, 88, Chaltselongues I14,- Iubeybn auch ſnr Sureenene zum

Sonntag und Montag, 14 Ihr, n Sot 18,50 25, 28, 88, 42, T. Oktober zu vermieten. Zu erfragen bei Hand tagen vFeſtzug m Feſtwagen „Jm Zeichen Sr. Steinsetrese 84. W Bett Ohagetenenes Emil Fr. Rumpf, I. Stock. er r e Aber Meer unfür das Deutſchtum im Auslande“. e e n e hen ehe M
T 7 T Noch einigeluſtigungen aller Art. Montag abend Am Sonnabend, dem 24. d. M Rein christliches Spestalgeschäft Serleos He

großes Feuerwerk. Jm „Waldkater“ e Sootsunterſtünde lars HeſandenSaal an beiden Tagen Lanz abds. Uhr, findet im Gaſthof Blaue Bettenhaus Bruno Paris i So ws r Deupebeer Baheret v
Wir laden die geſamte Einwohner die Verpachtung der diesjährigen Kleine Aliwattase 2 v Damnpis o lg en vermieen, Brieftaſche

ſchaft von Schkeuditz und Umgegend Sauerkirſchen ſtatt. Intereſſenten erreer- e mit Bild verloren. Gegen Belohnung an
herzlichſt zur regen Teilnahme ein. wollen ſich dort einfinden. Die Be zugeben Streiberſtraße 25, Laden. SDer Magiſtrat und Feſtansſchuß. dingungen werden im Termin ve Gut möbliertes II Wert für di e M bekanntgegeben. Seoweredere weſen ren Zimmer Verſchiedenes 9Wiedemar, den 15. Juni 1938. und Schuhmacher Bedarfsartike zum 1. Jult zu vermieten, evtl. mit Pen

x e Der komm. Gemeindevorſteher. Schunko, Ammendorf, Hindenburgſtr. 12 ſton. Dzondiſtraße 8 b, I Treppe, rechts. W ü ſ ch e 4 G

I Zimmer re l Gn e z ei Anfragen,Bad Dürrenberg Auf zur Fahrtauſendfeier A. erlert, tie mere v h e e r22 7 ann r. uſchriften unter Jnach Bad Dürrenberg. ort än vermie ei nxerſtrete 2 2 r alle Geiltiraße 47.
Jm herrlichen Kurpark währendFirma Robert Strümpel Golg- u. Sberwaren der Feſttage Sonderkonzerte der SA.-

Jnhaber: Erich Strümpel Standartenkapelle J. 21 und des eGegr S Dürrenbers Baron entit auringe c V nachm. S n S
Telefon 204 Iieterant auer 4 Uhr S S rKrankenkassen geintza n Pu Junt, nachm. G r I

et r, und abendsarten S dige S Erich Seele Montag, den 19. Junt nachm. 4 Uhr gehören ägn die in fin.
tten D Koiontalw O Bad Dürrenberg Abends Beleuchtung des Kurparkes 25 7 gSan e be letseborger Str. 1. und der Gradierwerke.

Badeverwaltung.

Feies des
u Bad Du a. veä-1—9. I“I933 Mekoebehes limgäg

Festakt, Heoilmatfestsplels, SA, Konzerte m Kurpaerk
Beleuchtung des Gradierwerkes und des Parkes

Sonntaosrückfahrkarten vom Sonnabend früh o UOhr bls Montag 24 Uhr Sontag 178. 2 7933
beſ Reichsbahn und StraBenbahn, Sonderkraftwagen der Müäbag:
am Sonntagq: Abfahrt von Halle, Thielenstr. CRiebeckplatz) 11 u. 12.45 Vhr
Rückfahrt von Bad Dürrenberg 19 Uhr und 21 Vhr
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Wir empfehlen heute:

Kakaominze Pfd. 40 Pfg.
Pfefferminzfondant 170 9 40 Pfg.
Gelese-Pasten
Bonbons in

e

Geleescheiben,
der erfrischende

170 40 Pfg.
bekannter Qualität

2

flüssig gefüllt
Sommerschlager!

Pfd. A0 Pfg.

Verkaulsstellen in allen Stadtteilen

So Bei Baues b
M GIERSHOTEI

MERSEBUR G
2 H.
vornehme Hotel

A R
tägl. geöffn. 20-1 Uhr

éladithealer

Nachſpielgeit!

Freitag, d. 16. Juni
Erwerbsloſen
Vorſtellung!

957 Preiſe v. 10 Pfg Sonntags
16 Uhr nachmiitags TABZ- VEE
und n Abends S eelischafts ab
Schauſp. v. H. Johft

Sonnabend

den 17. Juni rrä20 bis 22 Uhr S Fahrräder
Cavalleria vuſticäna von 28.75 MR.

und Bajasgzo Ballon v. 59.- d.
zu kleinen Preiſen
von 050 2,50 RM.
Sonntag d. 18 Juni

Pedate 1.50-90 Pf.
Mäntel 2,50-95 Pf
Kettenhasten 35Pf.

19 bis nach 23 saämtl. Ersatateile
Der Vogelhändler billigst

Preiſe lonrengel
Kleine Ulrichstr. 37

Brennholz
ofenfertig, je Zentner
1,25M.,ab5 Zentner frei
Haus, ſowie Räucher
wäne, rein Buche, lau
fend abzugeben.

Verein. Bürſtenfabriken
Defſauer Straße 7Fernſprecher 264 62

Imseriecrt

im er „INZ.

von 950—2.50 RM.

morgen
et 7
Sonnabd,

S
Stadt Hamburg

Her e Gasteataäatte

ar e t SCrüh. Schillers Gartemn)
bietet am

Sonnabend von 4-7 Uhrdas Schallplatten- Konzert
Laut. W oChenen d
urd am

Dlenstag ab 4 UhrCperetften- ans
ausgeiührt vom Musihfachgeschäft
H. ProDete, Raunischestr.1s,
mittels modernerl, autsprecheranlage.

Besuchen Sie diese genußreichen
Konserte in der schönen Heidel

Seebad Seebäeg

Sonntag, den 16. Juni
heolges CufenrKonuzeet

ausgeführt von der S.
Xapelle Sisleben

Dostkomnibas ab Holle,
Hoallmarkt 622 1I220 130

ab Seebad Seebureg
1245 1758 1930 2145

Am

Riebeckplatz
hie Lelpriger
Seigel-sänger

m. ihr. Riesen-Abschieds
programm. Dazu die ent
züchend. Tonf. Operette
Liebe aufden erst Ton

4.00 6.00 8.10

Der stürmische
Lacherfolg!

je bin ein ont-urieher,
b a flohener Hetten-

4.00 6. 10 8. 15

e Tee Arslling
Schaudurg Maria Dressler

C 6.10 8.15 in ihrem Heisterwerh
Ems, Gie PerisHeute Premieree Pre se 50 Pfg. bis 1,20

Weinherg rerrassen
Heute, Freitag, Abend 20 Uhr

Grobes Xoneaere
ausgeführt von d. SS. Kapeiſe

Leitung Oberm. C. Steuer
Sc bend Ach X. t anschl.Tanz Kapelle Rich. er

Sonniag, den 18. 6. 7-9 Uhr

FruBne Dir. R. Görlach
Nachmittaga

e. Xonzert u. TDir. R. Roesner
12-2 Uhr Diners zu MR. 1.25-2.25

Geriisngee
für Hamen,

Untersväßſche
gute Qualitäten Billigſte Preiſe

r

e 161 e

Herren und Kinder

Zur Prrichtang eines Kinäergartens in
Reideburg Saalkreis werden benötigt:

Kindermtöet aller Art, Spzrel
zeug uje., ſowie Siſche, Stutle

u. eänige Schränke

Meldungen erbeten an:

Hertend Hübner
Büfſchöorf Torganer Straße 9

m o s S
können Sie nie wieder ſo billig
bekommen wie heute, darum
kaufen Sie bald bei

G. S C A BI E
Gr. Märkerſtr. 26 (am Markt)

NeuemMatzes-
Heringe emgKäktoff en9

ſinzeigen
gehören in die

S

Erſt zur
Wollſtube
Groſsmuitercken
o. Leingigerétr.

dann zum
Hamenkrängchen

e

Feuriele-
P anes

Jetzt schläft sichs gut---
unter einer Steppdecke
in einem Metallbett

R OBedearf, Einrichtungo, Organisation

neu
zu angemessenem

beides kaufen Sie bei uns sehr vorteilhaft II
Preis zu verkaufen.
Zahlungserleichterg.

PIaAnän
aereker 60.

Segrünclet 1852

Waisenhausring
am Franchepiah

Kilometergähler
Bengin und
FeitAhren
Regparaturen
Paul Kochangwskl,
Waiſenhausring Ia

Metallbettstellen schon von 13.50 an
Steppdecken

Daunendecken

schon von 10.75 an

schon von Ss.00 an

FERNRUF:

Auo. VecGdy
daschke leautzsch

LEIPZIGER. STRASSE 22-28
247 58, 263 90

Für Sommevfestf e
empfehle in reichster Auswahl Stfockloternen,
Feckeln, Fohnen, Wimpel, Abschievögel w-
Sterne, Scheiben, Wecisfadkeln, Kinmdertest-
ariikel. Tanz u. Festobzeichen, Losrölichen

sowie Garten und Saaldehorationen
eu bekannt billIigsten Preisen.

Alhin Hentze, Halle a. S., trag e 24.Schmeer-

8/36 Hansas, oſfem, 6sſtzigre sftzig414 Opel, oſlen, 4 sätzig
6/25 Citrosn, geschl., 4—-5sitig
Alle Wagen fahrbereit e Besichtigung bei

DRKV FeierHalſe (Saale) Hindenburgstr. 6 Ruf 29267

De ad
Modell R 09 mit elektriſchen Licht, fehr
gut erhalten, verkauft

W. Fabriklager Halle a. G.e 6. 29267
S e a o a

3550 ccm, wie neu, Romplett
ausgestattet, sehr preiswert
eu verkaufen

DK W. Faobriükkager, Hatte (S).-,
Hindenburgſtraße Fernruf 29267

Empfehle meine moderne

BMWMotorrad
Modell 32, mit elektriſchem Licht, ſteuer und
führerſcheinfrei, neuwertig, zu günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

DKW. Fabriktager, Halle (Saale)]
Hindenburgſtr. 6 Ruf 29267

Maß u. Schuhmacherwerkestatt

P. Ha a in eWili Lorenz

Halle Saale i
Neuerſcheinung: Ferdinand Rünter

Hfcatrtter und Werkes
Aus den Revolutionstagen um 1435

ketder
Eines Volkes Schickſal

Prers e Band 1 R.
Buchhandlung Dr. Hünter
Halle (Saale), Gr. Steinſtraße 69

Hiksoria
500 ccem mit Seitenwagen, durchaus ueu,
bereits S (nach dem I. 4. 88. zuge-
laſſen)weit unter Anſchaffungspreis zu verk.

DKW. Fabriklagers5alle a. S.
Htndenbuegſtr. 6 Fernruf 29267e

Hiermit gestatten wir ung, unsere Mitglieder zu der am 17. Jani
1988, 20 Uhr, im Stadtsohützenhaus (unterer Saal) stattfindenden

ardenttehen Hauptrersammung

ergebenst einzuladen
Zutritt zur Generalversammlung haben nur Mitglieder gegen Aus-
Die bis einschließlioh 81. Dezember 1982 ausgesohiedenen Genossenwels.

haben keinen Zutritt.

Halle (Saale), den 16. Juni 1938.

Der Vorstand der Beamtenhbank, e. G. m. b. H.

gez. Bachmann.

in Halle (Saale)
gez. Hoyer.

i Woche vom Tage dieſer Veröffentlichung an

ünftig fort.

ſonſtige Hausabgaben für Juni waren am
I 15. Junt 1938

höheren Schulen für Avril Juni 1933 fällig
geworden.der öffentlichen Anforderung fällig geweſenen
l Bürgerſteuerteilbeträge,

gegebenen Terminen von ihren Arbeitnehmern
J einzubehalten haben,

I bverſpätete Zahlungen ſind Verzugszinfen zu
entrichten.

Amtliche Bekanntmachung

Oeffentliche Erinnerung.
Reichseinkommenſteuervorauszahlung und

Körperſchaftsſteuervorauszahlung für das
2. Kalendervierteljahr 1933 oder den ent
ſprechenden Steuerabſchnitt und Umſatzſteuer
für Monat Mai waren am 10. Juni fällig.
Für Umſatzſteuer beſteht Schonfriſt bis zum
17. Juni.

Gegen Schuldner, die nicht binnen einer

zahlen, wird die koſtenpflichtige Zwangsvoll
ſtreckung eingeleitet werden.

Poſtnachnahme Mahnzettel
Finangamt Halle (Saale)Stadt.

Oeffentliche Steuermahnung.
Grundvermögen, Hauszinsſteuern

und fallen

und

Weiterhin ſind die
und

fällig.
Schulgelder für die ſtädtiſchen Mittel

An die Zahlung der auf Grund

welche die Arbeit
geber zu den in den Stewuerkarten 1933 an-

wird erinnert. Für

Nicht geſtundete Rückſtände werden durch
Zwangsvollſtreckung gebührenpflichtig einge

öwangsverſteigerungen

Gut von 500 Morgen
in der Elbaue billig zu verkaufen.

Anfragen an:

Wilhelm MNerfeburgGotthardtſtraße 38 Tel. 2864

Ungeziefer bei Menſch und ger

c tötet auf der Stelle, ſelbſt die ver
borgenen Brutneſter, nicht fleck.,

überall anzuwenden, das bewährte Mittel.

Riesolde, Steinweg 10.

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 17. Junt 1933:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:
4) 2 Büfetts, 1 Schaukelſtuhl, 1 Ausziehtiſch,

1 Schreibmaſchine (Mercedes), 2 Ladentiſche,
1 Standuhr, Kleiderſchränke, Stühle, 1 Dipl.
Schreibtiſch, Bücherſchrank, 1 Radiv-Apparat,
Strohhüte

ferner: 12 Uhr an Ort und Stelle (Straße
und Nr. wird in der Verſteigerungs-
halle um 10 Uhr bekanntgegeben):

1 Trog, 1 Dezimalwaage;

b) 12.30 Uhr, in Sennewitz (Sammelpunkt an
der Fleiſcherei:

1 Wiegeapparat, 2 eiſerne Tröge, 1 Schleif
ſtein, 1 Wurſtfüllmaſchine, 1 Tiger, 1
Büchfenverſchlußmaſchine, 1 Kiſte mit ca.
200 Stück Rauchſpießen, 1 Schweinekaſter,
3 Pferdewagen, 1 Ladentiſch mit Marmor
platte, 1 Zinkbadewanne, 5 Fäſſer mit Eſſig-

Fuß, Obergerichtsvollzieher, Deſſauer Str. 2 b

Sonnabend, den 17. Juni 1933:
10 Uhr, Adolf-HitlerRiug 13:

2 Pianvs, 1 Dipl.Schreibtiſch, 1 Büfett,1 Kredenz, 1. Auszugtiſch mit 6 Stühlen,
1 Standuhr, 1 Ladentiſch, 1 Ladenſchrank,
1 Ladenregal, 1 Tiſch, 1 Vertiko, 1 Plüſchſofa, 1 Spiegel, 2 Schreibmaſfchinen (Kappel
und Triumpf), 1 Ausſtellungsſchrauk, 1Kartothek, 1 Formnlarſchrauk, 1 vSertkel
Schnellwaage, 2 Radivapparate (Mende u.
Tefag), 5 Kunſtſteindenkmäler Kalkſtein,
Granit und Porphyr).

Kiehntopf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 17. Juni 1833:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Poſten Winterpaletots, 1 Rechenmaſchine,
2 Schreibmaſchinen (Remington u. Merce
des), 7 Kachelöfen, 130 Paar Herrenhalb
fchuhe u. Stiefel, 2 Radivapparate, 1 Fuchs
pelz, 2 Silberfüchfe. 1 Schwarzfuchs, 1
Damenpelzmantel, 1 Nähmafchine, 4 Tiſche,
50 Eisſchalen, 2 Kleiderſchränke 3 Sofas,
1 Schreibtiſch, 1 Klavier, 1 Mufkſchrank,
1 Chaiſelongue 2 Seſſel, 1 Sächerſchrauk,
1 Teppich, 1 Standuhr, 1 Büfett n. a. m.

Pomplun, Obergerichtsvollzieher.

Wollen

a sten

e Ihre Ware
LilCigee eekeaueu?

Dann verschen Sie Iuren Abscate
Der beste Wege

Die Anaeige in der

zogen. Mahnzettel werden nicht zugeſandt.
Halle, 16. 6. 1933. Der Magiſtrat.
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Mensebanrg Sterclt mal Bern
Am 20. Funt Meldeſchluß

Merſeburg. Wir weiſen noch einmal darauf
hin, daß am 20. Juni Meldeſchluß zur Adolf
HitlerHuldigungsfahrt iſt. Nachmeldungen
werden zwar vereinzelt entgegengenommen,
doch muß hierfür eine höhere Nennun 3gebühr
entrichtet werden. Außerdem beſteht keine
Garantie dafür, daß die Nachgügler am Tage
der Huldigungsfahrt die hiſtoriſche Erinne
rungsplakekte erhalten. Für ſie wird wahr
ſcheinlich nur eine ſpätere Lieferung in Frage
kommen können.

Wir bringen bei dieſer Gelegenheit auch
zum Ausdruck, daß es für jeden Merſeburger
Autobeſitzer und Motorradfährer eine Ehren
pflicht ſein muß, dem NSKK. oder Motor
ſturm II 19 anzugehören.

Feterliche Weihe des KhnigHeinrich
Denkmals
Die Weihe des König

Heinrich Denkmals wird zu einemgroßen Volksfeſt ausgeſtaltet werden. Die
Umleitung des Fahrverkehrs für die Zeit der
Feſtlichkeik iſt. nunmehr genehmigt worden.
So wird die AdolfHitler, Schul und Damm
ſtraße für Tauſende Platz bieten, ohne daß die

Merſeburg.

Feier geſtört wird. Um die Beteiligung der
Heſamten Bevölkerung aller Stände zum Aus

2 8 2 er e Kadruck zu bringen, wird ein Maſſenkinderchor
von 1000 Kindern zuſammengeſtellt, der unker
Leitung von Mittelſchullehrer Scholl Karl
Löwes Lied „Herr Heinrich ſitzt am Vogel
herd!“ ſingen wird. Kammerſänger Wichmann,
Halle. hat ſeine Mitwirkung zugeſagt und wird
aus dem erſten Akte der Oper „Lohengrin“ die
Anſprache König Heinrichs mit Orcheſterbeglei

tung vortragen.

Merſeburg im Rundfunk
Merſeburg. Die Mitteldeutſche Rundfunk

A.-G., Leipgig, teilt folgendes mit: „Die ur
alte Stadt an der Saale, maleriſch mit vielen
Türen weit über die Lande ſchauend, mit
einem der ſchönſten deutſchen Schlöſſer, begeht
auch ihre Tauſendjahrfeier. Eine Darſtellung
von Erich Feldhaus, die der Mitteldeutſche
Rundfunk am 20. Juni, 20 Uhr, ſendet, will
hicht nur mit dem Charakter der alten Stadt
bertraut machen, ſondern ſoll auch ein Bild
ihrer Beziehungen zum modernen Leben, ins
beſondere einen Eindruck von der Landtags
und Verwaltungsarbeit geben, die hier für
weite Bezirke Mitteldeutſchlands geleiſtet wird.

Gpendet zum Kinderfeſt
Merſeburg. Zu dem im Rahmen der Jahr

auſendfeier am Montag, dem 26. Juni, ſtatt
findenden 90. Kinderfeſt ergeht an die Merſe
burger Bevölkerung folgender Aufruf:

„Jn althergebrachter Weiſe ſoll auch in
dieſem Jahr das beliebte und weit über Merſe
burgs Grenzen

1933, gefeiert werden.
Die Kinderfeſtkommiſſion muß dabei alles

daranſeten, den von der Stadt zu leiſtenden
Zuſchuß ſo niedrig wie möglich zu halten. Sie
iſt daher mehr denn je auf die Mithilfe aller
Einwohner Merſeburgs durch Ueberweiſung
von Geldſpenden angewieſen Darum ergeht
hiermit der Ruf:
Helft mit, durch Zahlung von Geldſpenden

das Merſeburger Kinderfeſt in althergebrachter
Weiſe auszugeſtalten

Wir wollen zeigen, daß wir opferbereit ſind,
wenn es gilt, unſeren Kindern und ins
beſondere den Kindern unſerer erwerbsloſen
Mitbürger eine Freude zu bereiten. Wenn jeder
ſeinen Kräften entſprechend etwas beiträgt,
wird das Feſt zur Freude aller verlaufen, und
die Stadtkaſſe nicht allzuſehr belaſten.

Die kleinſte Geldſpende wird dankend an
genommen.

Stadthauptkaſſe und Stadtſparkaſſe nehmen
jederzeit Geldſpenden für das Konto „Kinder
feſt 1933“ entgegen.“

Lokaltermin gegen Dittert
Krumpa. Am Mittwoch Vormittag führte

die Staatsanwaltſchaft in der Strafſache gegen
den Arbeiter Dittert, der ſeine Stieftochter
Erna Jhle mit dem Beil m hatte,
einen Lokaltermin durch. Das Befinden der
Erna Jhle iſt noch immer beſorgniserregend.

Wahl der Schöſffen und
Geſchworenen

Huerfurt. Für das Geſchäftsjahr 1988/84
nd in der Sitzung vor dem Amtsgericht
uerfurt am 14. Juni d. J. als Schöffen und

Weſchworene folgende Perſonen aus Querfurt
ind r gewählt worden: Für dasugend gericht in Querfurt als

ptjugendſchöffen der Kraftwagenführer
Emil Dieling, die Ehefrau Anna Voigt, beide
aus Querfurt, und der Lehrer Otto Wartewig
aus Nemsdorf; als Hilfsjugendſchöffen der
Konrektor Walter Kampradt und der Lehrer
Karl Caſtedello, beide aus Querfurt; für das
Große Jugendgericht in Naumburg als
Hauptjugendſchöffe der Dachdeckermeiſter Karl

Heſſe aus Querfurt; für die große Straf-
kammer in Naumburg a. S. als Haupt
ſchöffen der Hofmeiſter Paul Kirchner aus
Querfurt und der Landwirt Otto Trautmann

in Naumburg a. S. als Hauptſchöffe der
Dentiſt Paul Hanf aus Roßleben; für die

Merſeburg. Die Ortsgruppe Merſeburg
wird mit ſofortiger Wirkung in folgende Ge
biete eingeteilt:

a) Gebiet Merſeburg l. Südgrengze der
Stadt bis Friedrichſtraße einſchließlich Bahn
Des Halle Merſeburg bis Weſtgrenge der

tadt.
b) Gebiet Merſeburg lII: Friedrichſtraße

ausſchließlich bis Nordgrenze der Stadt und
ausſchließlich der Siedlung Freiimfelde, aber
einſchließlich Stadtrandſtedlung und Gut
Ruſchesfelde, Bahnlinie Halle- Merſeburg bis
Weſtgrenze der Stadt.

c) Gebiet Merſeburg III. Nordgrenze
der Stadt, Lauchſtädter e Linde, Gott
hardstor, Entenplan, Tiefer Keller, Am Neu
marktstor bis Waterloobrücke, jedoch ausſchließ
lich Gotthardſtraße, Oelgrube,
Merſeburg bis Saale.

d) Gebiet Merſeburg IV: Südgrenze
des Gebietes Merſeburg III einſchließlich Gott
hardſtraße und geſamke Oelgrube bis Süd
grengze der Stadt Bahnlinie r e
bis Saale. Zum Gebiet Merſeburg IV gehören
außerdem ſämtliche Schutzpoligeibeamte, gleich
gültig in welchem Stadtgebiet ſie wohnen.

e) Gebiet Schkopau: Ortsteil Schkopau
und Siedlung Freiimfelde.

f) Gebiet Neumarkt: Alles zum Gebiet
der Stadt öſtlich der Saale gehörende Gelände

ahnlinie Halle

a. S. als Hauptſchöffe der Landwirt Rudolf
Wölbeling aus Nemsdorf; für das Schwur-
gericht in Naumburg a. S. als Geſchwo

aus Lodersleben; für das Schöffen gericht rener der Arbeiter Max Voigt aus Querfurt.
Der Sitzung wohnte der ſtellvertretende

kleine Strafkammer in Naumburg Landrat Crewell aus Querfurt bei.

Neugliederung der Ortsgruppe
n Venenien, Amtshäuſer und Stadt
gut Werder.

9) Stützpunkt Meuſchau: Das geſamte
zum Dorf e gehörende Gebiet.

Mit der z rung der innerhalb dieſer Ge
biete wohnenden Parteigenoſſen werden bis zur
endgültigen Regelung durch die Gauleitung
kommiſſariſch beauftragt: Gebiet l. Pg. Erge;
Gebiet II: Pg. Rietze; Gebiet lIII: e e;
Gebiet IV: von Hags; Gebiet Schkopau:g. von Ehe rus; Gebiet Neumarkt: Pg.

rumpholz; Stützpunkt Meuſchau: Pg.
Die Gebietsbeauftragten behalten einſt

weilen ihren jetzigen Amtswaltkerrang, ſind
aber Vorgeſetzte ſämtlicher anderen Amts
walter.

Auch die NSeFrauenſchaft, Orts
gruppe Merſeburg iſt, wie wir bereits berich
keten, in drei Gruppen eingeteilt worden. m
Gruppe l, die von der Pg. Rabben geführt
wird, gehören alle in den oben mit Gebiet l
und II bezeichneten Bezirken wohnenden Frauen.
Die Pg. Gabriel iſt die Leiterin der Gruppe II
der Frauenſchaft, in der alle im Gebiet Merſe
burg III wohnenden Parteigenoſſinnen zu
ſammengefaßt ſind. Die in den Gebieten IV
und Neumark wohnenden Mitglieder der NS.
Frauenſchaft unterſtehen in Gruppe III der Pg.
Bertram.

Ungerer.

ehe reeroSarESSE Enge nnd

bekannte „Merſeburger
Kinderfeſt“ am Montag, dem 26, Juni

Der Beauftragte des Reichsverkehrsminiſters
für den öffentlichen Nahverkehr, Dr. jur. Erich
Lübbert, und ſein ſtändiger Vertreter,
Oberbaurat a. D. Dr.Jng. H. A. Müller,
haben der Preſſe folgende Verlautbarung
übergeben:

Durch die Berufung eines Beauftragten für
den öffentlichen Nahverkehr hat der Reichsver
kehrsminiſter einen bedeutungsvollen Schritt
zur Befriedung der immer ſtärker hervor
kretenden Gegenſätze im öffentlichen Verkehr
und zum Aufbau einer umfaſſenden einheit
lichen Umbildung des geſamten nationalen Be
förderungsapparates vorwärts getan.

SDräger des öffentlichen Nahverkehrs ſind
im weſentlichen die Str aßenbahnen,

Kleinbahnen, e rund Kraftverkehrsgeſellſchaften,
in denen ein Kapital von rd. 8 Milliarden
Mark angelegt ſt und die in normalen Zeiten
einen Jahresumſatz von rd. 1 Milliarde Mark
aufweiſen.

Dieſe 770 Verkehrsbetriebe befördern von
den im geſamten öffentlichen Verkehr (einſchl.
Reichsbahn und Reichspoſt) r eförderten
rd. 525 Milliarden Perſonen rd.
65 Prozent, die Straßenbahnen allein rd.
50 Prozent; faſt 300 Millionen Perſonen ent
fallen auf die Kraftfahrbetriebe. Auf 21 000
Kilometer Gleisbetriebslänge faſt 39 Proz.
der Geſamtbetriebslänge der Reichsbahn
werden mengenmäßig jährlich rd. 20 Prozent
der von der Reichsbahn beförderten Güter
meiſt im Wechſelverkehr mit dieſer befördert.
Der Fahrzeugpark der nichtreichseigenen
Schienenbahnen umfaßt rd. 77 000 Einheiten,
zu denen noch rd. 6000 Kraftfahrzeuge hinzu
kommen. 150000 Bedienſtete ſind in dieſem
wichtigen Wirtſchaftszweig tätig.

Die öffentlichen Nahverkehrsmittel haben
die größte Bedeutung für die werktätige Be

Dürrenberg gedenkt der Ungarnſchlacht

Jn Dürrenberg wird vom 17. bis 19. Juni in feſtlicher Weiſe der Ungarnſchlacht gedacht, die
vor 1000 Jahren, alſo im Jahre 988, bei dem Dürrenbergſchen Ortsteil Keuſchberg getobt
haben ſoll. Aus dem großen Feſtzug innerhalb dieſer Veranſtaltung zeigen wir in unſerem

Bild die Gruppe „Schenken von Vargula kehren von der Jagd zurück“,

Die Vielgeſtaltigkeit des Verkehrs
Um und Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs.

völkerung, aber r für beſtimmte Jnduſtrien
und vor allem für die Landwirtſchaft, die von
jeher ein treuer Freund der Kleinbahnen
geweſen iſt.

Die öffentlichen Nahverkehrsmittel, die d
überwiegend in öffentlicher Hand, der der
Länder, Provinzen, Landkreiſe und Städte, be
finden, ſind auch die Träger eines um
fang reichen Arbeitsbeſchaffungs-
programms, für das genügend durch
gerechnete und begründete Projekte, deren Wirt
ſchaftlichkeit nachweisbar iſt, den Reichs
behörden bereits vorliegen.

Aufgabe des nunmehr vom Reichsver
kehrsminiſter berufenen Beauftragten für
den öffentlichen Nahverkehr iſt es, dieſem
Vorſchläge für den Einbau dieſes Verkehrs
zweiges in den großen Rahmen des geſam
ten öffentlichen Verkehrs zu unterbreiten.Das Ziel iſt die e r e der
teilweiſe veralteten Verkehrs
ge ſetzgebung und deren Anpaſſung an
die Erforderniſſe der heutigen Zeit, die Aus
ſchaltung jedes ungeſunden Wettbewerbs
unter den einzelnen Trägern des öffentlichen
Verkehrs zwecks möglichſter Verbilligung der
Tarife für Bevölkerung und Wirtſchaft und
die Motoriſierung auch dieſer Verkehrsmittel
in den Grenzen des wirtſchaftlich Möglichen
unter beſonderer Berückſichtigung der heimi
ſchen Erzeugung.

Endlich gehört insbeſondere noch zu den
Aufgaben des Beauftragten die Vorbereitung
des berufsſtändiſchen Aufbaues, um auch dieſen
Wirtſchaftszweig im künftigen Ständeſtgat des
nationalen Reichs

den Platz anzuweiſen, der ihm gebührt und
den die 150 000 in dieſem Berufsſtand

tätigen Perſonen verlangen können.

e mee
Reiche Beute in Fahrrädern

Mücheln. Die in den letzten Tagen von der
Polizei und Hilfspolizei bei Marxiſten vor
genommene Ragzzia nach Fahrrädern führte im
Bezirk Groß Mücheln und Stöbnitz zur Be
ſchlagnahme von 60 Fahr und 6 Motorrädern,
Jm Bezirk Neumark konnten 40 Fahr und
3 Motorräder ſichergeſtellt werden.

Die Arbeiter Tempel, Mücheln, und Stolze,Möckerling, wurden verhaftet. Tempel a
der Polizei falſche Angaben über den Verbleib
ſeines Rades gemachk, während Stolge die
NSDAP. beleidigte.

Mücheln. (NS. Kraftfahrſtaffel ge
gründet.) Hier wurde eine NS.-Kraftfahr
ſtaffel gegründet, der ſofort 80 Mitglieder bei
traken. Der Gründung war ein Vortrag über
die Ziele der NSKK. vorausgegangen.

Mücheln. (450 Mark für das Rote
Kreuz). Die am RotKreuz-Opfer-Tag vor
genommenen Sammlungen ergaben einen Be
krag von rund 450 Mark. Dieſes gute Ergeb
nis iſt deswegen beſonders erfreulich, weil im
Bezirk Groß Mücheln ſehr viel arme Bevölke
rung wohnt.

Allgemeines Kinderfeſt am
18. und 19. Juni d. J.

Schkeuditz. Zum erſten Male nach dem
Kriege wird am kommenden Sonntag und
Montag ein allgemeines Kinderfeſt durchgeführt
werden, das ſämtliche Kinder und Lehrer ver
einigen wird. Was jahrelang gewünſcht, aber
wegen allerlei Parteiengezänk und ſonſtiger an
den Haaren herbeigegzogener Bedenken nicht
möglich war hat auch hier die nationalſozig
liſtiſche Bewegung mit einem Schlage geſchafft.
Das Feſt ſoll die enge Verbundenheit mit
unſeren deutſchen Auslandsbrüdern zeigen und
findet unter dem Motto „Stärkung der deut
ſchen Volksfront im Grenz und Ausland“
ſtatt. Jm großen Feſtzuge iſt neben einer
Elſäſſer Spinnſtube, Egerländer Familie, auch
eine Siebenbürgener Hochgeit, Skeiermärkiſche
Schützengruppe u. g. Schönes und W
tes zu ſehen. Auf der Feſtwieſe am Waldkater
ſpielt ſich am Sonntag und Montag bei hof
fentlich recht ſchönem Wetter das rn
Feſt für die Kinder und natürlich auch Erwach
ſenen mit Volkstänzen, turneriſchen Vorführun
gen, Reigen, Ballonaufſtiegen uſw. ab. Ein
großes Feuerwerk wird das Feſt, welches
bereits am Sonnabend abend mit einem Lam
pionumzug eröffnet wird, ſchließen. Den Män
nern des Kinderfeſtausſchuſſes, an der Spitze
Pg. Beigeordneten Herrmann und allen Hel
fern für das Zuſtandekommen an dieſer Stelle
herzlichen Dank.

Von den ſtädtiſchen Werken
Zunächſt kein weiterer Umbau auf Drehſtrom

Schkeuditz. Die Kommiſſion der ſtädtrſchen
Werke hat nach eingehender Prüfung und Be
ratung beſchloſſen von einem weiteren Umbau
des reſtlichen Gleichſtromnetzes auf Drehſtrom
zunächſt etwa auf die Dauer von 5 Jahren

abzuſehen. Jn der Hauptſache waren dafür
finanzielle Gründe, aber gert die weitere Aus
nützung der billigen Waſſerkraft und die Er
haltung der Selbſtändigkeit des ſtädtiſchen Elt
werkes bekanntlich wird der Drehſtrom von
den Landkraftwerken Kulkwitz geliefert, wäh
rend der Gleichſtrom ſelbſt erzeugt wird
maßgebend.

Bei der Beſprechung über die Stromber
war der Ortsteile e und Altſcherbitz
wurde davon abgeſehen,
werken gewünſchte Vertragsverlängerung vor
zunehmen. Es wurde aber der Hoffnung Aus
druck gegeben, daß die Landkraftwerke, die jetzt
die vorbezeichneten Ortsteile direkt beliefern,
ihre Strompreiſe den billigeren Schkenditzer
Strompreiſen anpaſſen. Denn es iſt nicht ein
zuſehen, daß der gleiche Strom in Altſchkeudiß
um 10 Pfennig pro Kilowattſtunde billiger zu
haben iſt als in den eingemeindeten Ortsteilen.

Schkeuditz (In Schutz haft genom
men.) Der in der vorigen Woche ſeines Amtes
enthobene ſozialdemokratiſche Arbeitsnachweis
verwalter Schulze iſt in Leipzig, wo er jetzt
tätig war, in Schutzhaft genommen worden.

Aus der Gemeinde Oberfarnſtedt
Oberfarnſtedt. Mittwoch Abend ging über

der hieſigen Flur ein ſehr ſchweres Gewitter
nieder, welches mit heftigen elektriſchen Ent
ladungen und ſtarkem Regen verbunden war.
Zwei Schläge wurden gezählt; für nahezu drei
Stunden war die Gemeinde ohne Licht, da in
der Leitung Störungen entſtanden waren, die
wohl in dem Gewitter ihre Urſache hatten.

In einer hierzu einberufenen Jntereſſenten
verſammlung im Gemeindegaſthof dieſer Tage
wurde die Haltung des Gemeindebullen dem
Landwirt O. Trautmann, welcher ihn früher
We im Beſitz hatte, zum Mindeſtgebot über
geben.

Unſere annähernd 900 Einwohner zählende
Gemeinde ſowie die Nachbarorte ſtehen am
heutigen Tage im Zeichen der großen Volks
Berufs und Betriebszählung. Gemeindebor
ſteher und ehrenamtliche Zähler ſind unermüd
lich beim Ausfüllen der großen Haushaltungs
liſten, nachdem vorher alles entſprechend vorbe
reitet worden iſt.

Letzte Drahtmeldung
Rooſevelt Wirtſchaftsdiktator

Waſhington, 16. Juni. Der ameri
kaniſche Kongreß hat ſich bis zum Be
ginn des nächſten Jahres vertagt, nach
dem er die letzten Vorlagen im Sinne des
Präſidenten Rooſevelt angenommen hatte.
Rooſevelt iſt damit die nächſten ſechs Monate
praktiſch Diktatvr der amerikaniſchen
Wirtſchaft.
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Aus Mütteldeutschlcamcdl
Fortgang der Harzer Feſtwoche

Bad Harzbürg. Trotz des verregneten Ex
ffnungsſonntags der erſten Harzburger Hun
dertjahrFeſtwoche nimmt dieſe weiterhin einen
guten Verlauf. Jm Mittelpunkt ſteht nun das
10. Allgemeine Harzburger Tennisturnier in
den Tagen vom 15. bis 18. Juni. Das bis
herige Nennungsergebnis iſt ſehr gut, ſo daß
mit erſtklafſigen Leiſtungen zu rechnen iſt. Am
Schlußſonntag der Feſtwoche findet eine Frei
lichtaufführung des Goetheſchen Luſtſpiels „Die
Laune des Verliebten“ vor dem Kurhauſe ſtatt,
ausgeführt von Mitgliedern des braunſchweigi
ſchen Landestheaters. Turneriſche und ſport
liche Veranſtaltungen ergänzen das Programm.
Am, Eröffnungsſonntag wurden trotz des un
günſtigen Wetters faſt ebenſobiel Eiſenbahn
fahrgäſte auf dem Harzburger Bahnhof gezählt
wie am zweiten Pfingſttag.

Hie Gaſtwirtetagung in Magdeburg
Magdeburg. Die Führertagung des Reichs

einheitsberbandes des deutſchen Gaſtſtätten
gewerbes e. V., die bekanntlich am 27. und
88. Juni 1933 in Magdeburg ſtattfindet, wird
nach vorliegenden Meldungen von über 1000
Perſonen beſucht werden. Aus allen Teilen
des Reiches, ſelbſt aus Oeſterreich und Danzig
werden die Führer des deutſchen Gaſtſtätten
gewerbes in Magdeburg zu einer für das
eſamte deutſche Gaſtſtättenweſen wichtigen
agung zuſammentreten.

Mitteldeutſche Gchuhmeſſe
Erfurt. Der Reichsverband Deutſcher Schuh

händler wird am 24. Juli in Erfurt, der Zen
krale der deutſchen Schuhinduſtrie, ſeinen dies
jährigen Verbandstag abhalten. Es ſtehen
u. a. die grundlegenden Probleme der deut
a Schuhwirtſchaft zur Ausſprache. Jm

ahmen der Tagung ſindet in Erfurt die
Mitteldeutſche Schuhmeſſe“ ſtatt.

Die italieniſche Ballila kommt
nach Leipzig

Leipzig. Die italieniſche Jugendorganiſa
on Ballikla wird am 20. Juli eine Studien
reiſe nach Deutſchland unternehmen. Außer
der Reichshauptſtadt. wird die Ballila auch
Leipzig und Frankfurt beſuchen. Die italie
niſchen Gäſte dürfen einer herzlichen Aufnahme
in Deutſchland gewiß ſein.

Zeppelinfahrt als Rätfelgewinn
Saalfeld. Der ſtellenloſe Kraftwagenführer

Erwin Görner aus Eichicht hatte ſich an einem
Preisausſchreiben einer Motorölvertriebsgefell
ſchaft beteiligt. Görner gehört zu den glück
lichen Löſern des Rätſels, die mit einem Preis
bedacht worden ſind. Als Preis war eine Zep
pelinfahrt über die Schweiz angeſetzt. Zu der
koſtenloſen Fahrt gehört auch die Zu und
Rückreife mit der Eiſenbahn II. Klaſſe zwiſchen
Friedrichshafen und dem Wohnort.

Ab ins Konzentrationslager
Deſſau. 483 Schutzhäftlinge ſind heute Vor

mittag aus dem anhaltiſchen Gefängnis nach
dem Konzentrationslager Oranienburg ge
bracht worden. Der Abtransport der Deſſauer
Häftlinge erfolgte vormittags um 2411 Uhr in
einem Mannſchaftswagen der Polizei. unter
ſtarker poligeilicher Bedeckung. Unter den ab

transportierten befanden ſich auch der Reichs
tagsabgeordnete Sieger und der kommuniſtiſche
Landtagsabgeordnete Kniec. Vor dem Ge
fängnis hatte ſich eine große Menſchenmenge
angeſammelt, zu einem erheblichen Teil Par
teifreunde und Familienangehörige, die den
Schutzhäftlingen „Rot Front“ zuriefen. Jm
Der e Zuge erfolgte die Fahrt nach

erlin.

Mäuſegift in der Guppe

Froſe (Anhalt). Der eines hieſigen
Schafmeiſters fiel beim Auftragen des Eſſens
auf, daß die Suppe eine ſonderbare Ter
angenommen hatte. Als man nach der Ur
e forſchte, wurde feſtgeſtellt, daß ſich in
er Suppe Mäuſegift befand. Dieſes Gift

war von dem Lehrling des Schafmeiſters ins

Eſſen getan worden, da er, wies er angab, die
Abſicht hatte, ſich zu vergiften. Der junge

ann, ben Liebeskummer zu dieſem ritt
getrieben hatte, wurde feſtgenommen.

Ich bin ein Wucherer
Barby. Die Ortsgruppe der NSDAP. hatte

feſtgeſtellt, daß ſich in rby ein kraſſer Fall
von Zinswucher exreignet hatte. Ein hieſiger
Geſchäftsmann hatte einem in Not geratenen
Volksgenoſſen ein Darlehn von 400 RM. auf
&e s Wochen unter der Bedingung
aß nach dieſer Friſt 5600 RM. zurückgegzahltwerden mußten. Das entſpricht anf den

Jahreszinsfuß umgerechnet, einem Zinsſatz von
214 Prozent. Dazu kamen noch 18 RM. für
HypothekenEintragungs und Löſchgebühren
und 30 RM. Proviſion für den Vermittler.
Der Geſchäftsmann wurde von vier SA Leuten
als abſchreckendes Beiſpiel durch die Straßen
der Stadt geführt. Dabei trug er ein Schild
mit der Aufſchrift: „Jch bin ein Wuchererl“
Dann wurde er freigelaſſen. Gegen ihn iſt
Skrafanzeige erſtattet worden.

Der Durchſtich bei Löſewitz erfolgt
Löſewitz. Die Arbeiten zur Beſeitigung

der gefährlichen Kurve bei Löſewitz, die vor
mehreren Monaten in Angriff genommen wor-
den ſind, ſind nunmehr beendet. Das Waſſer
der Saale ſtrömt durch vier große Röhren be
reits in das neue Flußbett und hat bereits eine
Höhe von etwa 2 Metern erreicht. Auch mit
der Beſeitigung der Trennungsrippe zwiſchen
alter und neuer Saale iſt bereits begonnen
worden. Der Durchſtich ſoll heute erfolgen.

Ein diebiſcher Fauſierer
Ellrich. Als ſich der Schmiedemeiſter Hüllen

hagen mit ſeiner Familie im Garten befand,
drang ein Hauſierer in die Wo re ein und
entwendete einen Geldbetrag. Obwohl der Dieb
noch entwiſchen konnte hatte man ihn erkannt.
Es handelt ſich um einen Hauſierer, der trotz
eifriger Nachforſchungen der Polizei noch nicht
gefaßt werden konnte.

Zwei Kinder beim Spielen ertrunken
Neuhaldensleben. Jm Stadtpark fiel ein

vierjähriger Junge beim Spielen in den Teich.
Seine Spielkameraden holten Hilfe herbei,
doch war es ſchon zu ſpät. Das verunglückte
Kind wurde zwar ſchnell geborgen, Wieder
belebungsberſuche waren je 3 erfolglos
Ein gleicher Vorfall ſpielte ſich in Egeln ab.
Dort fiel ein dreijähriges Kind beim Spielen
in die Bode und erkrank.

Zyankalifund
Roſitz. Bei einer prähiſtoriſchen Grabung

auf den Bruchfeldern des Gertrudſchachtes
wurde ein Glas gefunden, das ſoviel Zyankali
enthielt, daß man 700 bis 800 Menſchen damit
vergiften könnte. Offenbar iſt es dort vergraben
worden um es bei Gelegenheit zu ver
brecheriſchen Zwecken verwenden zu können.

Schierling und Keterſilie
Burgſtädt (Sa.). Als hier eine vierköpfige

Familie Mittag gegeſſen hatte, ſtellten ſich bei
allen plötzlich heftige Magenbeſchwerden ein.
Man zog einen Arzt zu Rate, der feſtſtellte, daß
ſich unter der zur Speiſebereitung verwendeten
Peterſilie auch Schierling befunden hatte.

Jrgendeine Gefahr für die Erkrankten beſteht
nicht mehr.

Leichter zugunfall
Sollſtedt. Auf dem hieſigen Bahnhof ent

gleiſten aus bisher noch unbekannter Urſache
vier Wagen eines Güterzuges. Da ſich der Un
fall auf einem Nebengleiſe ereignete, wurde der
Verkehr nicht behindert. Ein Hilfszug aus
Nordhauſen beſeitigte das Hindernis. Perſonen
ſind nicht zu Schaden gekommen.

Ein Laſtkraftwagen in den Straßen
graben geſtürzt

Leinefelde. Jn der Nähe des Gutes Neu
mühle geriet ein Fernlaſtzug aus Remſcheid in
der Kurve ins Schleudern und ſtürzte in den
Straßengraben. Motorwagen und Anhänger
fielen auf den Rücken. Der Beſitzer des Laſt
uges, der in einer Schlafkabine hinter dem
e e i Den De durch ein Wunder

avon. ibaar r Wagen wurde erheblich
Eine glückliche Gemeinde

Bröſa. In der letzten Gemeindevertreter
ſitzung wurde die Rechnung für 1932 gelegt.
Dabei ſtellte ſich heraus, daß für das abgelau
fene Jahr ein erheblicher Ueberſchuß erzielt
worden iſt.

Kund 500 000 Mark Fehlbetrag
im Bernburger Haushalt

Bernburg. Der Magiſtrat legt nunmehr
den Haushaltsplan für 1088 vor, der in Ein
nahmen mit 4 4834 660 Mark und in Ausgaben
mit 4 962 160 Mark abſchließt, ſo daß ſich ein
Fehlbetrag von 527 500 Mark ergibt. Gegen
über dem Vorjahr iſt eine Verminderung von
rund 880 000 Mark zu verzeichnen.

Am 1. Fuli wieder Saaleſchiffahrt
Bernburg. Die Arbeiten zur Herſtellung

des vorläufigen Schiffahrtsweges bei Latdorf
werden mit größter Beſchleunigung fortge
führt. Die mit den Arbeiten betraute Firma
hat die Fertigſtellung des Durchſtiches zum
1. Juli zugeſagt und es kann auch damit ge
rechnet werden, daß dieſer Termin eingehalten

wird. Das proviſoriſche Flußbett hat eine
Länge von 680 Metern und eine Breite von
29 Metern.

Früherer Gemeindevorſteher bricht
das Sriefgeheimnis

LKentſchen. Jn unſerer Gemeinde wurde
Pg. Munkelt als kommiſſariſcher Gemeinde
vorſteher eingeſetzt. Der abgeſetzte SPD.
Gemeindevorſteher, der zuglei ie hieſi

oſthilfsſtelle verwaltete. wünſchte ſeine
etzung a de zu erfahren und öffnete
zu dieſem e den an Pg. Munkelt gerichteten Brief in ſeiner Wohnung, klebte den
elben wieder zu und brachte ihn zu ſeinem
mpfänger. Bei m Verhör r einen Poſt

beamten gab der SPD.-Mann ſeine Tat zu.
Noch an demſelben Tage wurde ihm die Poſt
hilfsſtelle genommen. Der SPD. Mann verlor
dadurch zwei „Aemtchen“ in einer Woche.

P
Plaleret- Quätlere?

end richtig wird's doch nicht. Jeden Morgen
tobt Otto über die zerwaschenen und falsch ge-
piäfieten Kragen Unbrauchbarl Schreif er und
wieviel Mühe haben Sie damit gehabt Aber
Jetzt hat sich's ausge-unbrauchbartl Jefzt wer-
den MEV-KRAGEN besorgil
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Vielleicht hatte er dieſe Freude des Be
ſchenktwerdens noch nie ſo innig erlebt wie ge
rade an dieſem herrlichen Morgen. Er hatte
nie eine rechte Kindesfreude gehabt. Es war
a froſtig geweſen in ſeinem Elternhaus. Ja,
ie Freude des Erfolges hatte er gehabt. Das

war auch wie ein Geſchenk. Wie das Geſchenk
des Himmels, wie ein Geſchenk der göttlichen
Allmacht, die ihm das Genie verliehen hatte.
Aber das war heute doch noch gang was
anderes. Das war Wunder und Märchen zu
gleich. Wunder und Märchen hatte ihm noch
nie jemand geſchenkt. Das waren die Menſchen
nicht imſtande

Wie in ein Märchen fühlte er ſich verſetzt.
Wie in die Zeiten, da das Wünſchen noch was
eholfen hat. Märchenzeit das Wünſchen
atte ihm doch geholfen. Was hatte er ſich denn
ehnlicher e als daß er das kleine
londe Mädel von Frangensfeſte noch einmal

wiederſehen ſollte.
Das kleine blonde Mädel war da. Das

eine blonde Mädel war wirklich da War
ſeiner unmittelbaren Nähe. Er brauchte nur
die Stadt hinunterzueilen. Jn einer Vier

ſtunde konnte er ſie wiederſehen Wardas nicht Seligkeit? Ließ ſich dem ſo leicht
etwas vergleichen

Das kleine blonde Mädel war da z EsJilierte in ſeiner Seele wie aus einem
erchenneſt.

Siebentes Kapitel.An den Architekten Max Roderich in Mün-
hen war ein langer Brief ſeines Freundes
an von Klingenberg abgegangen. Und der
Irchitekt hatte umgehend darauf geantwortet.
a war auch ein richtiges Welkwunder ge

ſchehen. Max Roderich galt allgemein für eines
er ſchreibfaulſten d ibiduen, die jemals Got

tes Erdboden mit ihrem Gewicht beſchwert hat
ten. Bis der ſich auch nur zu ein paar en
aufraffte, das brauchte ſchon einen beſonderen
Segen Gottes.

Und da hatte er r Freund einen vier
Seiten langen Brief geſchrieben. Der junge
Bildhauer glaubte zuerſt ſeinen Augen nicht
recht zu trauen, als er den Brief öffnete. Er
hatte höchſtens ein paar kurze Sätze im Tele
grammſtil erwartet.

Das war doch ein treuer Kerl, der Max.
Das wollte er ihm nie vergeſſen. Ein ſo lan
ger Brief bedeutete bei dem Architekten, der
nur äußerſt ungern zur Feder griff, ein echtes
Freundesopfer.

Max Roderich war wirklich auch höchlichſt
erſtaunt über dieſe Schickſalsfügung. Denn als
eines der ſeltſamſten Schickſale mußte auch er
trotz ſeiner ehe Veranlagung die unber
mutete und unerho R Begegnung des jungen
Künſtlers mit dem kleinen blonden Mädel an
erkennen.

Was er ſonſt ſeinem Freunde ſchrieb,
mahnte zur Vorſicht. uerſt kennenlernen,
h kennenlernen. mancher ſchöne

raum rig öſſe in nichts, wenn er an das
helle kritiſche Tageslicht komme. Abermals
S der Künſtler in dem Brief ſeines rer
es die Mahnung wiederholt, daß er ja den

n dieſes Mädels nicht kenne und daß
alles ſich ſchließlich als eine große Täuſchung
herausſtellen könnte. Ein Lebensweg ſei lang.
e könne ihn nicht auf einem Phantom auf
auen.

Aber wenn das Mädel ſeinem Jdeal ent
ſpreche dann zugreifen l. Und wenn ſie

das ärmſte Dienſtmädel der Welt ſei das
komme überhaupt nicht in Betracht, wenn das
Herz ſeine gewaltige Sprache rede.

Darin erkannte der Künſtler wieder ſeinen
reien Standesgenoſſen. Und ganz gleich wür
en in München Hunderte von Jüngern der

Kunſt zu ihm e haben. Und nicht die
Jünger der Kunſt allein. Nein, unzählige
andere Menſchen auch, denen die Achtung vor
der Kunſt in Fleiſch und Blut übergegangen
war. Menſchen ſeines Schlages konnten eben
nicht mit der Elle gemeſſen werden.

Aber abwarten wollte er, beobachten, dem
nüchternen Verſtand ſeines Freundes Folge
leiſten, der ihm ja auch nicht fremd war, ob
wohl er viel romantiſcher veranlagt war als
der praktiſche Architekt.

Beobachten wollte er das kleine blonde
Mädel, kennenlernen wollte er ſie. Erforſchen
wollte er, ob hinter dieſem ganzen Liebreiz
auch eine ſchöne Seele ſteckte, ob ſie bildungs
fähig war.

So ging das kleine blonde Mädel ſtill und
beſcheiden neben ihm her. Sie ſprachen jeden
Tag miteinander. Entweder auf dem Flur
oder wenn ſie ſein Zimmer in Ordnung
brachte

Das Fräulein Luiſe war mit der Marie
recht zufrieden. Sie lobte ſie als feine flink
und ſauber. Sie habe nicht bald ein ſo braves
und ordentliches Mädel im Haus gehabt.

Marie Wieſer hieß fie und ſtammte von
anz kleinen Leuten Das erzählte ſie demne Künſtler alles nach und nach. Er n
ie nach ihrem Leben, ohne jemals aufdringli

oder neugierig erſcheinen zu wollen.

Sie get ihm r Auskunft undah ihn dabei aus ihren großen blauen Augen
ankbar an. Dieſe Augen hatten etwas ſo

Schönes und Jnniges, ſich der Künſtler
e wieder nach ihrem Blick ſehnte, wenn er
as Mädel mehrere Stunden lang nicht ge

ſehen hatte.
Dieſe Augen konnten gut und dankbar

ſchauen. Sie dankte es ihm offenbar, daß er
ein Intereſſe an ihr und ihren kleinen Schick
ſalen zeigte. Und ſie dankte es ihm gewiß

auch, daß er ſo fein und taktvoll gegen ſie war,
e ſo gar nicht als ein Dienſtmädel behan
elte Dankte es ihm, daß er ſich keine

Keckheit gegen ſie herausnabm.
Sie ſagte es auch einmal ganz ofefn, wie

wohl ihr das tue, daß ſie in dieſem Hauſe
keinen Zudringlichkeiten ausgeſetzt ſei.

Sie ſtammte aus einer kinderreichen armen
grrit und war das jüngſte Kind geweſen.
Jhre Geſchwiſter waren alle brave Menſchen
eworden. Zwei Schweſtern waren an ehram r verheiratet. Jhr Vater war

ein ahnwärter im Puſtertal geweſen.Jnnichen und Sillian war das kleine
ahnwärterhäuſel gelegen. wo ſie geboren

wurde und ihre Kindheit verbrachte. Da
ſauſten die Züge vorbei. und fuhren in die
ferne. Da donnerten die langen und ſchweren

ſtenzüge vorüber.
Ein kleineres Gemüſegartel war bei dem

einſamen Bahnwärterhäuſel auf der Strecke
zwiſchen und Sillian im Puſtertal.
Und ein Erdäpfelackerl war bei dem Häuſel,
Und es war gar nicht weit in den Wald. Da
wuchſen eine Menge Beeren.

Der Weltverkehr donnerte und fauchte vor
über an dem kleinen Bahnwärterhäuſel. Und
kroßdem waren Häuſel, Gartel, Ackerle und
Wald ein Jdyll. Es war das Jugendidyll de
kleinen blonden Mädels. Jn dem Gartel
nickten die großen gelben Sonnenblumen, von
denen jede ein Geſicht für ſich hatte, wie
Menſchengeſichter. Und in dem Gartel blühten
die dicken ſchigen Nelken, die Nagelen, die
ſie im Volksmund Schmöller heißen. Auch ein
paar Roſenſtöcke waren da. viel Raum
wußte die tter, welche die Blumen s
hatte, immer von dem Boden für das ſeabzugeisen

Einen wi rn Geißſtall hatten ſie auch
bei dem Häuſel mit zwei Geißen. Dafür
mußten ſie aber das Futter bei den Bauern
kaufen. Und ein paar Hennen hielt die Mutter
ſtets. Die waren ihr beſonderer Stolz. Eine
gute Legerin unter den Hennen war geradezu
wie ein hochgeſchätztes Familienmitglied.

(Fortfetzung folgt.)
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Wird Deutſchland Deſterreich

verlegt?
Folgen der marxiſtiſchen Hetze.

Unſer Wiener Korreſpondent meldet Der
Oeſterreichiſche Fußballbund hielt am Mittwoch
Abend eine vertrauliche Sitzung ab, r der
man ſich mit der Austragung des Länderſpiels
Deutſchland Oeſterreich in Frankfurt a. M.
beſchäftigte. Da faſt alle Wiener Vereine am
Spieltage, dem 25. Junt, an Mitropa okal
Und Auslandsſpielen beteiligt ſind und bei
allen Vereinen daher der Wunſch beſteht, das
Ländertreffen am 25. Juni nicht auszutragen,
beſchloß man, in Berlin eine Terminverlegung
zu beantragen.Die Geſchäftsſtelle des DFB. erklärt auf
Anfrage, daß bis Donnerstag Mittag ein öſter

ei ſeit langem bekannt die Vereine durfte
e für dieſen Tag keine „Pribatberträge“

a

mit e Der Termin
chließen

Wiener Blättern iſt zu entnehmen, daß die
Schwierigkeiten anderweitig zu ſuchen ſeien,
nämlich in der Nichtbewilligung der Ausreiſe
erlaubnis für die öſterreichiſche Elf!

Ein 76,10mGSpeerwurf!
Natürlich Matti Järvinen!

Der finniſche Wurfathlet Matti Jär
vinen iſt in einer ganz phantaſtiſchen Form.
Nachdem er erſt vor einiger Zeit ſeinen Speer
wurfWeltrekord auf 74,61 Meter heraufge
ſchraubt hatte, überſprang er bei ſeiner neue
ſten Höchſtleiſtung, die er am Donnerstag in
Helſingfors ausführte, gleich die 75- und 76-
Metergrenze mit einem fabelhaften Wurf von
76,10 Meter. Damit hat ſich der in ſeiner
Spezialübung unvergleichbare Finne zum
ſechſten Male in die Weltrekordliſte eingetrareichiſches Geſuch um Terminverlegung nicht

eingegangen ſei; man halte im übrigen einen gen. 72,38; 72,93; 74,02; 74,28; 74,61 und jetzt
diesbezüglichen Ankrag für untvahrſcheinlich, 176,10 Meter lauten die einzelnen Etappen,

Leibesübung im neuen Gtaat:

er Fuget d in alle
Alle Fugendlichen nehmen am Leiſtungswettkampf teil Gemeinſame Gonnen
wendſeter auf den Brandbergen

zur Fahrtauſendfeier
Jm neuen Staat iſt der Betrieb der Leibes

bungen nicht mehr der privaten Jnitiative
von Vereinen und Jntereſſenten überlaſſen.
Die Führer des neuen Staates ſind ſich
darüber klar, welche erzieheriſche und propa
gandiſtiſche Möglichkeiten durch vom Staat be
aufſichtigte Leibesübung ausgeſchöpft werden
können, und die Einſetzung eines Reichsſport
kommiſſars iſt der erſte Schritt auf dieſem
Wege.

Das Feſt der Jugend in den Tagen der
Sommerſonnenwende wird einheitlich in ganz
Deutſchland das geſamte Volk in ſeinen Bann
iehen. Mit dieſem Feſt ſoll eine Sitte unſerer
ihnen wieder aufgenommen werden; in dieſem

uralt-heiligen Feſt der Jugend ſoll unſer
Nachwuchs zur Verbundenheit mit Natur und
Heimat, Volk und Vaterland geführt werden,
ſoll er

den Stolz auf Raſſe, Art und Geſchichte
erleben. Geſtern fand eine Verſammlung
an in der der Beauftragte des Reichsſport-
ommiſſars für den Regierungsbezirk Merſe

burg, Dr. Storz, vor den Führern der
Schulen, der Verbände und Vereine die näheren
Richtlinien für das Feſt der deutſchen Jugend
am 24. bis 25. Juni bekanntgab. Nach ein
leitenden Worten über Sinn und Zielſetzung
des Feſtes erteilte er den mit der
führung betrauten Jugendwart der Spork-
berbände und Sportreferenten der SA., Trupp
ührer Dr. Siska, das Wort, der ausführlich

über Vorarbeiten und Richtlinien berichtete, die
das Feſt in unſerem Staat ausgeſtalten ſollen.

Der Tag ſelbſt ſoll vor allen Dingen im
Zeichen der Leibesübung ſtehen, wie wir
ſie im deutſchen Staat für die Zukunft

wünſchen

Wie am 1. Mai d. J. erſtmalig alle r
Deutſchen Arbeiter der Stirn und Fauſt
in einem gigantiſchen Aufmarſch den Ein
heitswillen zum nationalen Volksgedanken be
gründeten, ſo ſoll am 24. und 25. Juni

die geſamte deutſche Jugend

r e e um ſie im körperichen Wettkampf zu verteilen.
ſämtliche JugencdEs iſt feſtgelegt, Sie e

i re einenichen im Alter von 11
Hreikampf, beſtehend aus Lauf, Sprung
und Wurf, auszuführen haben. Für alle
prganiſatoriſchen Einzelheiten wurden Ver
krauens leute beſtimmt, die weiter unten
bekanntgegeben ſind. Alle Jugendlichen, die
nicht durch die Schulen erfaßt werden können,
haben ſich bei einem Ausſchuß zu melden.
Die Jugend über 18 Jahre wird einen ge
ändeſportlichen Fünfkampf durch

ren, wie er im Erlaß des Reichsinnen
miniſters Mitteldeutſche National Zeitung

pPom v. Juni) feſtgelegt iſt. Hierbei iſt für
Valle eine wichtige Aenderung vorgeſehen.

Am Sonntag werden alle Teilnehmer
Dieſes Fünfkampfes nach einem kurzen
Feldgottesdienſt zu einem Propaganda

der halliſchen Jugend nach Merſe
burg zur Jahrtauſendfeier marſchieren,

vo ſie feſtlich empfangen werden ſollen. Feſte
8 eſch findet in Halle an Stelle des im

fkampf vorgeſehenen 2KilometerGepäck
marſches ſtatt; er wird aber ohne Gepäck
Lurchgeführt, auch wird eine Zeitwertung nicht
vorgenommen, ſondern lediglich eine Mindeſt

zeit feſtgeſetzt, die jeder einhalten muß, um
r den Lehrkampf gewertet zu werden.
Der Abend des 24. Juni wird die geſamte
Schuljugend ſämtlicher Vereine, Verbände
und Einzelteilnehmer zu einer gewaltigen
Sonnenwendfeier vor den Toren der Stadt

auf den Brandbergen vereinen.

Huldigungsmarſch der halliſchen Fugend
der Gtadt Merſeburg
Eine ſchlichte Feierſtunde mit gewaltigen
Sprechchören, gemeinſamen Geſängen un
kurzen Anſprachen wird der halliſchen Jugend
am Holzfeuer den Sinn des Feſtes eindringlich
vor Augen führe.n

Alle Einzelheiten gehen aus den in der
gleichen Nummer der „M. N. Z. veröffent
lichten Bekanntmachungen hervor. Alles weitere
wird durch die Mitteldeutſche National
Zeitung“, das amtliche Organ des ar
und des Stadtverbandes für Leibesübungen,
bekanntgegeben.

Deutſche Warmblutpferde für dtalten
Die Erfolge deutſcher Reiter und Pferde auf

allen bedeutenden internationalen Turnieren
des Jn und Auslandes, insbeſondere der über
ragende Sieg in der „Coppa Muſſolini“ ſindfür die deutſche Warmblutzucht von größter
Bedeutung geworden. Eine italieniſche Kom
miſſion hat auch in dieſem Jahre wieder
50 deutſche Warmblutpferde in den Haupt
zuchtgebieten von Oſtpreußen, Hannover, Hol
ſtein und Mecklenburg angekauft. Aus der
Zucht des Preußiſchen Hauptgeſtüts Trakehnen
wurden 8 Pferde, aus der oſtpreußiſchen Privat
zucht 4 Pferde erworben. Dazu kommen
28 Pferde aus der Provinz Hannover, 18 Pferde
aus Mecklenburg und zwei Holſteiner.
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Beim zweiten Tag der ADAC.Dreitage
Harzfahrt waren die Strecken, die von den
Motvrrädern und von den Perſonenwagen zu
fahren waren, ganz verſchieden. Die Wagen
hatten weniger Gebirgsgelände zurückzulegen,
als vielmehr ebene Strecken, die ſie hinauf bis
nach Lüneburg führten. Die Motorräder
hatten dagegen wieder eine ſchwere Aufgabe
ſie hatten Sonder prüfungen zu bewälti
gen, die kein Kinderſpiel waren. Sie mußten
die ſogenannten Langen Steiger hinauf, eine
lang anhaltende Steigung, deren Boden aufge
weikt und ſtark mit Geröll durchſchüttet war
und auf der anderen Seite eine Unzahl von
Baumwurzeln aufwies, die auch nicht gerade
für ein ſanftes Fahren geeignet waren.

Die Erſten hatten es nicht ſo ſchwer. Als
aber die Strecke durchfürcht und aufgewühlt
war, ſtellte ſie große Anforderungen an die
Fahrer. Manche entledigten ſich dieſer Auf
gabe geradezu bravourös, und beſonders fiel
es auf, wie ſich die Marinefahrer in
dieſem Gelände zurechtfanden, das ſie von der
See her doch wirklich nicht gewohnt ſind. Aber
ſehr viele Fahrer hatten außerordentlich viel
Mühe, heraufzukommen, viele ſchafften es nicht
ohne fremde Hilfe. Es beſteht kein Zweifel,
daß hier zahlreiche Strafpunkte fielen, über
die man allerdings noch nicht im Bilde iſt, be
vor die offiziellen Ergebniſſe vorliegen. Bis
zur Mittagskontrolle waren weitere 16 Motor
räder der Ausſcheidung verfallen. So mußte
Heydenreich München auf NSU. wegen Ver
gaſerdefektes und Stabsgefr. KoninotvſkiKiel

Kolbenſchadens aufgeben.
Die Gründe der übrigen Ausfälle ſind noch
nicht bekannt.

Durch die Ausfälle des Vormittags wur
den allein drei Mannſchaften des Polizei
SV. Hannover, das Team des SS.Motor
ſturms II/1 München, das der 3. Kompagnie
der 4. Kraftfahrabteilung Dresden, das der
Oberſtaffel der MotorSA. Nürnberg, das der
1. MarineArtillerie Abteilung Kiel und das
der Schutzpolizei Dortmund geſprengt, während
von den Laſtwagen bis zur Mittagskontrolle
nur ein Ausfall bekannt wurde.

Für die Motorräder war jedenfalls der
zweite Tag eine außerordentlich ſchwierige
Prüfung. Man weiß nicht, ob man die Fahr
kunſt der Fahrer oder die Fahrzeuge, die ſolches
leiſten, mehr bewundern ſoll. Wir haben wie
der einmal geſehen, daß

das Motorrad ein Geländefahrzeug von
hohen Graden

iſt, und General Lutz, der de e der
Kraftfahrtruppe, hatte ſeine helle Freude da
ran, zu ſehen, wie tapfer zum Teil ſeine Leute,
bei denen es ſich vielfach um Menſchenmaterial
handelt, dem noch die große Erfahrung fehlt,
durchgehalten haben.

Von den Perſonenwagen iſt noch nichts

as iſt der Reiz des Fußballſpielspf handlungen d

bekannt.

us dem Endſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft

Adjutant Sänger.

Zweiter Tag der ADC.Dreitage-Hargfahrt
Das Ergebnis des 1. Tages der ADAC.Dreitagefahrt liegt nunmehr vor. Aus ge

ſchieden ſind insgeſfamt 82 Fahrzeuge
(26 Mokorräder, 5 Perſonenwagen und 1 Laſt
kraftwagen). Strafpunktfrei blieben ins
geſamt 146 Fahrzeuge (72 Räder über 200
Kubikzentimeter, 12 Räder bis 200 Kubikzenti
meter, 4 Seitenwagenmaſchinen, 49 Perſonen
wagen und 9 Laſtkraftwagen).

Bekanntmachung
des Ausſchuſſes zur Durchführung des Feſtes
der Jugend innerhalb des Stadtbezirkes Halle.

1. Sämtliche auf der Beſprechung am
Donnerstag zuſammengeſtellten Kommiſſionen
tagen Sonnabend, abends 19.30 Uhr, im
Hotel „Rotes Roß“. Zu gleicher Zeit tritt
der Ausſchuß zur Durchführung des Feſtes der
Jugend zuſammen. Erſcheinen iſt Pflicht.

2. Der Ausſchuß zur Durchführung des
Feſtes der Jugend ſetzt ſich zuſammen aus: Dr.
Kaiſer, als Vertreter des Stadtverbandes
für Leibesübungen Dr. Siska, als Vertreter
der SA. und der Jugendausſchüſſe; Stadtver
ordneter von Rabenau, als Vertreter des
Magiſtrats; Stadtſchulrat Koſſe, als Ver
treter der Schulen; cand. Schimmerohn,
als Vertreter der Studentenſchaft; Sparene
berg, als Vertreter der Kreisleitung der
NSDAP. Halle; ein vom Stahlhelm zu er
nennender Vertreter.

3. Sämtliche Jugendlichen von 11 bis 18
Jahren haben ſich an dem Dreikampf zu
beteiligen. Die Schulpflichtigen, nur im Rah
men der Schulen; die übrigen Jugendlichen und
die nicht zur Schule gehenden Jugendlichen der
Sportvereine melden einzeln oder geſchloſſen
bis Dienstag, 20. Juni, abends, an Rudolf
Rockmann, Turnerweg 18, ihre Teilnahme.
Ort und Zeit der Austragung wird am Mitt
woch, dem 21. Juni, in der „MNZ.“ bekannt
gegeben.

Die deutſche Jugend über 18 Jahre be
teiligt ſich geſchloſſen an dem geländeſportlichen
Fünfkam der Sonnabend nachmittag
14 e auf dem Univerſitätsplatz durchgeführ
wird.

Der Geländemarſch kommt Vormittag
zur Durchführung in Form eines Propaganda
marſches (ohne Gepäck) nach Merſeburg
im Rahmen der Jahrtauſendfeier unſerer Nach
barſtadt. Meldungen erfolgen bis Dienstag
einzeln, oder durch Vereine, Wehr oder Jugend
verbände an die Deutſche Studenten
ſchaft, Univerſitätsring 5.

4. Ab zeichen. e Feſt der Jugend iſt
vom Reichsinnenminiſter ein beſonderes Feſte
abzeichen herausgegeben worden, das zum Preiſevon 10 Pis abgegeben wird. Sammelbe
ſtellungen ſind bis Dienstag an Albert Oſt,
Albrechtſtraße 20, zu richten. Alle ſonſtigen
Anfragen ebenfalls an Oſt. Rufnummer 26602

Vaterländiſche Pflicht jedes jungen Deut
ſchen iſt es, an dieſem erhebenden Feſt der
Jugend ein Bekenntnis zum Staate Adolf
Hitlers abzulegen und ſich an den Leiſtungs
wettkämpfen und an der Sonnenwendfeier zu
beteiligen. Insbeſondere ſollen ſich auch alle
diejenigen beteiligen, die nicht in Vereinen oder

Verbänden organiſiert ſind.
Dr. Kaiſer.

Bekanntmachung über die Zuſammenſetzung der
Ausſchüſſe für die Durchführung zum Feſt der

Jugend am 24. und 25. Juni.
Oberſtes Kampfgericht: Dr. Kaiſer, Dr.

Conrad, Oberſtudienrat Cleve, Studienrat
Schuppe. Platzverteilung: Stadtrat v. Rabenau,
Kndig, Heinek, Loreng. Techniſche Kommiſſiv
nen: Dreikampf: e Schmidt,Rektor Lilie, Rockmann, Flügel. Fünf
kampf: Schimmerohn, Dr. Sommerlad

Gepäckmarſch: Dieſelben
Berechnungsaus

Dr. Siska.

dazu Oberleutnant Ohrt.
ſchuß eSport un und Wehrverbände. Sanitäts
weſen: Dr. Schnell, Dr. Lange, Dr. Schneider.
Dr. Weins und Dr. Ho r Sonnenwendfeier: Rektor Lilie (Aufmarſch), Bernſtein
(Sprechchöre). Geſchäftsſührung: Albert Oſt
Albrechtſtraße 20, Rufnümmer 266 02.Dr. Siska

Amtliche Gaalegatmachrichten
Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß und Handball.

Aenderung der DV.- RegelBundesSpiel- Ausſchuß hat folgende Ergänzungen
Aenderungen der Spielregeln beſchloſſen: 1 z Se
den Schlußſatz: „Der Anſtoß iſt wetakge z Keg
auszuführen. In den amtlichen Entſchetdungen 4

Regel s muß es am Schluß des I. Abſates heißen g
(ſtatt 1929). 8. Die amtlichen Entſcheidungen Wegeerhalten im 1. Abſatz die Ergänzung ninge, eng

dung des Jnternätional Voard v. 80. Juni n henſchlieens an den dritten Abfaß der amtlichen Entſ v
Sungen iſt folgende Ergänzung zu ſetzen „Ked 4

Shieler, der ſeinen Stiefel in Ordnung gebragt dal n
s Sptelfeld zuruck, ohne ſich heim Schiedsrichter

en, ſo muß er verwarnt werden. Begeht er,
hen davon, einen weiteren Regelverſtoß, ſo

Regel h zu beſtrafen.“
;0. Jun 31.Der Schiedsrichter Lathan (Preußen Merfeburg) wird

bis auf weiteres als Schiedsrichter geſperrt.
Schiedsrichter Ausſchuß im Saalegau.

Rühle. Zabel.

ein Vertreter der Schulen, der

(Internatiol Board v
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